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Auch für das kommende Vierteljahr laden wir
unſere Geſinnungsfreunde zum Abonnement auf
die Halleſche Zeitung ein.

Schon werfen die nächſten Reich stags-
wahlen ihre Schatten voraus. Ss wird ſich
nicht etwa nur um einen Kampf der Tages-
meinungen, ſondern der Weltanſchauungen
handeln. Da darf niemand gleichgültig zur Seite
ſtehen. hat Farbe zu bekennen, hat

iſich an ſie Gleichgelinnten anzuſchließen, ſie zu
stärken und zu fördern. Eine der erſten Pf ichten
am Vaterlande jſt die kräftige n ter ſtützung
der befreundeten Preſſe. Denn ſie iſt die
geeignetſte Vermittlerin der politiſchen Anſchau-
ungen und TUeberzeugungen.

Die Halleſche Candeszeitung für die
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen, iſt
ein großzügiges po'itiſches Organ von ernſter
Bedeutung. Sie wird durch die beſten Tele-
graphenbureaus auf das zuverläſſigſte undſchnellſte
bedient, ſie klärt über alle Geſchehniſſe und Ab-
ſichten der inneren und äußeren Politik durch
längere und kürzere Artikel und Mittenlungen
aus der Feder hervorragender Mitarbeiter, Parla
mentarier und Fachleute in gediegener und um-
fallender Weiſe auf.

Die Halleſche Zeitung hat ſtets auf chriſtlichem
Standpunkte geſtanden, iſt allezeit eingetreten
mit Gott für Fürſt und Vaterland und
wird dieſe Grundſätze auch in Zukunft feſt und
kräftig vertreten. Entgegenſtellen aber wird ſie
ſich allen denen, die Sturm laufen gegen unſere
chriſtliche Religion, inſonderheit gegen unfre evan-
geliſche Kirche, gegen Hutorität, die großen
nationalen wie wirtſchaftspolitiſchen Intereſſen
des deutſchen Vaterlandes, gegen unſer heib-
geliebtes hohenzollerntum, deutſche Sitte
und Kultur. In keinem hauſe, in welchem
dieſe Grundſätze geteilt werden, ſollte d aber
die halleſche Zeitung fehlen. Möchte
ihr in jeder echt deütſchen Familie
eine freundliche Stätte bereitet werden!

Die Halleſche Zeitung in aber auch ein Provinz
blatt allererſten Ranges. Sie unterrichtet über
alles Wiſſenswerte aus Stadt und Cand, aus allen
Gebieten der Kunst und Wiſſenſchaft und kommt
dem Unterhaltungsbedürfnis eines ſittlich gefesteten
Ceſerkreiſes in weiteſtem Sinne entgegen. Dem
feuiſletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich
erſcheinende Unterhaltungs Beilage ſowie ein
illustriertes Unterhaltungsblatt dienen, iſt auch
diesmal wieder eine ganz beſondere Hufmerkſam-
keit zugewendet worden. Neben größeren Romanen
werden auch kleine Hufſätze belletriſtiſchen, künſt-
leriſchen und wiſſenſchaftlichen Inhalts zur Ver-
öffentlichung gelangen.

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle
und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden
Unternehmungen des In- und HAuslandes, Markt-
berichte, Tagesmeldungen über den Rohbzucher-
markt und Stimmungsbilder über die jeweilige
Börſen- und Weltlage; der Kurszettel steht gleich-
wertig neben demjenigen der großen Berliner
Tageszeitungen.

Die Redaktion der „Cand wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des
Direktors der Candwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen, herrn Oekonomierat Dr. Ott o
Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſer-
ſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung
täglich veröffentſicht.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Zeitung
beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung
für Halle a. S. und die Vororte Mk. 2,50, bei
allen Postanstalten Mk. 3,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin bereit-
wiſligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

h alle a. S., im Dezember 1910.

Verlag u. Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Tandeszeitung für die Provinz Sachsen,
für Anhalt und Chüringen.

Freitag, 30. Dezember 1910.

Der Radikaliſtierungsprozeß im
dentſchen Liberalismus.

Die Zukunft Deutſchlands, deſſen grundlegende Geſetz
gebung in den ſiebziger Jahren ein vorwiegend liberales
Gepräge trug, muß notwendigerweiſe von der Entwicklung
bedingt ſein, die der deutſche Liberalismus nimmt. Ob
ſich dieſe Entwicklung in ruhigen, ſoliden Bahnen vollzieht
oder unter gewaltſamen Zuckungen, ob die Ausgeſtaltung
unſerer inneren Zuſtände ein Werk vorſichtiger, gewiſſen-
hafter, maßhaltender Politik ſein wird, ob der altpreußiſche
Ernſt ſtrenger, verſtändig abwägender Gerechtigkeit auch
im Zukunft ein durchſchlagender, ſegensreicher Faktor
unſeres geſamtdeutſchen Lebens ſein wird, oder ob unſer
Vaterland auf das Niveau Frankreichs mit ſeinen zer
ſetzenden, jede ruhige Entwicklung zerſtörenden Partei
kämpfen herabſinken wird, das wird weſentlich von dem
Wege abhängen, den der deutſche Liberalismus einſchlagen

wird. Und in ihm wird es vor allem die nationalliberale
Partei ſein, deren Politik hierfür ein entſcheidender Faktor
ſein muß.

Soll die nationalliberale Partei auch weiter in ſegens-
reicher Weiſe die Politik Deutſchlands beeinfluſſen, ſo muß
ſie unbedingt das bleiben, was ſie bei ihrer Gründung ſein
ſollte und bis heute im weſentlichen geblieben iſt: eine
bürgerliche Mittelpartei, welche die Jntelligenz des deut-
ſchen ſtädtiſchen Bürgertums vertreten ſoll, in bewußtem
Gegenſatz ſowohl gegen die zerſtörenden Mächte der von
unten auf unſere Zuſtände bedrohenden bürgerlichen oder
ſozialen Demokratie, wie zu dem unſerem deutſchen Weſen
auf das innerſte widerſtrebenden Gewiſſenszwange des
Zentrums Eine ſolche Partei muß aber notwendigerweiſe
immer da Anlehnung ſuchen, wo der gleiche Gegenſatz gegen

die Gefahr der Demokratie wie des Zentrums beſteht.
Kein Zweifel, daß dies nur dir konſervativen Gruppen ſein
können, die zwar im Wirtſchaftsleben viele Berührungs-
punkte mit dem auf dieſem Gebiete konſervativ denkenden
Zentrum haben, aber deſſen Prätention einer für unſere
Zeit längſt überwundenen geiſtlichen Herrſchaft ebenſo un
bedingt ablehnen, wie der Liberalismus.

Herrn Baſſermann, Streſemann aber und den übrigen
Führern der nationalliberalen Partei iſt das große Kunſt
ſtück gelungen, dieſen einfachen natürlichen Zuſtand in
wenigen Monaten völlig zu verwirren. Unter der mehr
oder weniger ungeſchickten Führung dieſer Männer droht
die nationalliberale Partei houte eine Wendung zu nehmen,
die ihr ſelbſt verderblich und für das Vaterland verhängnis

voll werden muß. Der vierzig Jahre lang völlig un
fruchtbare, immer nur negierende Freiſinn, der alles
bekämpft hat, was Deutſchland groß gemacht hat, wird von
Herrn Baſſermann und ſeinen Freunden als der treueſte
Freund der nationalliberalen Partei entdeckt. Die konſer
vative Partei aber, mit der man vierzig Jahre lang zu
ſammen am Ausbau des deutſchen Reiches gearbeitet hat,
ſoll der Feind ſein, dem man gar nicht genug Abbruch tun
könne. Der hart um ihre Exiſtenz kämpfenden deutſchen
Landwirtſchaft wird wegen ihrer „Demagogie“, wie Herr
Streſemann die Politik des Bundes der Landwirte nannte,
der Kampf bis zur Vernichtung angekündigt. Die Sozial
demokratie dagegen muß weit beſſer behandelt werden.
Denn jeder Radikalismus einer Partei muß, wie derſelbe
Herr Streſemann im Halle ausführte, „durch Kon
zeſſionen lahmgelegt werden“. Der Kampf
gegen ſie darf höchſtens ein „geiſtiger“ ſein, denn Herr
Streſemann weiß aus eigener Erfahrung, „wie viel Vater
landsgefühl und Staatsautoritätsglaube im deutſchen Ar
beiter ſteckt“. Alſo Kampf gegen den königstreuen Bund
der Landwirte, Nachgiebigkeit und Konzeſſionen gegen die
vaterlands feindliche Sozialdemokratie, darin beſteht nach
Herrn Streſemann die wahre liberale Weisheit.

Ein herrliches Rezept! Herr Baſſermann und Herr
Streſemann haben wenigſtens das unbeſtreitbare Verdienſt,
das Oberſte zuunterſt gekehrt und damit unſer politiſches
Leben vor Monotonie und Langweiligkeit bewahrt zu
haben. Alfo die Sozialdemokratie wird durch Kongefſtonen
„kahmgelegt“. Warum wendet man dies Rezept nicht auf
den Bund der doch königstreuen Landwirte an, und ſucht
auch dieſen „durch Konzeſſionen lahmzulegen“

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

So haben denn die Herren Baſſermann und Streſe
mann eine ſehr erbauliche Situation geſchaffen. Die
nationalliberale Partei reicht die Freundeshand dem Frei-
ſinn und dieſe reicht ſie wieder der Sozialdemokratie. So
entſteht die ſchöne Kette, an deren Ende die Herren Bebel
und Ledebour zerren; eine recht originelle Jlluſtration zu
der tiefſinnigen Aeußerung des Herrn Streſemann in
Halle: „Der Staat muß Not leiden, der nicht alle
Kräfte im Volke zur Geſetzgebung heranzieht“. Alle
Kräfte? Auch die Kräfte der „von Vaterlandsgefühl und
Staatsautoritätsglauben erfüllten“ ſozialdemokratiſchen
Arbeiter? Herr Streſemanm ſcheint dieſe Frage zu be-
jahen. Er hat auch hier einen Beweisgrund von geradezu
überraſchender Originalität: „Wir müſſen ung vorhalten“,
ſagt er, „daß, je höher die Mandatszahl der Sozial-
demokratie wird, auch ihre Verantwortlichkeit wächſt; die
Sozialdemokratie wird lernen, daß ihr Programm nicht
durchzuführen iſt, daß ihre Theorien ſich nicht in die
Praxis umſetzen laſſen Alſo je mehr ſozialdemokratiſche
Wahlſiege, um ſo beſſer nach Herrn Streſemann; um ſo
ſchneller tritt die große, von ſeiner Partei ſo ſehnlich er
hoffte Mauſerung ein.

Jn der Tat, man muß die liberalen Lehren mit der
Muttermilch eingeſogen haben, um ſolche Argumente ver-
ſtehen zu können. Denn nach ihnen müßte heute die Sozial-
demokratie bei 31 Millionen Stimmen weit gemäßigter,
weit „bewußter über ihre Verantwortlichkeit“ ſein als zu
Laſſalles Zeiten. Es iſt aber gerade das Umgekehrte der
Fall, und ſo lange die ſozialdemokratiſchen Arbeiter nicht
das von Herrn Strefemann prophezeite „Verantwortlich-
keitsgefühl“ zeigen, müſſen wir Konſervativen auch der
Streſemannſchen Lehre kopfſchüttelnd und ablehnend gegen-
über ſtehen, nach welcher „der Staat alle Kräfte im
Volke zur Geſetzgebung heranziehen ſoll. Wir ſind viel-
mehr der Meinung, daß der Staat nur ſolche Kräfte heran-
ziehen ſoll, welche wirklich qualifiziert zu einem
fruchtbaren politiſchen Mitarbeiten ſind. Denn nicht alle
Kräfte ſollen zur Politik aufgerufen werden, wie Herr
Streſemannm will, ſondern nur die urteilsfähigen, patrioti-
ſchen, verſtändigen. Nur mit ihnen, aber nicht mit dem
urteilsloſen Radikalismus der Demokratie kann eine Re-
gierung fruchtbar arbeiten. Nicht eine wunderliche Samm-
lung konſervativer, liberaler und demokratiſcher Kräfte,
wie es der von Baſſermann und Streſemann verherrlichte
BülowBlock war, ſondern nur ein Bündnis einſichtiger,
patriotiſcher, gemäßigter Parteien kann die feſte Stütze
einer vorſichtigen, nationalen Regierung ſein. Daß Fürſt
Bülow dieſe Wahrheit, an der Bismarck immer feſtgehalten
hatte, verkannte, hat ſein Schickſal beſiegelt. Denn dem
demokratiſchen bürgerlichen Radikalismus des Freiſinns,
der bewußterweiſe an allen Fundamenten des preußiſchen
Staates rüttelt, der deſſen Monarchie ihrer Machtfülle ent-
kleiden und ſie ebenſo wie unſere ruhmreiche königstreue
Armee den Machtgebot eines demokratiſchen Parlamentaris-
mus unterwerfen will, ihm muß bis auf weiteres jede Re
gierungsfähigkeit abgeſprochen werden. Wenn dies heute
von vielen Nationalliberalen verkannt wird, ſo zeigt das
nur die Wahrheit einer Aeußerung Treitſchkes, daß in der
Politik leider weite Kreiſe des Liberalismus immer mehr
die Fähigkeit verlieren, folgerichtig zu denken, und ſtatt
deſſen einer verflachenden Sentimentalität verfallen, die
den Boden feſter, geſunder politiſcher Logik unter den
Füßen verliert.

Aber zum Glück denken nicht alle Nationalliberalen wie
Streſemann und Baſſermann. Noch birgt die Partei
reiche Kräfte, die einer konſervativen Politik näher ſtehen
als einer demokratiſch-radikalen. Die Wucht der Tatſachen
muß dieſe Richtung, die ſich heute allzu ängſtlich zurückhält,
wieder zu Macht und Einfluß bringen. W. P.

Ueber die Anſiedlung von Weißen und örtliche
Verhältniſſe auf Ponape

wird ung von unterrichteter Stelle folgendez mit
eteilt: Dis letzten eingetroffenen Nachrichten laſſen er-
ennen, daß lediglich die Jokoj-Leute unruhig ſind, wäh

rend die übrigen Eingeborenen, die ſich auf im ganzen
6 Landſchaften verteilen, ruhig geblieben ſind. An
fang 1910 waren auf Ponape im ganzen 51 Weiße,
davon 34 männliche und 17 weibliche Perſonen, vorhanden.
Fünf Anſiedler waren verheiratet. Mit Ausnahme der
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Miſſionare, die im Jnnern der Jnſel verkeilt ſind,
wohnen die Weißen in der Kolonie Ponape, wo ſie
ſich meiſt durch Koprahandel mit den Eingeborenen er-
nähren. Der Regierungsſitz, in dem der ermor-
dete Bezirksamtmann Böder ſelbſt wohnte be
findet ſich etwa eine halbe Stunde weit von der Kolonie.
Die Oertlichkeiten ſind durch ſteinerne Mauern, die noch
aus ſpaniſcher Zeit ſtammen, gegen Ueberfälle geſchützt. Die
Jnſel Ponape iſt ca. 360 Quadratkilometer groß und die
Zahl der ſie bewohnenden Eingeborenen beträgt nicht, wie
in einzelnen Blättern zu leſen war, ca. 15 000, ſondern nur
etwas über 3000 Köpfe. Dagegen hat die Gruppe der Truck
Jnſeln etwa 13 000 Einwohner. Dieſe Je und Ponape
ſind die wichtigſten Gruppen der Oſt-Karolinen. Die Ein
geborenen auf Ponape ſind ſehr kriegeriſch, aber keine
Menſchenfreſſer wie die Jnſulaner der Admirali-
tätsJnſeln. Sie rechnen zu den Mikroneſiern und ſtehen
etwa zwiſchen den Samoanern und Melaneſiern. Jn ge-
ſchichtlicher Beziehung kann noch nachgetragen werden, daß
Ponape im Jahre 1905 durch einen Taifun ver-
wüſtet wurde. Die Regierung half den Eingeborenen
mit Lebensmitteln aus, worauf dieſe ſpäter eine größere
Zahl von Gewehren ablieferten.

Der neue Kolonialetat für 1911 ſieht ſpeziell
für Ponape die Forderung für einen Landmeſſer vor, wobei
bemerkt iſt, daß „die Unſicherheit der Rechtsverhältniſſe
der Eingeborenen am Grundbeſitz und der Landnutzung auf
Ponape zu fortdauernden Fehden und Unruhen unter der
eingeborenen Bevölkerung geführt hat. Eine nachhaltige
Beſſerung kann nur durch Feſtſtellung der den einzelnen
Stämmen und Dorſſchaften gehörenden Gebiete erzielt
werden“. Für das geſamte Schutzgebiet, zu dem Ponape
gehört, werden 700 farbige Poli ziſten angefordert,
von denen auf die Oſt-Karolinen, alſo Ponape, Truck-
Jnſeln uſw., 50 Mann entfallen. Für die ganze
Polizeitruppe wird ein Oberleutnant angefordert, da
die Truppe bisher der fachmänniſch militäriſchen Leitung
und Ausbildung entbehrt hat. Namentlich im Hinblick
auf die oft nicht leichten Aufgaben, die an die Erpeditions-
truppe herantreten, erſcheint eine militäriſche Ausbildung
und Führung angezeigt.

Dentſches Reich.
Der Kaifer und die Spionage. Wie der „Rhein,Weſtf. Ztg.“

von militäriſcher Seite geſchrieben wird, hat ſich der Kaiſer
über den Verlauf des Spionageprozeſſes mehrfach
Bericht erſtatten laſſen, insbeſondere über die einzelnen Etappen
der Fahrt der beiden engliſchen Spione. Jm Anſchluß daran ließ
ſich der Kaiſer über die geſetzlichen Maßnahmen zur Ver
hütung der Spionage Vortrag halten. Jm Auftrage des
Kaiſers werden von den betreffenden militäriſchen Behörden alle
bisher vorgeſehenen Abwehrmaßregeln gegen Spione zuſammen-
geſtellt und ihre Wirkung im einzelnen beſchrieben werden. Es
iſt notwendig, feſtzuſtellen, durch welche Umſtände eine derart rege
betriebene Auskundſchaftung militäriſcher Einrichtungen, wie
die beiden engliſchen Offiziere ſie vorgenommen haben, möglich
gemacht worden iſt, und welche Maßnahmen eventuell zu ergreifen
ſind, um nicht nur die Spione durch eine geſetzliche Strafe abzu
ſchrecken, ſondern auch ihnen eine derartige Tätigkeit in Zukunft
zu erſchweren. An eine völlige und ſich auf alle Teile des Heeres
erſtreckende Abwehr der Spionage wird ſo ſchnell nicht gedacht
werden können. Trotzdem aber dürfte durch eine Vermehrung
des Wachtdienſtes, der Scheinwerfer- und Beleuchtungs-
anlagen, an den wichtigſten Stellen der Küſte, ſowie durch eine
ſachgemäße Anlage von Zäunen eine Spionage
größeren Stils in Zukunft verhindert werden können. Die An-
regung des Kaiſers dürfte dahin gegangen ſein, und man kann
annehmen, daß die verſchärften Maßnahmen bald
durchgeführt werden.

Die militäriſche Neujahrsfeier wird in Berlin
in üblicher Weiſe ſtattfinden. Nach dem Großen Wecken und
der Gratulationscour wird ſich der Kaiſer um 12146 Uhr
zur Großen Paroleausgabe in das Zeughaus begeben, wo
ſich ſämtliche Offiziere der Garniſon Berlin verſammeln.
Vor dem Zeughaus wird eine Ehrenkompagnie des
2. Garde- Regiments zu Fuß mit Fahne, Regiments muſik
und Spielleuten aufgeſtellt werden. Mit dem Kaiſer
werden die Kaiſerin, die zurzeit in Berlin und Potsdam
befindlichen Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen
Hauſes, ſowie die ſonſt in Berlin anwefenden Fürſtlich
keiten erſcheinen. Vor der Paroleausgabe findet die feier-
liche Nagelung und Weihe der dem Jäger- Regiment zu
Pferde Nr. 6 verliehenen Standarte ſtatt. Danach begeben
ſich ſämtliche Anweſende in den VLichthof des Zeughauſes,
wo die Weihe der Standarte erfolgt. Die Leibbatterie
des 1. Garde-Feldartillerie- Regiments feuert inzwiſchen
einen Salut von 21 Schuß. Den Schluß der Feier bildet
die große Paroloausgabe, an die ſich vor dem Zeughauſe
ein Parademarſch der Fahnenkompagnie und der Leib-
batterie vor dem Kaiſer anſchließen wird.

Der Arbeitsplan des Reichstages. Es beſteht im
Reichstage die Abſicht, vor dem Beginne der zweiten Etats
leſung noch eine Reihe der vorliegenden Geſetze teils in
zweiter, teils in dritter Leſung zu verabſchieden. Jn Frage
kommen zunächſt das Hausarbeitsgeſetz, das Zuwachsſteuer
geſetz, das Reichsbeſteuerungsgeſetz, das Geſetz über die Er
richtung eines oberſten Kolonialgerichtshofes und eine
Reihe kleinerer Geſetze. Mit der zweiten Etatsberatung
wird erſt begonnen werden, wenn die Budgetkommiſſion
einige Etats erledigt haben wird. Die erſte Leſung des
elſaß-bothringiſchen Verfaſſungsgeſetzes
wird ebenfalls noch im Januar ſtattfinden. Was die
Reichsverſicherungsordnung betrifft, ſo iſt
vorläufig beabſichtigt, die zweite Leſung im Plenum erſt
vorzunehmen, wenn der Etat zum größten Teile erledigt
ſein wird, zumal die Reicheverſicherungskommiſſion ihre
ratungen vor Ende Februar endgültig nicht abſchließen

ird.
Die eiſernen Beſtände des Reiches. Durch die Ver

handlungen in der Reichswertzuwachsſteuer- Kommiſſion des
Reichstages iſt die Aufmerkſamkeit wieder auf die Gewinne
aus den Mlinzprägungen und damit auf die eiſernen Be
ſtände des Reiches gelenkt worden. Die Gewinne aus don
Prägungen, die namentlich infolge der Silbermünz-
prägungen in letzter Zeit gang beträchtliche Höhen ange-
nommen haben, wurden während verſchiedener Jahre den
eiſernen Veſlänben des Reiches, wie ſie ſich in den Betriebs

re tellen, zugeführk. Für das Jahr 1911 ſollen ſie
ieſer Beſtimmung entzogen werden, ſie ſollen vielmehr

zur Verminderung der Reichsſchuld dienen. Das können ſie
um ſo mehr, als die eiſernen Beſtände mit dem Ablauf des
Rechnungsjahres 1910 eine Höhe werden erreicht haben,die für bie Reichsbedürfniſſe genügt. Am Ende des Rech-
nungsjahres 1909 beliefen ſich die eiſernen Beſtände des
Reiches auf 105,1 Millionen Mark. Die Münzprägungs-
gewinne des laufenden Rechnungsjahres werden ihnen zu-
geführt werden. Wie hoch ſich dieſe Gewinne für 1910
ſtellen, wird ſich natürlich erſt nach dem Abſchluß des laufen
den Rechnungsjahres erſehen laſſen. Man wird aber wohl
in der Annahme nicht fehlgehen, daß ſie mindeſtens ſo hoch
ſein werden, wie ſie im Etat für 1910 geſchätzt wurden.
Dieſe Schätzung aber belief ſich auf 18 Millionen Mark.
Man wird demgemäß gut tun, anzunehmen daß die eiſer
nen Beſtände des Reiches ſich demnächſt auf der Höhe von
nahezu 125 Millionen Mark bewegen. werden. Dieſe
Summe wird für die Reichsbedürfniſſe jetzt um ſo mehr
für genügend gehalten, als die Reichspoſt in der Hergobe
von Geldern für Renten durch die Eingahlungen der Ver-
W ſeit dem Beginn 1910 bedeutend ent

tet iſt.af Veränderungen im Reichsmarineamt. Wie uns mitgeteilt

wird, iſt der bisherige Dezernent für Minen und
Sperrweſen im Reichsmarineamt, Kapitän z. S.
Trendtel, zum Kommandanten des großen Kreuzers „Blücher“
ernannt worden. Man darf annehmen, daß der zum Reichs-
marineamt kommandierte Fregattenkapitän Türk zu
ſeinem Nachfolger ernannt werden wird, da der genannte Offizier
drei Jahre lang Präſes der Minenverſuchskommiſſion geweſen
iſt. Ferner iſt der Dezernent der militäriſchen Ab
teilung in der vorgenannten Behörde, Fregattenkapitän
n Behncke, zum Kommandanten des kleinen

reuzers „Leipzig“, der ſeit 1905 dem Verbande des oſtaſiatiſchen
Kreuzergeſchwaders angehört, ernannt worden. An ſeine Stelle
tritt der Korvettenkapitän Looff, der bisher erſter
Offizier auf dem Linienſchiff „Wettin“ war. Schließlich iſt noch
der Dezernent im Waffendepartement, Kor-
vettenkapitän Halm, zum Kommandanten des kleinen
Kreuzers „Sperber“ ernannt worden. Das Schiff kehrt demnächſt
aus dem Auslande zurück und wird durch den kleinen Kreuzer
„Geier“ erſetzt. Der bisher dem Admiralsſtabe angehörige
Kapitän z. S. Sievers iſt zum Kommandanten des großen
Kreuzers und Seekadettenſchulſchiffs „Vineta“ ernannt worden.
Sein Nachfolger, Korvettenkapitän Touſſaint, zeich
nete ſich als Kommandant des früheren Flußkanonenbootes
„Vaterland“ durch Ueberwindung der ſchwierigen Berg-
fahrten auf dem HYangtſe aus.

Zu der Dienſtanweiſung für die höheren Schulen
ſchreibt man uns aus ſchulmänniſchen Kreiſen: Die Stellung
des Direktors wird aus Anlaß der neuen Dienſtanweiſung
in der Oeffentlichkeit vielfach erörtert. Man möchte dem
Direktor nur die Vorrechte eines Primus inter pares
einräumen, und man bedauert daher, daß die neue Dienſt-
anweiſung ihn ausdrücklich als Vorgeſetzten bezeichnet.
Man hätte, ſo heißt es, den Ausbau einer richtigen
Kollegialverfaſſung erwartet, aber nicht eine weitere Be
ſchränkung der an ſich dürftigen Rechte der Lehrerkollegien.
Nun iſt ja zuzugeben, daß nicht wenige Direktoren die
Stellung des Vorgeſetzten zu ſtark betonen und die Lehrer-
konferenz möglichſt herabzudrücken verſuchen. Umſgekehrt
finden manche jüngere Oberlehrer es erſtaunlich, daß der
Direktor als Vorgeſetzter akademiſch gebildeten Männern
gegenüberſtehen und nötigenfalls das Recht haben ſoll,
Warnung und Verweis zu erteilen. Aber dieſe Beſchwer
den dürfen nicht zu ernſt genommen werden. Jm. allge
meinen herrſcht im unſerem höheren Lehrerſtande ein viel
zu geſunder Sinn, als daß man glauben ſollte, das Wohl
und Wehe der hohen Schulen hinge von papiernen Vor-
ſchriften ab. Es ſollte alſo eigentlich einer beſonderen
Dienſtanweiſung gar nicht bedürfen. Vergleicht man aber
die neuen Beſtimmungen mit den alten, ſo kann
darüber kein Zweifel obwalten, daß ein
großer Fortſchritt gegen früher getan iſt.
Die höhere Schule, an der nicht ſelten 25 und mehr Lehrer
unterrichten, braucht nun einmal bei ihrer eigenartigen
Einrichtung einen unmittelbaren Vorgeſetzten. Und es
liegt doch klar auf der Hand, daß der Lehrerkonferenz durch
die neue Dienſtanweiſung ſehr viel mehr Rechte eingeräumt
ſind, als ſie jemals früher beſeſſen hat. Aber auch die
neue Dienſtanweiſung wird nicht aus ſich heraus die höhe-
ren Schulen beſſern; das vermag nur der Geiſt, der alle,
Direktoren und Lehrer, beherrſcht und ſie dazu führt, im
einheitlichen Sinne zu wirken.

Austritt eines Geiſtlichen aus der katholiſchen
Kirche. Der Münchener Hofgeiſtliche Dr. Johann Held-
wein, der den Moderniſteneid verweigerte, hat deswegen
vom erzbiſchöflichen Ordinariat eine Vorladung erhalten.
Wie die „Münch. N. N.“ melden, beantwortete er dieſe
Vorladung mit dem Austritt aus dem römiſchen Klerus.
Er hat ſeine Dienſte der altkatholiſchen Kirchengemeinſchaft
zur Verfügung geſtellt.

Die Politik des Hanſabundes. Was eigentlich der
Hanſabund will, erſcheint von Woche zu Woche unter einer
anderen Beleuchtung; der Briefwechſel des Geheimrates
Dr. Rießer mit dem Chefredakteur der „Kreuzztg.“,
Miniſterialdirektor Dr. Hermes, war kürzlich als eine
Bekundung wenigſteng guten Willens gegenüber den
rechtsſtehenden Parteien ausgelegt worden, ſehr zum Ver-
druß des linken Liberalismus. „Es iſt in der Tat mehr
als wahrſcheinlich, daß mancher Liberale ſich zurückhalten
würde, wenn die Möglichkeit beſtünde, daß der Hanſabund
im entſcheidenden Augenblick, das heißt vor den Stich
wahlen, doch zugunſten der reaktionären „Sammlungs-
politik“ eingeſetzt werden könnte,“ ſo droht das „Berliner
Tageblatt“ ſeinem bisherigen Günſtling. „Glücklicherweiſe“
r gleichzeitig in der Lage, triumphierend mitteilen zu
önnen:

„Wie wir jetzt hören, iſt eine Kontrolle über die
Verwendung des Wahlfonds ge5924577 worden,
die auch vom Standpunkt des Linksliberalis-
mus aus als befriedigend erſcheinen darf.
nach fällt, wie wir auf Grund der uns zugegangenen Mitteilungen
annehmen können, nunmehr die Befürchtung fort, daß der Wahl
fonds des Hanſabundes zur Förderung der Scharfmacherpolitik
n Sinne der reaktionären Sammlungsparole dienſtbar zu
machen wäre.“

Dem „vBerliner Tageblatt“ jſt freilich nicht unbedingt
Glauben zu ſchenken. Für den Hanſabund jſt es aber un
bedingte Notwendigkeit, ohne Verzug die Mitteilung des
genannten Blattes energiſch zu dementieren. Denn ſonſt
haben die „Berl. N. N.“ Recht, wenn ſie zu der Meldung des

mokratiſchen Berliner Blattes ſchreiben;
Nach langem Hin und Herpendeln iſt jetzt alſo anſcheinendendgültig, der Hanſabund von ſeinen Geldgebern für die links

dieſe Entwi

c

nberale Politik feſtgelegk Worden, ſer die Politik der TraegerKaempf und all' W anderen fortſchrittlichen Jlluſioniſten, die

blindlings ſich in die Arme der Sozialdemokratie werfen
wollen, weil t überall das „ſchwarzblaue“ Geſpenſt S Wenn

ung des Hanſabundes nach den Erfahrungen der
letzten Zeit ja auch nicht unerwartet kommt. ſo iſt die jetzige Feſt
ſtellung des „B. T.“ doch geeignet, jeden Zweifel über den Cha
rakter des Hanſabundes in den Kreiſen zu beheben, die noch
immer eine vaterländiſche h in dem Bunde ſahen und
ihm eine Aufgabe im Jntereſſe des Geſamtwohles zugedacht
hatten. Nicht die verpönte „Sammlung“ der nationalen Kräfte in
unſerm politiſchen Leben ſoll der r betreiben, ſondern
einſeitig ſcharfen Kampf nach rechts, unbekümmert um die Gefahr,
nur der Sozialdemokratie Vorſpanndienſte zu
leiſten, H will es der anſcheinend ausſchlaggebende Linksliberalis-
mus. Dafür verſpricht das „B. T.“ denn auch zufrieden: „Ge
ſchieht das, wie man nach der Schaffung der erforderlichen Ga
rantien jetzt annehmen darf, ſo wird und muß auch das libe
rale Bürgertum dem Wahlfonds des Hanſabundes opfer-
freudig ſeine Unterſtützung leihen

Man hat alſo auf die umgehen de Berichtigung des
Hanſabundes zu warten, damit man nicht gezwungen wird,
in ihm einen roſaroten Blockbruder zu ſehen.

Der welfiſche Reichstagsabgeordnete Baron Götz von Olen
huſen, der im Wahlkreiſe Göttingen wieder von Welfen und Zen-
trum als Kandidat aufgeſtellt werden ſollte, hat ſeine bereits
erteilte Zuſage, die Kandidatur anzunehmen, wieder zurück-
gegen Der Grund liegt hauptſächlich in Familien und pri-
vaten Verhältniſſen.

Rückreiſe des Gouverneurs von Neu-Guinea. Der
auf Urlaub befindliche Gouverneur von Neu-Guinea, Dr.
Hahl, der ſich zurzeit in Süddeutſchland befindet, wird
demnächſt in Berlin eintreffen, um vor ſeiner Ausreiſe nach
dem Schutzgebiet Rückſprache im Reichs
kolonialamt zu nehmen, wobei die Vorgänge in
Ponape naturgemäß erörtert werden. Nach den letzten
Dispoſitionen ſollte ſeine Ausreiſe nach dem Schutzgebiet
am 7. Jan u chr von Neapel aus erfolgen.

Ansland.
Der Fall Durand. Das Pariſer „Journal“ will

wiſſen, daß der Begnadigungsausſchuß des Juſtiz-
miniſteriums, der Mittwoch abend die Prozeßakten des von
dem Rouener Schwurgericht verurteilten Syndikats-
ſekretärs Durand geprüft hat, ſich für eine weitgehende
Anwendung des Begnadigungsrechtes ausgeſprochen habe.

Perſien. Wie dem Reuterſchen Bureau aus Teheran
gemeldet wird, iſt die Antwort der perſiſchen Re

ierung auf die engliſche Note über die un-ſichere Lage in den ſüdlichen Provinzen am 28. Dezember

abgeſchickt worden. Jhr Jnhalt iſt noch nicht veröffentlicht
worden; doch verlautet, ſie enthalte die Feſtſtellung, daß die
re eaße zwiſchen Abuſchehr und Schiras jetzt paſſier

r ſei.

Die Moabiter Krawalle vor Grricht.
Jn der Nachmittagsſitzung am Mittwoch erklärte der Zeuge

Marunde auf Vorhalt des Rechtsanw. Dr. Roſenfeld: er
habe ſich niemals für einen Kriminalbeamten ausgegeben; wenn
dies von mehreren Zeugen behauptet werde, ſo ſei dies nicht
wahr. Er habe auch niemals mit der r in Verbindung ge
ſtanden. Der Zeuge bekundet weiter auf Befragen: er ſei 1893
von einem Bau vier Treppen hoch herabgeſtürzt, habe ſich einenBein- und Rippenbruch zugezogen und Fänf Jahre lang. im
Krankenhaus Hamburg-Ep enker gelegen. Sein Kopf habe aber

durch dieſen Unfall nicht gelitten. Erſter Staatsanwalt
Steinbrecht erklärt, daß er auf die Ausſage des Zeugen
Marunde keinerlei Gewicht lege. Die zu dieſem Thema ver-nommenen Zeugen werden infolgedeſſen ſüintlich endgültig ent

laſſen. Die Beweisaufnahme wendet ſich hierauf einem Vor-
fall zu, der ſchon einmal Gegenſtand der Erörterung geweſen iſt.
Es handelt ſich um den Abend des 28. September, wo der
Polizeileutnant Schirmer an der Turmſtraße, Ecke
Bredowſtraße, kommandierte und wo ein junger Mann von dem
Polizeileutnant geſchlagen worden ſein ſoll. Zeuge Schirmer
ſchildert noch einmal die Vorgänge. Nachdem unmittelbar neben
ihm ein aus einem Fenſter geſchleuderter Gegen-
ſtand mit dumpfem Krach niedergefallen und ein Schuß ge
fallen war, habe er angeordnet, die Bredowſtraße zu ſäubern.
Als ihm dann aus der Menſchenmenge, aus der der Schuß ge-
fallen war, ein junger Mann entgegengelaufen kam, habe er nach
ihm geſchlagen ob er ihn getroffen, wiſſe er nicht, jedenfalls ſei
der junge Mann weitergelaufen. Zeuge Wacht meiſter
Truzow hat den jungen Mann, um den es ſich wahrſcheinlich
handelt, verfolgt und ergreifen wollen, weil er einen Stein
in der Hand hatte. Der junge Mann ſei aber ſchnellfüßiger
geweſen und ſei ihm entkommen. Er t dann bei dem Vorbei-
paſſieren bei den Polizeibeamten geſchlagen worden, aber ſofortweitergelaufen. Der Zeu e weiß davon nichts, daß der Mann,
„am Boden liegend“, o „von vier Schutzleuten geſchlagen“

worden ſei. Nachdem noch zwei Zeuginnen zu dieſem Fall vernommen worden ſind, die eine volle uftlärung über die einzelnen

bei dieſem Vorfall in Frage kommenden Momente nicht geben
können, wird die Verhandlung abgebrochen und auf Donnerstag
vertagt.

Die Iuftſchiffahrt.
Von Bitterfeld nach Berlin.

Am heutigen Donnerstag vormittag 1044 Uhr iſt der
Lenkballon „P. 6“ von Bitterfeld nach Berlin abgefahren.
Führer des Ballons iſt Oberleutnant Stelling, als
Paſſagiere fahren mit: Direktor Wankmüller von der
Luftverkehrsgeſellſchaft, Dr. Loebell aus Saloniki und
von der Parſeval geſellſchaft Jngenieur Schubert,
ſowie eine Beſatzung von vier Mann.

Von dem in der Norbſee verſchollenen Ballon „Saar“.
Der Fiſchdampfer „Senator M

Kuxhaven zurückgekehrt iſt, fiſchte am 19. Degember auf
58,39 Grad nördlicher Breite und 0,45 Grad öſtlicher Länge mit
ſeinem grauen Ueberzieher mit blauem Futter
aus dem Waſſer. In den Taſchen fand ſich eine elektriſche
Taſchenlampe, ein Solinger Taſchenmeſſer und ein kleiner Kom-
paß ſowie zwei weiße Taſchentücher mit dem Zeichen O. L. Es
unterliegt keinem Zweifel, daß dieſe Gegenſtände dem mit dem
Ballon „Saagar“ verunglückten Leutnant Otto Lange ge-
hört haben, deſſen Leiche, wie berichtet, vor 14 Tagen von dem
Bremerhavener r „Karlsburg“ aufgefunden und den
Wellen wieder übergeben worden war. Der Kapitän des Fiſch
dampfers „Senator Mumſſen“ bemühte ſich nach dieſem Fund,
durch ſorgfältiges Abfiſchen Teile des Ballons zu finden, aber
ſeine Bemühungen waren vergeblich.

Ein tödlicher Sturz mit dem Fallſchirm.
Ueber den Unfall, der mit dem Tode des Jngenieurs

g. Heyn endete, werden aus Breslau noch folgende
inzelheiten gemeldet: Auf dem Flugplatze Wilhelmsruh ſtürzteam Dienstag nachmittag um 4 U r Pe den Vorführungen mit

dem dem von ihm ſelbſt konſtruierten Hank-Fallſchirm
der Hehn ab. d war mit einem Feſſelballon etwa
160 r hoch gekommen. wollte ſich nun mit dem Fallſchirm
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wieder zur Erde herablaſſen, als der Mechanismus des
Fallſchirms plötzlich verſagte und Hehn kopfüber
zur Erde ſtürzte. Er erlitt ſchwere innere Verletzungen,
darunter auch einen Bruch der Wirbelſäule, denen er
nach wenigen Minuten erlag. Jn dem Feſſelballon r Fit

er denHehn zugleich auch ſein Schwiegervater aufgeſtiegen,Lodesſturg ſeines Schwiegerſohnes aus 150 Meter
Höhe mit anſehen mußte. Da die Drahtſeilwinde, durch die
der Feſſelballon wieder zur Erde zurückgeholt werden ſollte,
nicht funktionierte, mußte der wiegervater des Ver-
unglückten zirka eine Stunde in der Luft bleiben, während ſein
Schwiegerſohn unten ſeinen tödlichen Verletzungen erlag, ehe ärzt-
liche Hilfe zur Stelle geſchafft werden konnte. Der Fallſchirm,
den Hehn benutzte, war ein noch nicht genügend ausprobiertes
neues Modell, das ſich nur zur h öffnete, was die
Urſache des Unglücks war. Ueber den Veranſtaltungen Hehns
waltete, wie die „B. Z. a. M.“ berichtet, von Anfang an ein Un
ſtern. An vier Sonntagen mußte Hehyn im letzten Augenblick ab
ſagen, da zweimal der von ihm gemietete Ballon ausblieb. Als
er, um derartige Störungen unmöglich zu machen, ſich ſelbſt einen
Ballon kaufte, flog ihm dieſer am vorigen Sonntag vor ſeiner
Vorführung davon, und das aus zahlreichen Zuſchauern beſtehende
Publikum mußte unverrichteter Dinge abziehen.

Ans der großen Zrit vor 40 Jahren.
Verſailles, den 28. Dezember. (Offiziell) Die Be

ſchießung des Mont Avron hat im Laufe des 27.
ununterbrochen ſtattgeſunden und wird heute fortgeſetzt werden.
Diesſeitiger Verluſt unbedeuntend. v. Podbielski.

Am 28. Dezember gelang es der Belagerungsartillerie
auf der Oſtfront von Paris, nachdem der Mont Avron am 27.
zum Schweigen gebracht war, den Bahnhof von Noiſſy le ſee
wirkſam zu beſchießen und die in Bondy kantonierende feind
liche Artillerie zu vertreiben. Diesſeits drei Mann Verluſt.
Am 29. wurde durch Abteilungen des 12. (ſächſiſchen) Armee-
korps der Mont Avron beſetzt. Viele Lafetten, Gewehre,
Munition und Tote des Feindes wurden daſelbſt vorgefunden.
dere be Abteilungen welche ſich noch außerhalb der
Sag elavden zogen ſich nach Paris zurück. Diesſeits kein

erluſt.
Von der Nordarmee wird gemeldet, daß am 27. d. Mts.

die Feſtung Peronne (im Departement Somme, etwa
4 Meilen nordweſtlich von St. Quentin) nach mehreren Ge-
fechten zerniert worden ſei. Die Verfolgung der Nord-Armee

wird fortgeſetzt. von Podbielski.Verſailles, den 28. Dezemben. (Offiziell) VomMont Avron wurde das Feuer ugſerer Belagerungs- Artillerie

heute nicht erwidert. Es feuerten nur die Forts, Am26. Dezember erreichte die erſte Armee in Verfoigumng des

an die Gegend von Bapaume. Die Zahl der Gefangenen
at ſich noch vermehrt. von Podbielski.

Berlin, den 28. Dezember. Die neueſte miniſterielle
„Provinzial Correſpondenz“ ſchreibt: Bezüglich der Be
ſchießung des Mont Avron handelt es ſich nicht um
die Beſchießung der Stadt ſelbſt, auch nicht um die Be-
ſchießung der Forts, wohl aber um die wirkſame Einleitung
dazu. Die Verkündigung der Reichsver-
faſſung erfolgt nach endgültiger Genehmigung der Bandes
verträge; bald darauf erfolgen die Reichstagswahlen.

Verſailles, den 29. Dezember. (Offiziell.) Der Königin
Auguſta in Berlin. Unſere Beſchießung des u Mont
Avron am 27. mit 76 Geſchützen hat die feindlichen Ge
ſchütze für geſtern und heute zum Schweigen gebracht.

Wilhelm.
Verſailles, den 29. Dezember. Am 27. hatte Oberſt-

leutnant v. Boltenſtern mit 6 Kompagnien, 1 Eskadron und
2 Geſchützen ein lebhaftes Gefecht zwiſchen Montoire
und La Chartre (im Departement Loire et Cher, 6 reſp.
5 Meilen nördlich von Tours). Der Feind umfaßte ſchließlich
das Detachement. Oberſtleutnant v. Boltenſtern ſchlug ſich
jedoch durch und brachte bei einem eigenen Se von etwa
100 Mann noch 10 Offiziere und 230 Mann des Feindes als
Gefangene zurück.

Vermiſchtes.
Volkszählungs-Ergebniſſe. Auf Veranlaſſung des Verbandes

deutſcher Städteſtatiſtiker hat das ſtatiſtiſche Ant der Stadt
Berlin eine Zuſammenſtellung der vorläufigen Ergebniſſe der
Volkszählung vom 1. Dezember 1910 unter Vergleich der Ergeb-niſſe der Zählung vom 1. Dezember 1905 für ſie 45 deutſchen
Städte vorgenommen, welche ſtatiſtiſche Aemter haben, das ſind
die meiſten Großſtädle (ohne Danzig, Erfurt, Gelſenkirchen und
Mülhauſen i. E.) und einige größere Städte und Vororte Berlins.
Nach dieſer Aufſtellung haben die 45 Städte r eine Ver
mehrung ihrer Einwohnerſchaft von 11,95 Millionen um 1,27 Mill.
auf 13,22 Millionen erfahren, oder eine Zunahme der Bevölkerung
um 10,6 Proz. aufzuweiſen. Unter dieſem Durchſchnittszuwachsbleiben 24 Städte erung Berlin mit 1,18 Proz., Halle ag,
Saale mit 6,28 Proz., mit 6,28 Frog, Leip-
rer 8,93 Proz.), über dieſen Durchſchnittszuwachs gehen
21 Städte hinaus, hauptſächlich die Vororte Berlins, die rheiniſch
weſtfäliſchen Städte und die Küſtenſtädte an der Nordſee ſowie
Kiel. Gegenüber der Pevölkerungszunahme im vergangenen
Jahrfünft, von 1900 bis 1905, iſt ein Rückgang der Zungahme-
bewegung unverkennbar; denn von 1900 bis 1905 hatte die Be-völkerung, ſelbſt unter Ausſcheidung der Eingemeindungen (was
für die obigen Zahlen nicht möglich war), in den Großſtädten und
größeren Städten um im ganzen 12,1 Proz. zugenommen. Es iſt
ein Glück, daß wir aus der zeitweiſe faſt beängſtigenden Zuwachs-
Fern der Großſtädte hinauszukommen ſcheinen. Wo ſollten
die Großſtädte hin, wenn die Zunahme ihrer Einwohnerſchaft in
dem Tempo der früheren Jahrfünfte weitergegangen wäre und
wefſtergehen würde. Durch das Nachlaſſen des Zuwachſes der Be
völkerung iſt die Ausſicht auf eine geſunde Entwicklung der Groß
ſtädte in erfreulichem Maße auch für die Zukunft näher gerückt.

Schneeſturm in Siiddeutſchland. Der Schn eſturm, der Diens-
tag abend einſetzte, verurſochte in ganz Süddeutſchland ſchwere Ver
kehreſtörungen. Das e itrra iſt zum größten Teil vollſtändig
unterbrochen. Jn der Pfalz ſſt der geſawte Telephon- und Tele

Heidelberg zwiſchen Feudenheim und Seckenheim wurden etwa
60 Telegraphenſtangen vom Winde umgeriſſen, ſo daß ſie ſich auf die
Gleiſe und die Land araßen legten, und ſo nicht nur die Züge, ſondern
auch Automobile und Laſtfahrzeuge von den Stangen ſozuſagen ein
gefangen wurden und weder vor noch rückwärts konnten. Der Verkehr
konnie deehalb nur bis Fendenheim geführt werden. Dort mußten
die Fahrgäſte ousſteigen und den Reſt ihres Weges zu Fuß zurück
legen. Zu den Ränmungsarbeiten auf der Strecke wurden 50 Soldaten
kommandiert. Jn der Pfalz erlitten ſämtliche Abend- und Nachtzüge
mehrſtündige Verſpätungen. Der Verkehr auf den Strecken von
Worms nach Speyer, Neuſtadt a. d. Hardt--Frankenthal iſt vielfach
unterbrochen. Beſonders in Frankenthal hat der Schneeſturm
bedeutende Verheerungen angerichtet.

Hochwaſſer im Rheinland. Das andauernde Hochwaſſer richtet
roße Verheernngen im Laufe der Wupper und der Ruhr an.S unteren Wupperlaufe müſſen alle Schleifereien den Betrieb ein

ſtellen weite Gelände ſind überſchwemmt und zahlreiche kleine Häuſer
ſind gefährdet. Jn Ruhrgebiet wurden durch das Hochwaſſer große
Verkehréſtörungen verurſacht; auch dort ſind weite Gelände unter
Waſſer geſetzt. Jn den Ruhrhäfen mußte an einzelnen Verladeſtellen
der Betrieb eingeſtellt werden.

Neue Eiſenerzlager. Unweit Kuttenberg in Böhmen ſind
mächtige Eiſenerzlage rin einer Höhe von 3--4 Meter aufgedeckt
worden. in einzelnen Stellen liegt der Magnetſiein 6 Meter hoch.
Die in Angriff genommenen Schürfe werden von der bekannt.n Firma
Friedländer u. Co., Berlin, ausgeführt.

Großfeuer in Bremen. Jn der letzten Nacht iſt durch ein Groß
feuer die Kiſtenfabrik von Toſte u. Co. faſt vollſtändig niedergebrannt.
Die Holzvorräte gaben dem Feuer reichliche Nahrung.

Einſtellung des Betriebes. Eine große Dampfmühle in dem
40 Kilometer von Havre entſernten Yvetot hat den Betrieb einge
ſtellt und die Arbeiter entlaſſen, da eine Getreideladung, die am 9. De
zember von Havre abgehen ſollte, inſolge der Bahntransportſchwierig
k.iten bis zum 27. Dezember nicht eingetroffen war.

Schreckliche Verwechſelnng beim Abendmahle. Jm Kreiſe
Petershof bei Petersburg ſind nach dem Abendmahl iin einer
lutheriſchen Dorfkirche 32 Perſonen erkrankt, Wie ſich heraus
P hatte der Kirchenälteſte ſſatt Wein eine Miſchung von Schwefel
äure und chlorſaurem Kali in den Kelch gegoſſen.

Eiſenbahnunfall. Jm Bahnhofe von Cholot ſtieß ein von
Angers kommender Perſonenzug mit einer rangierenden Lokomotive
zuſammen. Fünf Zugbedienſtete und fünf Reiſende, durchweg Soldaten,
wurden verl tzt, darunter mehrere ſchwer.

Zur Affäre WolffMetternich. In der Angelegenheit des Grafen
WolffMtternich iſt am geſlrigen Mittwoch in Berlin außer dem
Kommiſſar von Manteuffel auch der Angeſchuldigte vernommen worden.
Der Verteidiger des Graſen hat den Antrag geſtellt, eine ſchleunige
Gegenüber ſtellung zwiſchen dem An eſchuldigten und dem angeblich ge
ſchädi ten Oberleutnant Beckhans herbeizuführen. Der Verteidiger und
der Angeſchuldigte ſind der Anſicht, daß nach dieſer Gegenüberſtellung
die Schuld loſigkeit des Grafen ſich erweiſen und die als
baldige Haftent laſſung erfolgen werde. Des ferneren iſt es nicht
rich tig, daß die Ehefrau des Grafen die Abſicht habe, ſich von ihm
ſcheiden zu laſſen, vielmehr halte ſie nach wie vor zu ihrem Gatten,

Erdbeben in Griechenland. Aus der ganzen Provinz Elis wird
ein ſtarkes Beben gemeldet, das in einer Reihe von Ortſchaften großen
Schaden annichtete und eine Menge Häuſer ſogar zum Einſturz brachte,
Die Erſcheinung war von einem heftigen unterirdiſchen Rollen begleitet.
Menſchenleben ſind, ſoviel man bisher weiß, nicht zu beklagen,
doch bemächtiete ſich der Bevölkerung eine heftige Panik,

Frankreich und Spanien in Marokko. Die Madrider „Epoca“
bringt eine Nachricht ans Tanger, wonoch ſpaniſche Koloniſten und
deren Schutzbejohlene ſich beſchweren, daß ſie in letzter Zeit von den
franzöſiſchen Koloniſten des SchaujaGebietes durch Beſchlagnahme
ihrer Aecker und ihres Viehs ſowie durch gerichtliche Schikanen be
läſtigt werden. Die „Epoca“ verlangt, daß die ſpaniſche Regierung
in Paris unverzüglich wegen dieſer Verhältniſſe vorſtellig wird und
Aenderung fordert.

Belagerung eines Jrrſinnigen. Jn der Stadt Macon hält
ſich ſeit vier Tagen ein gewiſſer Talmard eingeſchloſſen, ein Jrrſinniger,
der ſeine Frau durch einen Schuß am Kopfe leicht verwundet
hate, worauf er ſeinen Schwiegervaterermordete und ſich in
ſeinem Hauſe verbarſiikadierte.
Patronen und Lebensmittelvorrat, ſo daß er die Belagerung ſchon
einige Zeit aushalten kann, die von einer großen Anzahl Gendarmen
ausgeſührt wird. Dieſe liegen gedeckt um das Haus, denn der Jrr-
ſinnige hat kund und wiſſen getan, daß er jeden töten werde, der
verſuchen ſollte, in ſein Haus einzudringen. Geſtern erſchien er nun
an einem Fenſter und ließ einen Zettel in den Wind hinausflattern,
auf dem die Worte geſchrieben ſtanden, daß er ſich voch weiter in
ſeinem Hauſe verteidigen werde. Es möge daher niemand wagen, in
ſeine Nähe zu kommen mit Ausnahme eines nebenan wohnenden
Schloßbeſitzere, der ſtets gut zu ihm geweſen ſei, Die Leiche ſeines
Schwiegervaters liegt noch immer im Hauſe. Ein ſpäterer Bericht
aus Paris lautet Der tobſüchtige Talmard hält ſeinen Widerſtand in
ſeinem Haus bei Macon immer noch aufrecht Beim WMorgengrauen
wurde eine Puppe gegen das „Fort Cabrol“ vorgeſchoben. Ter Jrre
hielt ſie in der Tämmerung für einen Gendarmen und gab mehrere
Schüſſe auf ſie ab. Am Spätnachmittag hatte ſich Talmard noch nicht
ergeben. Die Bevölkerung von Macon verlangt von der Behörde
energiſches Vorgehen gegen den Tobſüchtigen die Staatsanwaltſchaft
jedoch will ihn aushungern,

ink. Ein lenkbares Luftſchiff geſtohlen. Aus Rom wird ge
chrieben: Jn Bopolenta bei Padua erhebt ſich ſeit ungefähr
ieben Monaten eine große hölzerne Halle, in der der Ingenieur
Baſtini ein rich baut, das ganz nach ſeinen eigenen Jdeen
konſtruiert wird. Er iſt bereits ſehr weit mit dem Bau fortge
ſchritten und dachte daran, im Januar des nächſten Jahres die
erſten Aufſtiege zu unternehmen. Es handelt ſich um ein Luft
chiff von 46 Meter Länge, das in mehrere Teile zerlegt und fort
ransportiert werden kann. Zum Bau des Luftſchiffes iſt dünn-

räparierung ein geeignetes Baumaterial darſtellen ſoll. Vor
einigen Tagen war der Konſtrukteur nicht wenig erſtaunt, als er

u ſeiner Halle kam und das Luftſchiff darin nicht mehr vorfand.
r glaubte zuerſt zu träumen, da er ſich nicht denken konnte, daß

ein rieſiger Körper aus der Halle verſchwinden konnte, ohnedaß das e Aufſehen erregt worden wäre. Es kam noch hinzu,

daß ein Techniker in der Nähe der Halle wohnte, der zugleich beim
Bau des Luftſchiffes n ttigt war. Der Jngenieur begab ſich
ſofort zu ſeinem Techniker, um zu fragen, wo das t iff ge
blieben ſei. Der Techniker war höchſt erſtaunt über dieſe Frage
und erwiderte, daß der Ingenieur ſelbſt es habe abholen laſſen,
um das Gerippe noch einmal in die Fabrik zurückzuſchicken. Am
Abend vorher kamen mehrere Männer mit zwei g7 en Leiter
wagen, die erklärten, daß ſie den Auftrag hätten, das Luftſchiff

erüſt abzuholen und es in die Fabrik zu ſchaffen. Unter vielen

graphenverkehr lahmgelegt. Auf der Eiſenbhahnlinie Mannheim

Silvegter
Broskowski.

Tiesche können. soweit frei, vorausbestellt werden.

ühen hätten alle dann das Gerüſt zuſammengelegt und ganz
nach den getroffenen Vorſchriften auf den beiden Wagen verpackt.

Il
vögel, französ. Waohteln

r beſitzt mehrere Gewehre, reichlich

ewalztes Meſſing verwendet worden, das in einer beſonderen

ſchnell entleert werden und auf zwei Wagen forttransportiert
werden konnte. Das machte Haupkwert für militäriſche
Zwecke aus. (Ein deutſches Parſeval Luftſchiff kann übrigens,
wie wir dazu bemerken wollen, auf einem einzigen Laſtautomobil
forttransportiert werden, iſt alſo dieſem italieniſchen noch weit
über.) Nach zweiſtündiger Arbeit ſind ſie damit fertig geworden
und haben die Teile des Luftſchiffes fortgeführt. Es iſt nun,
da der Ingenieur natürlich keinerlei Auftrag gegeben hatte, eine
Unterſuchung angeſtellt worden, von wem dieſer ingeniöſe Dieb-
ſtahl veranlaßt worden iſt. Die Diebe, die dieſen erſten Diebſtahl
eines Lutfſchiffes ausführten, müſſen jedenfalls mit der Kon-
ſtruktion des Luftſchiffes genau vertraut geweſen ſein, da es
ihnen ſonſt nicht ſo ſchnell möglich geweſen wäre, das Luftſchiff
gerüſt, das völlig gebrauchsfertig in der Halle hing, zuſammen
zulegen. Dazu ſind nämlich Handgriffe notwendig, die nur Ein
geweihten bekannt ſein können. Man nimmt darum an, daß der
Techniker bei dem Diebſtahl nicht ganz unbeteiligt geweſen iſt.
Einen Beweis dafür hat man aber bisher ebenſowenig, wie eine
Spur davon, wohin das Luftſchiff geführt worden iſt. Bei dem
Diebſtahl handelt es ſich für die Diebe jedenfalls darum, das
ziemlich koſtbare Meſſingmaterial, das einen Wert von ungefähr
30 000 Lire darſtellt, zu erbeuten. Der Techniker iſt inzwiſchen in
Haft genommen worden, um die Spuren nicht verwiſchen zu
können. Seine Erzählung wird allgemein wenig geglaubt. Man
nimmt an, daß er ſich mit Alteiſenhändlern aus Padua in Ver-
bindung geſetzt Sonſt hätte er das Luftſchiff nicht gerade
am ſpäten Abend zum Forttransport den Arbeitern ausgeliefert.
Auch hätte er den Ingenieur telephoniſch um Auskunft fragen
müſſen. Der Verdacht des Diebſtahls bleibt alſo nach Annahme
des Unterſuchungsrichters allein an ihm hängen.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Vororten

Silveſter, Sonnabend, den 31. Dezember.
St. Ulrich: Abends 6 Uhr: Sup, D. Wächtler.
Oſt bezirk (Krondorferſtr. 6 a): Abends 8 Uhr: Silveſterfeier

Paſtor Schinke.
St. Moritz Nachm. 5 Uhr Liturgiſcher Gottesdienſt, wobei der

Chriſtbaum brennt Paſlor em, Nietſchmann. (Kollekte für den Kinder
gottesdienſt.)

Zu St. Georgen Abends 6 Uhr: Jahresſchluß Gottesdienſt
Konſ.Rat Runge.

Johanneskirche Abends 6 Uhr Paſtor Tiſcher. Nach der Predigt
Abendmahl eier Paſtor Faßmer.

Domkirche (reform. Gemeinde): Abends 6 Uhr: Jahresſchlußfeier
(Domkirchenchor) Dompred. Prof. D. Lang.

Garniſonkirche Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneid r.

St. Laurentiuskirche: Abends 6 Uhr Paſtor Förſter
St. Stephannskirche: Abends 6 Uhr Paſtor Meinhof.
Zu St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſiein): Abends 6 Uhr:

Liturgi ſche Silv ſterfeier (Kirchenchor: Motette Konſ.-Rat Scharfe.
Zu St. Petrus (Halle-Eröllwitz): Abends 6 Uhr: Hilfsprediger

einzel.
Evangel. luth. Gemeinde (Mauerſtraße 7): Abends 6 Uhr:

Jahr 8ſchliß.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Abends 71 Uhr Jahres

ſchlußandacht wit Predigt.
St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein)

6 Uhr ewiges Gebet.
Halle Trotha Abends 6 Uhr Silveſterandacht Paſtor Jenrich.
Methodiſten Gemeinde (Wiagdeburgerſtraße 27 H. I): Abends

10 Uhr i Wachnacht-gottesdienſt.
Böllberg Nachm. 51 Uhr Silveſterandacht Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Abends 7 Uhr: Silveſterandacht Paſtor Nitzſchke.

Nachm. von 3 bis

Standesanmtt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Dezember 1910.

lachen Der Kaufmann Woldemar Kloth, Stuttgart und Eliſe
enniger, Wecſenerweg 86. Der übeizählige Unteroffizier Osmar Wein

reich und Luiſe Birkholz, Gr. Steinſtr. 19. Der Schneider Franz
Seidel, Dryanderſtr. 27 und Anna Halle, Langeſtr. 15. Der Gärtner
Karl Schmidt und Maria Muſſel, Pfännerhöhe 73. Der Schloſſer
Max Hoffmann, Schwetſchkeſtr. 15 und Hedwig Lobenſtein, Robert-
Franzſtr. 17.

Eheſchließungen Der Schriftſetzer Otto Gerlach, Wegſcheiderſtr. 22
und Walburga Steinle, Jakobſtr. 23. Der Klaviertechniker Walter
Neuenfels, Schwerin und Elſe Borck, Kurzegaſſe 1. Der Eiſendrehere r Nickel-Hoffmannſtr. 16 und Ewma Dietrich, Canſtein
traße 20.

Geboren: Dem Terrazzoarbeiter Otto Friedland, Saalberg 12, T.
Elly. Dem Buchbinder Hugo Hake, Hochſtr. 7, S. Herbert. Dem
Kaufmann Hermann Meyer, Grünſtr. 13, T. Dora-Lniſe. Dem Brauerei
arbeiter Wilhelm Schimpf, Freiimfelderſtr. 38, S. Willy. Dem Eiſen
dreher Karl Engelhardt, Schützenſtr. 22, S. KarlHeinz-

Geſtorben: Des Chemikers Dr. phil. Gerhard Stein T. Jlſe,
2 Wochen, Thomaſiusſtr. 48. Des Steinſetzers Karl Kreikemeier aus
Helfta S. Karl, J., Klinik. Der Jnvalide Otto Pfau, 34 J., Saal-
berg 33. Des Arbeiters Richard Lehmann S. Kurt, 6 Mon., Mauer
ſtraße 2. Der Maſhiniſt Max Reiße, 34 J., Bäckerſtr. 4.

Answärtige Aufgebote: Der Arbeiter Philipp Poprawa, Siemia
niee und Franziska Mierzchala, Rakow.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 28. Dezember 1910.
Eheſchließungen: Der Vermeſſungstechniker Friedrich Horſch, Nord

hauſen und Helene Elsner, Wilhelmſtr. 30. Der Saatzuchtleiter
Dr phil, Georg Seſſous, Quedlinbug und Charlotte Billing, Wettiner
ſtraße 37. Der kommiſſariſche Oberlehrer Hermann Rambeau, Aſchers
leben und Martha Grunewald, Ludwig Wuchererſtr. 5.

Geboren Dem Kupferſchmied Emil von Wieſenthal, Trothaer
ſtraße 55, S. Herbert Dem Kutſcher Wilhelm Kroſt, Hermannſtr. 19,
S Dem Tanzlehrer Guſtav Krüger, Ludwig Wuchererſtr. 77,

Hans.

Geſtorben: Der Jnvalide Karl Brückmann, 74 J., Roſenſtr., 4.
Der Königl. GendarmerieWachtmeiſtera, D. Gottlob Wege aus Schraplau,
gy T Fräulein Roſalie Langheinrich, 79 J., Schiller
rraße 8.

Verantwortlich: zür Politik und Feuilleton: r. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion Hetreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a, S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 953105 Uhr,
kür die übrigen Reſſyrts von 8—1 Uhr vormittags.

kehr reichhaltige Auswahl felner Spezialgerichte
in Kleinen und grossen Portionen.

Verner: Prachtvotle Austern, Malossol-Kaviar, Helgol. Hummer, Strasshb.
Günseleber-Pasteten, frische Waldsohnepfen mit Leberbrötchen, Krammets-
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nach Richelieu, frische Trüffeln in Portwein etc.

Sehr mässige Preise.
Sllvester-Soupers, sehr delikat, à Couvert 250 Mk.

Vortreffliche, gutbekömmliche Weine.

Der n dieſes Luftſchiffes beſtand ja darin, daß es ſehr

h
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brösstes bager

mit event. Vergütung

bei späterem Ankauf bei

Ritter
h holf- Jacken

für Damen und Mädchen.

H. Schnee Hachf.. rag,

Hoflieferant

Piano- Fabrik.

(weiß und farbig) [1018

Größte Auswahl bei
Gr. Stein

wie

An Verherſiehin in Sälvesterfeier
empfehle ich zugleich als hosteo und bequemstoe Unterhaltung ein wirklich gutes

Grammophon (ohne Nebengeräusch) oder eins meiner neu konstrulerten Musikwerke,

Ferner aber Musik-Instr umente I Akkordzither ſi jeder existierenden Art, sowie

Gust. Vhlig, Uhmache,,

S6usra un
Haare

Halle a. S.,der Prinz. untere Leipzigerstr.

LUunTERE kß

echte Grammophon-
Sohallplatton-

W wnn
e T lIIausabbruch und Wegzug

n 8pottbilligen un jeden annehmbaren Preisen i

Beleuchtungs-Gegenständen.

G. R. Regel jun, z Gr. Ulrichstr. 7.

Brcherreviſor

Carl
Handelslehranſtalt,

Halle a. S., Sternſtraße 13,
beginnt neue Kurſe

für Herren und Damen zur Aus-
bildung in einzelnen Kontorfächern
oder i i vollſtändiger Kontorpraxis

am 2
(6224

Januar oder täglich.Nur Einzel-Unterricht.

Fernruf 3013. Proſpekte gratis.
Kurſe für Kaufleute,

Landwirte und Gewerbetreibende.

Unterricht in [2318
Damenzuschneidekunst,

sowie Anfertig. eigen Garderobe.
Garant. gründl. Ausbild. f. Beruf
u. Familienbedarf in der fachwiss.,
prakt. u. techn. Lehrschnle von
D. Hüäekenheim, per

en Barfüsserstrasse 16, II.

7 i Für Silvestor,

Wratzlce u. Stei
Halle a. S.

Trotz der enormen Preissteigerung verkaufen wir infolge
günstiger Abschlüsse zu nachstehend billigen Preisen:

Mosel- u. Saarweine z
1909 er Remicher
1908 er Senheimer
1906 er Ensoc her. 11.25
1908 er Valwiger
1908 er Trittenheimer
1908 er Piesporter
1908 er Detremer Stolzenberg

(Gewächs Loewen) 2.50
1906 er Unterhurger Herrenwingert

(Gewächs Hausswann) 3.25
1907 er Wiltinger Kupp, naturrein 3.50

Original Bordeaux-Weine
1906 er St. Cetéèphe 1.001906 er Chat. la fFranco 1.25
1904 er Chat. Baladoz 1.50
1904 er Chat. Ducrd Ravez 2.001900 er Chat. Branaire Ouluo Duerö 2.50

1904 er Chat. D'aux Talbot 3.00
1904 er Chat. Malesoot St. Exupéry 3.50

III. Cru. Korkhbrand.

Echte Düsseldorfer Punsche,
Rum, Arrak, Kognak.

ſirüsste Auswahl feiner biköre.
Vorzüglleher Tafelsekt Garte d'or Fl. 3.-, el 1I3 Flasehen 2.75 inkl. Steuer.

Garantiert Fiasebongäreng.

Rheinweine1908 er Bechtheimer m
1906 er Dienheimer r
1907 er Niersteiner Galgenberg

(Gewänhs Bömpers Erben) 1.25
1907 er Scohwahbshurger Federberg,

naturrein (Gewächs G. Haft) 1.50
1906 er Oppenhelmer Goldberg

(Gewächs Justizrat Hubert) I.60
1905 er Rüdesheimer 1.751908 er Nlersteiner Domtal, naturrein

(Gewächs Bömpers Erben) 2.00
Schaumweine,

in Deutschland fertiggestellt, inkl. Steuer
Roſkäppehen, Kloss foerster 4.25
Cabinet, Kloss Foorster
Rheingold, Söhnlein Co. 5.50
Henkell Trooken 4 50Kupferberg Gold 4.50Burgeff Grün 4.50Carte Argent, Meroler Co. 4.25
La Cravaté, Deutz Seldermann

in Frankreich fertiggestollt
Pommery Creno 10.75Heſdslieck Co. Monopole 10.25NMoet und Chandon, White Star 10.25
irroy Co., englieh Mark

2442
Vnsere Weilne entsprechen dem nenen Weingesetz, auch garantieren

wir Für Jahrgang und Reinheit der Gewächse.
Ital, Salat mit Mayonnalse

Pfd. M. 1.20,
ff. garniert ohne Preisaufsehblag.

Russischer Salat,
Pfd. Mk. 1.

Hummer- u. Flschmayonnaisen,
S Lebende Hummer W

Kekochte Hummer, auf Platten
ff. garniert und hergerichtet.

Garn. Platten fein. Fleisch waren.
Prachtvoller Sstör- u, Malossol-Kaviar,

Pfd. von Mk. 10. an,

budu.-Wuchererstr. 76

(Ecke Lessingetrasse).

Fernruf 714.

Juwelen [so17

Pfeiffer Haase.
Mitglied des Rabatt-Bpar-Veoroins.

Junge Hafermastgänse,
prima weisse Exemplare

Junge Enten, Hähnchen, Suppenhühner,
Brüsseler Ponlarden, junge Puter,

extra starks Waldhasen, frisoh-
geschossene Fasanen, zarte Roh-

rücken, -Koulen u. -Blätter.

behende Spiegelkarpfen,
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Freitag

Gedenktage.
30. Dezember.1622. Papſt Gregor XV. verbietet das Bibelleſen.

1787. Der ruſſiſche Seefahrer Otto von Kotzebue, Sohn des
Dichters, geboren.

1806. Der Pädagog Ludwig Wieſe geboren.
1819. Der märkiſche Dichter Theodor Fontane geboren.
1832. e Begründer der Gewerkvereine, Dr. Max Hirſch, ge

oren.
1832. Der Schauſpieler Ludwig Devrient geſtorben.
1865. Der indiſch- engliſche Dichter Rudyard Kipling geboren.
1895. Einfall Jameſons in die ſüdafrikaniſche Republik.
1903. Furchtbarer Theaterbrand in Chicago. 600 Menſchen

kommen ums Leben.

Tagesſpruch: Das iſt das Schickſall Nach dem Tag die Nacht,
Die ſtille Träne nach des Feſtes Pracht,
Nach luſtigem Geſang die Klage,
Und nach der Jugend Glück ſo ſtrahlenvoll,
Drin wie im Himmel weit die Seele ſchwoll,
Die Ruh im engen Sarkophage. Geibel.

Das Jahr 1910 in der Halleſchen Chroniß.

Für die Halleſche Bevölkerung hatte der Ausgang des Jahres
1909 und der Beginn des neuen Jahres eine ganz beſondere Be
deutung gewonnen durch die Aufſtellung des Wandertuber-
kuloſe-Muſeums in der Handwerkerſchule. Wiſſenſchaftliche
Beſtrebungen finden ihren Nachhall bei der großen Menge ge-
wöhnlich erſt durch die allmählich von jenen ausgehenden
Wirkungen. Hier aber wurde die große Menge unmittelbar ge
wonnen, ſo daß der Beſuch jener Ausſtellung ein außerordentlich
ſtarker war, dank der ſehr geſchickten Leitung durch unſere Geſund-
heitsbehörde, die es verſtanden hatte, die allgemeine Aufmerkſam-
keit auf dieſen Gegenſtand hinzulenken und dauernd bei ihr zu
halten. Es iſt hoffentlich viel Segen von dieſer Veranſtaltung
ausgegangen, der natürlich erſt nach und nach durch eine Aende-
rung in den Anſchauungen und Lebensgewohnheiten der Volks
kreiſe in die Erſcheinung zu treten vermag. Am 6. Januar er
ſchien in der „Hall. Zkg.“ ein Aufruf des neugegründeten
Krüppel-Heil- und Bildungsvereins zum Beitritt
mit dem Hinweiſe, daß bereits 35 000 Mk. als Grundſtock vor
handen und das Grundſtück Sophienſtraße 38 für die Errichtung
eines Krüppelheims erworben worden ſei.

Jn den erſten Tagen des Januar wurde die Bürgerſchaft von
der Mitteilung überraſcht, daß für 1910 eine vierprozentige Er
höhung der Einkommenſteuer von nöten ſei. Der
11. Januar gab Veranlaſſung zu einer Ehrung eines unſerer
ſympathiſchſten Volksſchriftſteller, Hermann Nietſchmanns,
der unter ſeinem Schriftſtellernamen Armin Stein eine große
Anzahl von Werken echter Heimatkunſt geſchrieben hat, die viele
Tauſende erfreut und erhoben haben. Seine Verdienſte auch als
Tonſchöpfer haben wir damals ebenfalls gewürdigt. Jn der
Nacht zum 14. Januar ſtarb der berühmte Phyſiolog und
Chemiker, der Direktor des Chemiſchen Jnſtituts, Univerſitäts-
profeſſor Geh. Regierungsrat Dr. Volhard im 76. Lebens-
jahre. Gegen die Halleſchen Kinematographen-
Theater leitete der Dürerbund eine Bewegung ein, die eine
Beſſerung des Jnhalts der Vorführungen aus ſittlichen Gründen
erſtrebte. Später kam mit den Anſtalten eine Uebereinkunft zu
ſtande, die nach und nach Erfolg in der angedeuteten Richtung
hatte. Am 15. Januar ſtarb in Marſeille der Direktor der
Halleſchen Maſchinenfabrik, Eduard Kerſte n. Kaiſers
Geburtstag wurde wieder in dem großen Rahmen begangen, den
das Halleſche Geſellſchaftsleben für dieſe vaterländiſche Feier ſich
gegeben hat und der alle Volkskreiſe umfaßt.

Am 1. Februar verſtarb der Hiſtoriker Geh. Regierungsrat
Prof. Dr. Nieſe. Am 5*. Februar beging der Halleſche
Lehrerverein das Feſt ſeines 25jährigen Beſtehens. Der
z Februar wird vielen unangenehm in der Erinnerung ſein,
enn er brachte blutige Zuſammenſtöße von Demon-

ſtranten, die ſich durch ſozialdemokratiſche Hetzer bis zur
Siedehitze hatten aufregen laſſen, mit der Polizei. Zudem brachte
die Folge für viele Teilnehmer an dieſen Straßenkundgebungen,
die in der Wahlrechtsreform ihre äußerliche Urſache hatten die
inneren Urſachen beruhten in dem Willen der Volksverführer, ihre
Anhänger „im Feuer“ für die Revolution einzudrillen mehr

minder ſchwere Verurteilungen. Der frühere Oberſt des
Halle
v. Kronhelm in Weſel, ſtarb Mitte Februar in Heidelberg.
Der bedeutende Theologe Geh. Konſiſtorialrat Univerſitäts-
profeſſor Dr. Erich Haupt, ein um die theologiſche Wiſſenſchaft
hochverdienter Gelehrter, ſtarb am 19. Februar im Alter von
68 Jahren. Eine Verſammlung im Februar in Halle brachte
den Anfang vom Ende des Bundes für Mutterſchutz.

Der konſervative Verein feierte durch einen Feſt
abend am 1. März die 25jährige Vereinszugehörigkeit und Vor-
ſtandsmitgliedſchaft ſeines vielverdienten Geſchäftsführers Paul
Mertens. Wie im Februar, ſo wurden von den Sozial
demokraten auch im März Wahlrechtskundgebungen
veranſtaltet. Gewitzigt durch frühere Erfahrungen, gaben ſie der
Polizei weniger Veranlaſſung zum Einſchreiten, als am 13. Fe-
bruar. Aber Lattcher und dergleichen Geſindel benutzte die
ſchöne Gelegenheit der Maſſenzüge zu allerhand grobem Unfug.
Am 9. März beging der hochverdiente Direktor des hieſigen Ge-
ſtüts, Herr von Branconi ſein 50jähriges Dienſtjubiläum.

Jm März beſchloß der Provinziallandtag die Er-
bauung eines eigenen Gebäudes in Halle für das Provinzial-
muſeum. Am 21. März meldete die „Hall. Ztg.“, daß dem
Kommandeur der 8. Diviſion, Generalleutnant Roehl, auf ſein
Anſuchen von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König der Abſchied
bewilligt worden war unter zur Dispoſitionsſtellung und Ver-

ſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 36, ſpäterer Generalmajor

leihung des Charakters als General der Artillerie. Das Scheiden
des hochverdienten Generals von Halle erregte allenthalben Be
dauern. Sein Nachfolger ward Exzellenz v. Werder. Am
20. März tagte in Halle der Mitteldeutſche Privat
beamten-Verband, der zu verſchiedenen ſozialen Fragen
grundſätzliche Stellung nahm.

Am Abend des 14. April verſchied im 85. Lebensjahre der
Ehrenbürger der Stadt Halle a. S., Wirklicher Geheimer Rat,
Exzellenz Profeſſor Dr. Julius Kühn, der bahnbrechende
Landwirtſchaftslehrer und Schöpfer des land wirtſchaftlichen Jn-
ſtituts an der Univerſität Halle. Unter ungeheurer Teilnahme
aller Bevölkerungskreiſe erfolgte am 18. April ſeine Beiſetzung
auf dem Nordfriedhofe, betrauert von Tauſenden, die einſt zu
ſeinen Füßen geſeſſen hatten.

(Fortſetzung folgt.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29, Dezember.

Chriſtbanms Ende.
Nach alter Sitte läßt man im deutſchen Hauſe den Chriſtbaum

mit ſeinem glitzernden Schmuck bis in den Anſang des neuen Jahres
ſtehen. Am Silveſterabend wird er noch einmal mit neuen Kerzen
verſehen und erſtrahlt in ſeiner Pracht, wenn die feierliche Stunde
gekommen iſt, da man das neue Jahr begrüßt. Wenn dann nach all
den Feſttagen das Leben wieder dahinſchreitet im alten Geleiſe und
jeder wieder in geregelter Weiſe ſeinem Berufe nachgeht, auch die Kinder
wieder ihrer Schulpflicht genügen müſſen, dann iſt auch Chriſtbaums
Ende gekommen, dann muß auch er den Weg alles Holzes gehen,
dann heißt es Abſchied nehmen von dieſem Freunde der Kinder, aber
auch der Erwachſenen. Denn auch wir Großen möchten ihn nicht
miſſen und wenn wir ſehen, wie der Weihnachtsbaum unſere Kinder
fröhlich macht, ſo verſetzen auch wir uns zurück in der Kindheit Tage,
da auch wir ſrohlockten wie ſie. Unterm Weihnachtsbaum war es
vielleicht, wo die Eltern der Tochter und ihrem Auserwählten ihren
Segen und die Erlaubnis gaben, ihr junges Glück jubelnd der Mit
welt kund zu tun im Schimmer des Weihnachtsbaumes gedachten wir
aber auch derer, die vielleicht zum erſten Male nicht nach Hauſe eilen
konnten, des Sohnes, der im Dienſt der ſchwarzweißroten Flagge auf
hoher See weilt oder in der Schutztruppe ſeiner Pflicht genügt gedachten
wir auch derer, die uns für immer verlaſſen haben und ſchon in der
oberen Heimat in einem beſſeren Lichte wandeln. Nachdem uns an
das alles noch einmal der brennende Baum erinnert hat, ſchlägt aber
ſeine Stunde. Das junge Volk macht nun energiſch ſeine Rechte geltend
an all den eßbaren Herrlichkeiten, ſofern ſie noch hängen! Die auf
zubewahrenden Sachen werden ſorgſam in ihre alten Kartons und
Kiſtchen verpackt, Lametta, Ketten, Lichthalter uſw. gleichfalls, und
vorbej iſt es mit aller Herrlichkeit. Vielleicht wird noch ein brauch-
barer Quirl aus einem Teil des Stammes und Geäſtes verfertigt, das
übrige verbrannt, mit Vorſicht natürlich, indem man die Teile des
Baumes nach und nach in den Ofen ſchiebt, um Exploſionen zu ver
hüten. Chriſtbaums Ende! Erſt am nächſten Weihnachtsfeſt feiert
all dieſe Pracht ihre Auferſtehung.

Neujahrsglückwünſche.
Das neue Jahr und mit ihm die Zuſendung guter Wünſche

an unſere Freundes- und Bekanntenkreiſe ſtehen vor der Tür. Die
Flut der in dieſen Tagen auf die Poſtbeamten einſtürmenden
Druckſachenmengen iſt ſo ungeheuer, daß eine Stauung faſt unver-
meidlich iſt und ſicher mancher herzliche Wunſch erſt angebracht
werden kann, wenn die Neujahrsfreude faſt verrauſcht iſt. Da
möchten wir denn unſere Leſer in ihrem eigenen Jntereſſe und
dem der Poſtbeamten auf folgendes aufmerkſam machen: 1. Man
verſehe ſich rechtzeitig mit Freimarken und ſende die Neujahrs-
wünſche ſo früh als möglich ab. Die für Halle beſtimmten lege
man heute ſchon in einen größeren Umſchlag oder umſchnüre ſie
kreuzweiſe mit Bindfaden, bringe auf dem Umſchlag oder einem
Blatt. Papier, das man mit umſchnürt, die Aufſchrift: „Neujahrs-
briefe“ an und ſtecke ſie in den Briefkaſten oder gebe ſie beim
nächſten Poſtamte ab. Die Poſtämter heben derartige Sendungen
bis zum 31. Dezember auf, bedrucken ſie mit dem Stempel des 31.
und laſſen ſie dann beſtellen. Man iſt auf dieſe Weiſe ſicher, daß
die Neujahrswünſche nicht unter die großen Maſſen der anderen
gelangen und keine Verzögerungen erleiden. Jſt man zur früh-
zeitigen Abſendung der Neujahrskarten nicht in der Lage, ſo gebe
man ſie bei den Poſtämtern ſelbſt ab. Letztere ſtellen in den
Schaltervorräumen beſondere Briefeinwürfe für Ortsſendungen
auf; man trenne alſo die Karten in ſolche für den Ort und für
weiter; erſtere lege man in den dazu beſtimmten Kaſten, letztere
in die übrigen Kaſten. Jſt die Zahl der Sendungen erheblich, ſo
gebe man ſie an den im Schaltervorraum dienſttuenden Unter-
beamten ab. 2. Bei Landorten vergeſſe man nicht die tatſächliche
Beſtellpoſtanſtalt, bei weniger bekannten auch den Kreis oder die
Provinz hinzuzuſetzen; denn der Poſtbeamte hat bei der Haſt, mit
der er arbeiten muß, keine Zeit, die Namen ihm unbekannter Orte
aufzuſchlagen die Folge davon iſt, daß die Sendungen ver-
zögert werden. Bei Sendungen nach Berlin iſt außer der ge-
nauen Wohnung auch der Poſtbezirk, in welchem die Wohnung
liegt (C., W., S., NW. uſw.) deutlich anzugeben. 3. Man wähle
zu Umſchlägen kein kleineres Format, als man es zu gewöhn-
lichen Zeiten tut; je kleiner das Format, deſto größer die Gefahr,
daß ſich der Glückwunſch in eine andere Druckſache verſchiebt und
ſtatt nach Nietleben vielleicht zunächſt an die Oſt- oder Weſtgrenze
gerät. 4. Vor allem aber vergeſſe man die Adreſſe nicht! Sendungen
ohne Adreſſe ſind faſt unwiderruflich verloren; der Empfänger
erhält ſie nicht, und wenn der Abſender Schulze heißt oder nur
den Vornamen Guſtav oder Luiſe auf den Glückwunſch ſchreibt,
ſo kann man wirklich von der Poſt trotz ihrer ſonſt ſo großen
Findigkeit nicht verlangen, daß ſie ihn aus der Unmenge der den
ſelben Namen führenden Perſonen herausfindet.

Die erſten Eisblumen waren heute früh an den Fenſtern zu
ſehen. Die linden Lüfte der Weihnachtstage, die noch am Dienstag
die Bienen zum Verlaſſen ihrer Wohnungen veranlaßten, wichen dem
grimmen Herrn aus Norden, der nun tatſächlich die ihm naturgeſetzlich
zuſtehende Herrſchaft angetreten zu haben ſchetnt. Die Nacht zu heute

1. Beilage zu Nr. 609 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

30. Dezember 1910.

Anhalt und Thüringen.
brachte ſtrengen Froſt, der die ſtehenden Gewäſſer mit einer für die
Schlittſchuhläufer verheißungsvollen Eisdecke überzog und eben an die
Fenſterſcheiben die wunderbaren Blumengebilde zauberte, die immer
wieder unſere Bewunderung erwecken und unſer Schönheitsempfinden
anregen. Heute morgen zeigte der Wärmemeſſer 7 Grad Celſius unter
Null. Das Barometer zeigte allerdings veränderliches Wetter
möglicherweiſe wird der Froſt wieder vertrieben. Dem launenhaften
Jahr 1910 iſt auch in ſeinen letzten Tagen nicht zu trauen.

Herr Dr. med. Karl Neſſe hat ſich von ſeinen Verletzungen,
die er gelegentlich eines Zuſammenſtoßes einer Lokomotive der Halle--
Hettſtedter Bahn mit ſeiner Droſchke erlitten hatte, wieder ſoweit erholt,
daß er mit dem heutigen Tage ſeine Praxis wieder aufnehmen konnte.

Zum Beſten des Kaiſer-Friedrich- Denkmals. Eine Ver-
einigung junger Leute gebildeter Stände hat ſich zuſammengetan, um
Theaterſtücke aufzuführen und den Erlös für wohltätigen bezw. gemein
nützigen Zweck zu verwenden. So wird von dieſer Vereinigung am
10. Januar in den „ThaliaFeſtſälen“ das Grillparzerſche Stück auf-
geführt „Weh dem, der lügt!“ Der Reinertrag iſt für das Kaiſer-
FriedrichDenkmal beſtimmt.

Für vaterländiſche Zwecke. Aus Veranlaſſung der bevor-
ſtehenden 40 jährigen Wiederkehr der Gründung des Deutſchen Reiches
iſt, worauf wir auch an dieſer Stelle hinweiſen, von dem Kaiſer-
WilhelmDankverein der Soldatenfrennde (E. V.) in Berlin ein Werk
herausgegeben worden, daß den Titel Deutſchland als Welt-
macht 40 Jahre Deutſches Reich“ trägt. Das Buch ſoll
einen Ueberblick über die Entwicklung aller Zweige unſerer Vater
landes geben und enthält Beiträge von 58 berufenen deutſchen Ge
lehrten, Offizieren und Fachmännern. Der aus der Herausgabe des
Werkes etwa erwachſende Reingewinn iſt zur Unterhaltung und
Ausſchmückung von Kriegergräbern und ähnlichen
Zwecken beſtimmt. Das Werk, welches 1050 Seiten umfaßt, in
Ganzleinen gebunden und mit rund 500 Abbildungen ausgeſtattet iſt,
koſtet nur 4 Mk., die Liebhaberausgabe 6 Mk. und iſt von der
Kameradſchaft Wohlfahrtsgeſellſchaft m. b. H., Berlin W. 35, Flott
wellſtr. 3, zu beziehen.

Jahresbericht der Handelskammer. Die Handelskammer hat
die Fragebogen zur Gewinnung von Material für ihren Jahresbericht
verſandt. Die kaufmänniſchen Firmen werden erſucht, der Kammer in
Beantwortung des Fragebogens die geſchäftlichen Erfahrungen über
das Kalenderjahr 1910, ſowie Wünſche und ſonſtige Ausführungen
inbezug auf ihren Geſchäftszweig möglichſt vollſtändig mitzuteilen.
Für die bisherige bereitwillige Unterſtützung ſpricht die Handelskammer
ihren Dank aus und wiederholt ihre Zuſicherung, daß ſie die ihr über
ſandten Geſchäftsberichte und ſtatiſtiſchen Angaben unter ſtrengſter
Verſchwiegenheit betreffs der Perſon des Berichterſtatters aufbewahren
und gewiſſenhaft verarbeiten wird. Firmen, von welchen verwendbare
Angaben gemacht werden, erhalten einen gedruckten Jahresbericht nach
Fertigſtellung wie bisher koſtenfrei zugeſandt. Jede ſachgemäße Aus-
führung über Lage von Handel, Jnduſtrie und Gewerbe iſt willkommen.
Sollte einer Firma ein Fragebogen nicht zugegangen ſein, ſo wird ihr
auf Verlangen vom Sekretariat der Handelskammer Halle a. S.,
Franckeſtraße 5, ein ſolcher bereitwilligſt zugeſtellt werden. Zur Er-
möglichung raſcher Fertigſtellung des Jahresberichtes iſt es erwünſcht,
daß die Firmen die Fragebogen möglichſt bald ausfüllen und ſofort
an die Handelskammer zurückſenden.

Das Lehrlingsheim des Kaufmänniſchen Vereins (E. V.)
begeht ſeine Weihnachtsfeier morgen Donnerstag in ſeinem neuen
Heim im „Mars-la-Tour“. Die Feier findet diesmal nur im engeren
Kreiſe ſtatt, doch ſind Freunde des Heims und der Jugendſache als
Gäſte willkommen.

Verein für Naturkunde.
Die Hauptverſammlung brachte eine Wiederwahl des ge-

ſamten Vorſtandes. Den Jahresbericht erſtattete der zweite
Vorſitzende Herr Spöttel. Alle Naturfreunde ſeien zum Beitritt
eingeladen; der Verein beſitzt Mitglieder aus den verſchiedenſten
Ständen. Für das neue Jahr ſind etwa 18 Verſammlungen und
verſchiedene Beſichtigungen und Ausflüge geplant. Jm Anſchluß
an die Hauptverſammlung hielt Herr K. Poenicke einen Vor-
trag über „den Waſſerfloh, ein Lebensbild aus dem Dorf-
teiche Der Gemeindeteich in Tornau, deſſen biologiſche
Verhältniſſe der Vortragende ſeit Jahren beobachtet, iſt ein echter
Dorfteich: Zufluß nur durch Dränageröhren und Regenrinnen,
faſt undurchſichtiges Waſſer, großer Reichtum an gelöſten Nähr-
ſtoffen. und Detritus und gänzliches Fehlen höherer Waſſer-
pflanzen, da Gänſe und Enten alles beſeitigen, charakteriſieren
ihn. Jn der warmen Jahreszeit treten nacheinander mehrere
Arten Planktonalgen in ungeheueren Maſſen auf und färben das
Waſſer intenſiv grün. Dieſen Nahrungsmengen entſprechend be-
völkern Waſſerflöhe in ebenfalls rieſigen Scharen den Teich; bis
90 Kubikzentimeter pro Kubikmeter wurden gemeſſen. Den
feinen, komplizierten Mechanismus der Nahrungsaufnahme hat
der Vortragende vor Jahren klargelegt. Jm letzten Vorſommer,
während der ſehr gewitterreichen Periode, trat eine der von Fiſch-
züchtern ſo gefürchteten Kataſtrophen ein. Sauerſtoffmangel
veranlaßte die Bildung einer intenſiv grünen Algenſchicht an der
Oberfläche („grüne Waſſerblüte“), und die ganze Maſſe pflanz-
lichen und tieriſchen Planktons ſtarb binnen wenigen Stunden
ab. Die zu Boden geſunkenen, allmählich mit Schlamm bedeckten,
öligen Leichenmaſſen gaben eine Vorſtellung davon, wie nach
unſeren gegenwärtigen Anſchauungen an Meeresküſten Petroleum-
bildung möglich wurde. Die parthenogenetiſche Fortvflanzung
bringt ſehr ſchnelle Bevölkerung eines Gewäſſers; ein Tier kann
ſich in zwei Monaten auf rund 136 Milliarden vermehren. Durch
befruchtete, ſehr widerſtandsfähige Dauereier wird die Art er-
halten, wenn Kataſtrophen alles Leben im Teiche vernichten. Ein
Vergleich von Sommer- und Winterform des Waſſerflohes zeigt
deutlich die Temperaturvariationen, auf die neuerdings vor
allem Weſenberg-Lund und Woltereck aufmerkſam gemacht haben.
Pütter verſuchte kürzlich den Nachweis, daß ſehr viele Waſſer-
tiere einen großen Teil ihrer Nahrung in gelöſter Form durch
die Haut aufnehmen. Der Vortragende zeigte an Beiſpielen, auf
welchem Wege dieſes aufſehenerregende Ergebnis gewonnen
wurde. Zahlreiche Präparate, Zeichnungen und Tabellen veran-
ſchaulichten das Dargebotene.

alljährlich nur einmal stattfindende grosse

stehen bevor!
Grosse Veberraschungen E.

Halle a. S. Marktplatz 2 u. 3.

beginnt Montag, den 2. Januar.
Keschäftshaus



n

ſtatt. Am Nenujahrsobend 8 Uhr

Verband dentſcher Verſichernngsbeamten. Nachdem ſowohl
verſchiedene Regierungen, als auch Privatperſonen an den Verband
mit dem Erſuchen herangetreten ſind, über die gegenwärtige Lage des
Verſicherungsbeamtenſtandes ſtatiſtiſche Erhebungen anzuſtellen, hat die
Hauptverwaltung in München einen umfangreichen Fragebogen aus
gearbeitet und in Tauſenden zur Verbreitung gebracht. Mit Rückſicht
darauf, daß der Verſicherungsbeamte wohl eher wie jeder andere den
Wert der Statiſtik zu beurteilen weiß, hofft der Verband, daß die von
ihm eingeleiteten Erhehungen ein erſchöpfendes Material bieten werdenenthält doch der 6 greß Seiten umſaſſende Fragebogen nicht nur

Fragen über die Perſon, Stellung, Vorbildung und wirtſchaftliche Jag
des Verſſcherungsbegmien, ſeine und ſeiner Familie Verſorgung in
Zukunſt, ſondern auch allgemeine ſoziale Fragen. Die Verteilung und
Verſendung der Fragebogen für den Platz Halle a, S. und Umgebung
hat die hieſige Ortsgruppe des Verbandes Geſchäftsſtelle: V. Ver
einsſtraße 13 I übernommen. Weitere Fragenbogen werden von
ſt den Verſicherungsangeſtellten auf Wunſch gern zur Verfügung
geſtellt,

Ein Reg zrenbeusgeter fordert Amtsgerichtsrat Dr.
Hein in der Rundſchau für den deutſchen Juriſtenſtand „Das
Recht“ (Hannover; Helwing). Das völlige Verſager des Geſetzes
über die Abzahlgeſchäfte, das jetzt allgemein im Reichstag wie in
der Preſſe zugegeben wird, erklärt Dr. H. damit, daß das v
von An ginn auf eine unrichtige Grundlage geſtellt ſei. Jn
ſeinem kürzlich erſchienenen Buch hat der Verfaſſer aus der
Praxis heraus dargelegt, wie die Schwächen des Geſetzes von den

zum Schaden ihrer Kunden ausgebeutet werden.
Daraufhin hat vor wenigen Tagen der Verband der Kredithäuſer
in ſeiner Hauptverſammlun a einer unter den Anweſendenherumgereichten Liſte den hohen etrag von 2505 Mk. r
mit der Beſtimmung, durch Veröffentlichung eines Werkes die
Ausführungen des Herrn Dr. Hein ſchärfſtens zu bekämpfen. Sie
planen auch eine Eingabe an die Regierungen, bei der jetzt zu
erwartenden geſetzlichen Nprregekurg nicht ungehört zu bleiben.
Es ſteht deshalb zu erwarten, daß der Aufſatz des Verfaſſers im
„Recht“ die Aufmerkſamkeit weiteſter Kreiſe auf ſich lenken wird.

Walhallatheater Es wird uns geſchrieben Freitag hat
Direktor Blüthgen für Schimpanſe Grete einen Abſchjeds-, Ehren
Abend zugebilligt und ſo dürfte es wohl an Süßigkeiten, Obſt, Wein
beeren, Bananen uſw., die Grete gern genießt (Grete iſt ſtrenge
Vegetarierin) nicht fehlen, die ihr von ihren zahlreichen Freunden zu
gedacht werden. Es bietet ſich alſo nur noch heute und morgen Ge
legenheit, die Leiſtungen dieſes einzigen Menſchen Tieres zu be-
wundern. Sonnabend iſt große humoriſtiſche Silveſter- Vorſtellung.

Apollotheater. Man ſchreibt uns Das phänomenale Feſt
programm, das an den Weihnachtsfeiertagen vor aueverkanſten Häuſern
einen ganz außerordentlichen Erſolg errang, umfaßt nur noch drei
Tage. Verſäume deshalb niemand, ſich die großen Attraktionen, wie
den Hund Toqué als Jongleur zu Pferde, eine einzig in der Welt
beſtehende Nummer, die Wolteers-Comp. mit ihrer hochkomiſchen
Pantomime „Ein verunglückter Umzug“, den brillanten Humoriſien
Robert Neſemann uſw,, anzuſehen.

Wir verweiſen ferner auf die heutige Anzeige des Apollo-
theaters, enthaltend die Voranzeige des am 1. Jannar beginnenden
Gaſtſpieles von Leonhardy Haskel mit ſeinem Enſemble. Wir
freuen uns, auch hier die Bekanntſchaft des bekannten, ausgezeichneten
Charakterkomikers und ſeines Enſembles machen zu können, dem ein
vorzüglicher Ruf vorausgeht, Haskel beginnt ſein hieſiges Ganiſpiel
mit dem zweiaktigen burlesken Schwank „Der Herr Marquis“. Haekel
ſpielt die Hauptrolle und läßt in dem Stück alle Minen ſeiner Komik
ſpringen. Das Stück erzielte in Berlin, Leipzig, Dresden, Breslau
täglich aueverkaufte Häuſer. Haskel bildete das Tagesgeſpräch.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag findet Künſtler-
konzert ſtatt.

Gebetsverſammlung., Silveſter abends 9 Uhr findet in der
Evangeliſchen Stadtmiſſion, Weidenplan 4, eine Gebetsverſammlung

wird ebendort Herr Paſtor
Hübner über das Thema: „Jeſu geh voran“ einen Vortrag halten.

Eine eigenartige Rettungsfahrt. Ein Unſall traf geſtern
mittag einen 20jährigen Mann, der am Galgenberge abſtürzte und
die ſieile Felſenwand des Steinbruches herunterfiel. Glücklicherweiſe
blieb er dicht über dem Waſſerſpiegel des kleinen Teiches, der den
Steinbruch ausfüllt, am Felſen hängen und entging ſo dem Tode des
Ertrinkens. Unſere vielſeitige Feuerwehr war ſchnell zur Rettung auf
dem Platze, doch ſchien es unmöglich, auf dem Landwege zu dem Ab
geſtürzten zu gelangen. Nun verſuchte wan vom Waſſer aus Hilfe
zu leiſten. So wurde durch die Polizei ſchnell ein Boot des Gondel-
beſitzers K. Julius beſtellt. Raſch wurde es aus dem Waſſer gezogen,
auf einem Bootswagen verſtaut und im Galopp ging die Rettungs
fahrt dem Galgenberge zu. Das merkwürdige Fahrzeug erregte ſofort
allgemeine Aufmerkſamkeit. Die Schuljugend zog in hellen Haufen
hinterher. Schon war der Galgenberg in Sicht, da erſchien ein
Feuerwehrautomobil. Einem angeſeilten Feuerwehrmann war es doch
noch gelungen, zu dem Verunglückten zu gelangen und ihn, freilich
mit gebrochenem Arm und zahlreichen Hautabſchürfungen, in Sicher
heit zu bringen.

Selbſtmord. Mittwoch abend wurde eine Frau in ihrer
Wohnung erhängt aufgeſunden. Als Grund wird Lebensüberdruß in
folge einer Unterleibskrankheit angenommen.

SEittlichkeitsverbrechen. Geſtern Mittwoch abend wurde in der
Nähe der Schrebergärten an der Turmſtraße an einem 7jährigen
Mädchen von einem bisher nicht ermittelten Täter ein ſchweres Sitt
lichkeitsverbrechen verübt. Das Kind wurde durch die Mutter der
Klinik zugeführt, wo es verblieb. Die Kriminalpolizei ſtellte ſofort
Ermittelungen nach dem Täter an.

Halleſches Kunſtleben.
Ans vem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

„Dornröschen“ wird in dieſer Woche am Freitag und Sonnabend nach
mittags 31/, Uhr auſgeſührt. Freitag abend geht „Tieſland“ mit
Frl. Albine Nagel als Gaſt in der Partie der Marthe, Herrn Lähne
mann als Pedro und Herrn van Horſt als Sebaſſiano in Szene,
Sonnabend abend wird, einem alten Brauche folgend, eine luſtige
Pofſe zum Abſchluß des Jahres gegeben, und zwar geht „Robert und
Bertram“ oder „Die luſtigen Vagabunden“, von Herrn Thies inſzeniert,
in Szene. Die muſikaliſche Leitung hat für ſeinen erkrankten Kollegen
Herrn Sauer Herr Kapellmeiſter Elsmann übernomwen. Sonntag
nachmittag findet die nunmehr letzte Aufführung von Meyerbeers
„Afrikanerin“, und zwar als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen
nachmittags 3 Uhr ſtatt. Den Vasco de Gama ſingt wiederum Herr
Pawlowsky, der am dritten Feiertag mit der Durchführung dieſer
ſchwierigen Partie ſich einen hübſchen Erfolg holte die Selika ver
körpert Frl. Preißmann. Zu dieſen ſämtlichen Vorſtellungen werden
Vorbeſtellungen an der Tageskaſſe angenommen. Zu der Sonntag-
Abendvorſtellung „Der Graf von Luxemburg“, die bei vollnändig auf

hobenem Abonnement ſtattfindet, werden die Eintrittskarten zuzüglichVerbeſteigedutr ſchon jetzt an der Kaſſe verkauft.

Halle. S.,
Gr. Ulrichstr. I (Kleinschmieden)

part., I., II., III. Etage. Pers-Aufz.

Poernruf 485.

III

Aus vem Bureau des Neuen Theaters wird uns gelhricben:
Donnerstag wird der erſolgreichſte Schwank der letzten Jahre Theo
dor u. Co. welcher bei ſeiner hieſigen Erſtauffüührung vor ausver
kauſtem Hauſe jubelnden Beifall erweckte, zum erſten Male wiederbolt.

tag zum 15. Male das Zugſtlück Kümmre dichum Amelie“,
onvabend, Silveſter, bringt den andern Weihnachtsſchlager Drücke

berger welche Novität wahre Stürme von Heiterkeit hervorrief,
Sonntag nachmittag 4 Uhr wird bei kleinen Preiſen die Dedektiv
Komödie „Sherlock Holmes“ Billetts zu all dieſen
en mnben ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu

ahen,
In der Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe in Halle a. S.

u eine junge Merſeburger Malerin, Jrene Göſchen, ein dalbes
utzend Bilder ausgeſiellt, die ein hübſches Talent, das über den Ge

ſchmack des Alltags hinausſtrebt, erkennen laſſen. Der jungen
Künſtlerin hat es die Biedermeierzeit ongetan, Davon zeugen nicht
nur die drei karrikaturgriigen Bilder „Aus früherer Zeit“ und „Diedrei getreuen Kammacher“, ſondern quch das „Biedermeiex-Jnteh ieur“,
ein Wohnzimmer, in dem die Verſchliſſenheit des Stoffes und der
Farben an dem Soſa mit geſchweiſter Lehne, wie an dem Seſſel und
der Tiſchdecke mit außerordentlicher Sicherheit maleriſch dargeſtellt iſt.
Die Künſtlerin liebt ein gewiſſes unbeſtimmtes Helldunkel, das dem
Jnnern der Zimmer etwas Trauliches verleiht. Die Lichtwirkungen
muß Jrene Göſchen aber noch mehr und eingehender ſtudieren, wenn
ſie der Natur näher kommen will, wobei allerdings zuzugeben iſt, daß
auch in dieſer Hinſicht die Natur eine ſo unendliche Mannigfaltigkeit
liebt, daß es ſchwer iſt, immer genau bei einem Gemälde zu be-
ſtimmen, ob der Künſtler die Beleuchtung ſo geſehen hat, wie er ſie
wiedergab, oder ob dieſe bloß ein Gebilde ſeiner Einbildung iſt, Auch
das z Perr mit Lampe“ und „Küche in der Mark“ mit einem
Kinde bei der Küchenarbeit weiſt re Helldunkel auf, das allerdingé
in der „Küche“ merkwürdig beeinflußt wird von dem ſinumpfen Grün
und Rot von Menſch und Gegenſtänden. Ein dämmriger Ton liegt
quf den beiden Paſtellbildern „Aus früherer Zeit“, die bemeikenswert
ſind durch die ſatiriſche Art der Darſtellung des vormärzlichen Bürger
tums. Jn dieſer Hinſicht ſind auch die in wenigen Temperafarben
gemalten und bereits verkauſten „Drei getreuen Kammacher“ als
wohl gelungene Karrikatur uurn Anzuerkennen iſt neben dem
techniſchen Geſchick der jungen Künſtlerin ihr Streben nach einem
eigenen Stil, der ihrem Schaffen Perfſönlichkeitswerte verleiht. Auf
dieſem Wege werden auch Erfolge nicht ausbleiben

Landwirtſchaftliches,
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche vom Mage r
viehhofe zu Friedrich sfelde bei Berlin am 21. Dezember
ſowie den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus Klinken,
Medizinalbezirk Schwerin, Großh. Meckl.-Schwerin, am 24, Dez mber,
aus Lindenau, Kreis Hildburghauſen, HerzogtumSachſ.-Meiningen, und Gräfenroda, Landratsamts-
bezirk Ohrdruf, Herzogtum Gotha, am 25, Dezember,
aus dem Stadtkreis Stettin am 24. Dezember, aus Körlitz,
Amtshanptmannſchaſt Grimma, Königreich Sachſen, am 26. De
zember und aus Hochſtadt, Bezirksamt Lichtenfels, Regierungsbezirk
Oberfranken, am 27. Dezember 1910. Ferner wird gemeldet aus
Weimar Der Gemeindevorſtand hat wegen erhöhter Seuchengefahr
die Abhaltung der Ferkelmärkte auf den Wochenmärkten bis
auf weiteres verboten.

Marktpreiſe
in der Woche vom 18. bis 24, Dezember 1910.

Verkauſs Höchſter Niedrigſier gpigſer

Gegenſtand Preis licher PreisEinheit
24

gut 100 kg 20 00 16 30) 19 80Weizen mittel x 19 80 19 10] 19 40
gering 19 10] 18 (90] 19 00gut. 15.40 14 90] 156. 20vchen mittel 15 10] 14 60] 14 80
gering. 14 (60] 14 30) 14 60gut 20 (oo 18 19 25Gerſte mittel 19 (00) 17 50] 18 50
gering. 18 00 16 50] 17 40gut. 16 60 16 00] 16 30Hafer mittel 16 (30] 15 60] 15 90gering. 15 70 15 20] 15 50Erbſen ginn 28 70 25 75 27 20

Erbſen (handverleſene) mSpeiſebohnen 29 (50 26 60] 28 60Linſen 31 00)] 22 (00] 26 50Eßkartoffeln 6 50 5 (50] 6 50Richtſtroh s o 5 do 5 75Krummſiroh Fuhrenpreis r 4 50 3 50 4 (00

Heu 6 o 6 o 6 25Keule 1 kg 2 (10 160] 2 00Rindfleiſch Bug 2 00 1 55] 185Bauch 180 z 351 1 60Keule 220 1 60 2 20Schweinfleiſch Big e 2 20 1 65] 2(00
gew u. Beine r 1 60 o ſeoh 110
Keule 218 1 75 2 00Kalbfleiſch S
eule 2 (0 1 70 105Hammelſleiſch Vug 2 (oo i e 1 85

Roßſleiſch.. e o so 0 70] o 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 vo 2(60 280do. do. i. Ausſchn. 3 (60 3 20 3 20
Spe d. 2 oo 18b] 2(00Eßbutter 3 00 2 (80 3(00Eier 1 Schog 7 20 6 (00 6 60

Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren (1 kg) bezichen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 27. Dezember 1910.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Vom 2. bis 8. Januar
Spezial-Verkauf

u Teppiche.

r

inventur- Ausverkauf
zu sehr billigen Preisen in allen Abteilungen

vom 2. bis 18. Januar.
Vom S. bis 13. Januar

Spezlal-Verkauf
für Möbelstoffe, Gardinen,
Dekoration, Tischdecken.

Förſen- und Handelsteil.
Trockenſchnitzel.

v 29. Dezb js pro 100 Kilo 9,50 A.frei geh 29. Dezbr. Pre r o vaggon
Salpeterpreiſe,

Halle a. S., 29. Dezbr. Sofort; Hamburg 6,17x
Magdeburg 9,22 Februar März 1911: Hamburg
9,30 Magdeburg 9,46b Februar März 1912:Hamburg 9,45 Magdeburg 9, b Tendenz; ſtetig,

GOomtwvwwwon
Zuckerberichte.

Magdeburg, 29. Dezember. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8,67-8,67.Rahpe odukte 7o0 ohne Sack 7,60. Tendenz ruhig.

Brotraffingde I. ohne 2 18,874-19, 12x,
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,62-18,87
Gem., Melis mit Sack sRohzucker I. Produkt Tränſito frei an Bord Hamburg.

Dezember 8,95G, 9,00B. Mai 9,25G, 9,27 B.
ayuar 9,006G, 9,05 B. Auguſt 9,406, 9,42 B.
ärz 9,1246G, 9,174 B. Oft.-Dez, 9,40G, 0,46B.

Tendenz: behaapiet.

Hamburg, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt, (Vormittagebericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Nendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Dezbr. 8.9746. Mai 9,256G.
anuar t Auguſt 9,42 G.
ärz 9,12 Okibr.Dez. 9,42 G.

Tendenz: ſlill.

Tendenz: ſtetig.

Viehmärkte.
Ragdeburg, 28. Dezbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. uftrieb: 192 Rinder und zwar Stiere;
37 Ochſen, 19 Bullen, 136 Kühe und Kalben, 284 Kälber, 155 Schaf
vieh uſw., 1184 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewiche
Geput den Fenellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

ch ſen: A, 44 45, B. 42-43, 0 D. 77 E. n bisA. Bullen: A. 45--46, B. 40--44, 0. 3539, D.
Kalben und Kühe: A. 39-41, B. 40--42, O. 36--30,
D. E. A. Kälber: A. bis B. 64--71,C. 50 62, D. 35-46 Schafe: A. 39-40, B. 35-36, O. 30
bis 33 Schweine: A, bis (Schlachtgewicht B. 53
bis 54 (66 67), O. 51--53 (64 66), D. 60--61 (62 64), E. 46
bis 49 (58--61), F. 46-50 (58 62) Verlauf u. Tendenz:
ſehr langſgam. Ueberſtand: 20 Rinder, Kälber, 7 Schafe,
150 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20 ſh.

Kaffeebericht.
Hamburg, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember Mai 57März 57 September 56 Tendenz: ruhig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Ultimogeld wurde heute von Nachzüglern ziemlich ſtark ge
fragt und ſtieg infolgedeſſen auf 7 Proz. Dies gab den Anlaß z
einer umfangreichen Glattſtellung noch ſchwebender Hauſſe-
engagements. Namentlich Montanwerte erfuhren a einee da auf dieſe auch der keine günſtigen Ausſichten

h des „Jron Age“ nachteilig einwirkte. Die Kurs-

rückgänge gingen nur vereinzelt über 1 Proz. hinaus und bald
nachdem das zum erſten Kurs angebotene Material Unterkommen
en hatte, trat eine Beruhigung ein, die mit einer teilweiſen
leinen 77g verbunden war. Die Beſſerung der Tendenz

wurde hauptſächlich dem Einfluſſe der günſtigen Geſtaltung der
Verhältniſſe an den auswärtigen Börſen zugeſchrieben. Das Be
ſchäft hielt ſich aber wiederum in außerordentlich engen Grenzen.
Lebhafteres trat für Canadaaktien hervor, die auf
Meinungskäufe ca. 4 Proz. gegen geſtern gewannen. Oeſter
reichiſche Werte waren feſt im Anſchluß an Wien. Von Kolonial-
werten wurden Territory ſtark angeboten auf die Meldung von
der Liquidierung der Kharas Exploration Company. Der Fonds-
markt Pigte eine feſte Haltung. Deutſche Reichsanleihe zogenetwas im Kurſe an. Als beſſer ſind ferner r r Orient-
bahn. Tägliches Geld 416 Proz. Pribvatdiskont 46 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Heute trat für Degemberweizen wieder ſtarker Deckungs-
begehr hervor, wodurch der Preis ungefähr 2 A anzog. Jm
übrigen war das e ſehr ruhig, und die Notierungen zeigten

bietende Ber

in allen Artikeln nur ſehr mäßige Schwankungen. Für Rübsl
re eine feſtere Stimmung; doch hielt ſich auch hier der Ver

ehr in engen Grenzen. Wetter: bewölkt.

Weizen, ruhig. Dezbr. Mai 203,75 Julie Roggen, ruhig, Dezbr. Mai 164,75Juli A. Hafer, ruhig. Dezember 146,50 Mai
155,25 Mais, ruhig. Dezember 132,00 Mai 132,00
Rüböl, geſchäftslos. Dez. Mai A.

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 28, Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 765 gr., Dezbr.

207,60, Mai 204,00, Newyort Red Winter Nr. 2 loko 150,25, Dez. 150,25,
Chicago Northern I Spring, Dez. 141,40, Mai 147,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 156,10. Paris Lieſerungsware Deibr. 225,90,
Budapeſt Lieferungsware April 185,20. Odeſſa Ulka 92 2-4Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,40., BuenosArres Vurchſchn.

Qualität bordfrei Berlin 712 gr. Dez. 148,00,
Mai 155,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 95,60, Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 146,30, Mai 155,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. 132,00, Newyork mixed Dezbr. 95,50,. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

Chicago, 28. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Dezbr.). Weizen.

Dez. 921 (91 ver Mai 96! (057/,). Mais perMai 478/, (477 Schmalz Jan 10,40 (10,70), per Mai 10,07
(10,35). Speck ſhort clear 10,62 10,75 (10,874 11,00). Pork per
Jan. 19 45 (10,70).

Vom 13. bis 18. Januar
Spezial-Verkauf

Linoteum-Teppiche,
Läufer, Cocos-folle.

r

W

II



Reweßerk, es.Die eingeklammerten u er 3
wolle-Preis loko middling 14.95 (14,95), Lieferung Jan. 14,60
(14 64), Lieferung März 1491 (14 96, in New Orleans 14
147/5), Petroleum Standard white in NewYork 7.40 (7,40),
tandard white in r 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8.90

8,90), Credit Balanees at Oil City 1,30 (1,89), Schmalz, Weſtern
team 10 95 (11,15), Rohe Brothers 11,40 (11,60), als per

Dez. 57 (578 Mai 55 (558/,), Juli Weizen,roter Winterweizen loco 979 (978/ Weizen per Dezbr. 972(078 per Mai 1017 (1017/), ver Juli 998 (99 ver Juli
Getreidefracht nach Liverpool 2 ((2), Kaffee

Rio Nr, 7 loeo z Rio Nr. 7 per Jan, 11,06 (11,07
per März 11,10 (11,17), e hl, Spring-Wheat clears 4,10 (4,10
35 8,35 (8,36). inn 8,25-88,76 (38,00 38.50

upfer Standard loco 12,00--12,15 (12,15-- 12,25).
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Tetzte Draht- und Fernſpredh-
Nachrichten.

Die Fahrt des „P. 6“ von Bitterfeld nach Berlin.
Berlin, 29. Dezember. Der Lenkballon „Parſeval 6“

überflog gegen 12 Uhr Charlottenburg in der Richtung
nach Johannistal.

Berlin, 29. Dezember. Das Luftſchiff „P. 6“ iſt
kurz nach 1 Uhr in Johannistal gelandet.

Beiſetzung des Grafen Balleſtrem
Ruda, 29. Dezember. Um 10 Uhr vormittags begann

die Trauerfeier für den früheren Reichstagspräſi-
denten Grafen Balleſtrem Weihbiſchof Auguſtin- Breslau
zelebrierte das Hochamt. Die Gedächtnisrede hielt Pater
Bonaventura- Berlin. Als Vertreter des
Kaiſers wohnte Fürſt Hatzfeld der Trauerfeier bei.
Vertreten waren u. a. die Präſidien des Reichstags und
Landtags. Um 12 Uhr wurde der Sarg in der Krypta der
Kirche beigeſetzt.

Weitere Opfer der Gasvergiftungen in Erfurt.
Erfurt, 29. Dezember. Jn einem neben dem Pflege-

hauſe gelegenen Gebäude iſt ein Gärtnergehilfe
ebenfalls an Gasvergifiung geſtorben eine andere
Perſon iſt ſchwer erkrankt.

Zum Empfang der öſterreich- ungariſchen Delegationen
in der Wiener Hofburg.

Peſt, 29. Dezember. Beim Empfang der Dele-
gationen auf der KFofburg erwiderte auf die Huldi-
gungsanſprachen der Präſidenten der Delegationen Erz
herzog Franz Ferdinand im Namen des Königs:
Indem ich Sie zu Beginn Jhrer wichtigen Tätigkeit im
Namen Sr. Majeſtät begrüße, hebe ich zunächſt die Genug
tuung darüber hervor, daß die auswärtigen Ver
hältniſſe ſich durchaus erfreulich geſtalten.
Geſtützt auf ihre Allfancen und dank der guten Beziehungen
zu allen Mächten, wird die Monarchie auch künftighin ihre

bisher geßzlgrewhen Bemühungen für die Erhakefeſtigung e r 7
drücklichſt fortſe Das Erfordernis der Kriegsver-
waltung für das Heer weiſt gegen das Vorjahr eine
Steigerung auf, welche die endliche Richtigſtellung der
einzelnen Budgetpoſten bezweckt. Die Krieg smarine
hingegen benötigt die Bewilligung größerer Mittel,
um ſich angeſichts der Vorbereitungen der anderen Mächte
auf der e ihrer Aufgabe zu erhalten. Dieſe Kredit-
forderung wird gher nicht bloß die Schlagfertigkeit der
Kriegsmarine erhöhen, ſondern auch wirtſchaftlichen Nutzen
bringen.

Tumulte in Südafrika,
Johannesburg, 29. Dezember. Außer den be-

reits gemeldeten Kämpfen im Randminengebiet ſind auch
bei der Caſanmine ſchwere Tumulte vorgekommen, die ſich
teils unter Tage abſpielten. Zwei Mann wurden ge
tötet und gegen 100 Perſonen verwundet, von den
letzteren einige tödlich.

Einheitlicher Thp der chileniſchen Flotte,
Santiago, 29. Dezember. In der Kammer be-

mängelte Lorea, daß die Regierungsvorſch'äge für den
Bau zweier Dreadnoughts die engliſchen Schiff-
bauer bevorzuge, und betonte, daß man alle Schiffewerflenzulaſſen müſſe Der Marine miniſter erwiderte, das
Beſtreben der Regierung laufe darauf hinaus, einen ein
heitlichen Typ der Flotte zu ſchaffen. Die Aus-
ſchreibung würde dieſem Geſichtspunkt folgen, getrennt für
Schiffe und Armierung.

Berlin, 29. Dezember. Die Gewerkſchaft
Desdemonga, an der die Heldburg- Aktiengeſellſchaft
mit 900 gegen 804 Kuxen im Vorjahre beteiligt iſt, verteilt
wegen der günſtigen Gewinnergebniſſe der erſten elf
Monate und des guten Dezemberabſatzes eine Ausbeute
von 650 000 Mk. gegen 500 000 Mk. im Vorjahre.

Roſenheim, 29. Dezember. Jnfolge Platzens eines
Dampfrohres wurden geſtern in Rothenfelden (Oberbayern)
zwei Maſchiniſten getötet und ein Arbeiter
ſchwer verletzt.

Luzern, 29. Dezember. Hier wurde ein 34jähriger
Mann auf der Straße ermordet und beraubt. Vom
Täter hat man noch keine Spur.

Rom, 29. Dezember. Bewaffnete Banditen
gerieten in der Landſchaft Saſſari mit Carabinieri in ein
r Ein Bandit wurde erſchoſſen; die anderen ent
amen.

Barcelona, 29. Dezember. Die Kohlenträger
auf den hieſigen Werften haben beſchloſſen, morgen in den
Ausſtand zu treten.

Petersburg, 29. Dezember. Von den nach dem Abend-
mahl in einer Dorfkirche erkrankten Perſonen ſind drei
geſtorben.

Wetterüberſicht des oſſiziellen Wetterdienſtes
vom 29. Dezember, früh 7 Uhr.

E

Luft Tempe Temperatur sOrt druck ratur Wind Wetter vöchſter niedrigſt. s
Stand Stand

Hale 7es8,5 6 SW 3 wollen 1 6 S
Torgau 768,5 4 R 1 2 -5Nordhauſen 68,8 --7 N1 heiter -1 r9 2
Magdeburg 67.1 4 8850 2 bedeckt 1 r
Gardelegen 66,8 82 wolkig 1 6Brocken W 2

Der tiefe Luftwirhel, welcher geſtern bei Jsland erſchienen
war, hat ſich nach der norwegiſchen Küſte fortgepflanzt und ſein
Gebiet nach Süden ausgedehnt. An der Nordſeeküſte iſt daher
wieder mildes Regenwetter eingetreten, während im Binnenlande
unter dem Einfluß des hohen Drucks noch Froſt herrſchte. Frank
furt a. M. meldet 12 Grad Kälte. Da ſich der Wirbel wahrſchein
lich oſtnordoſtwärts entfernen wird, ſo haben wir bei weſtlichen
Winden meiſt wolkiges, milderes Wetter ohne nennenswerte
Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes filr
reitag 30. Dezember: Meiſt wolkig, milde, keine oder geringe
jederſchläge.

2

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 30. Dezember: Erheblich wärmer,
meiſt trübe, ſehr windig, Niederſchläge, Tauwetter.

Voraunsſichtliches Wetter am 31. Dezember: Veränderlich, zeit
weiſe heiter, ſinkende Temperatur, Regen- oder Schneebben.

man

Waſſerſtände am 29. Dezember
Saale: Halle Untp. 2,1, Obp. Trotha Untp. 2,60,

Grochlitz 1,68, Bernburg Untp. 1,80, Kalbe Obp. 1,82, Kalbe
Untp. 1,74. Elbe Leitmeritz 1,68, Außig 2,18, Dresden
a 6,70, Torgau 8,13, Wittenberg 3,68, Roßlau 324,

arby 3,39, Magdeburg 2,78, Tangermünde 3,84, Wittenberge 3,40, vohnſterf 2,79. Mulde: Düben 1,34.

f—GecaaaneaXFilialgeſchäftsſtellen der Halleſchen geitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel Kaufmann, Gotthardſtraße.

Kursnotierungen der Rerliner Rörse vom 29. Dezembver, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Weohsel-Kurse, Oesterreich. Papier 7.7 Mitteldeutsche Privafhant 128,40 Haspo Eis. u. St. e 169 30
Privetäſskem re a 2 Pertegiesen anf 3 67.26 Hatjenalbank für Devitdland 130 25 helnrichshal. 122.75Amſterdam kurz h h 169.,80 5 Kaumäney amort, 1903 152.30 Desterr. Kreditangtalt alt. 212 Hemmoor Cementf. 117Zrüssdl do. re 80,62 4 üo. h 95,90 Petersburger Diskontebank h 204.75 Hülebrand Mühlen e 150 50

e 80,50 91.90 Preuß. Bodenhredit-Bonk 167,80 Hlrech Meta 145 25Kopenhagen do, IIIIIIIIIIII 112,30 Russen 880 IIIIIIIIIIIIIII 93 30 do. Zentral odenkredit e e 9 195,19 Höckcter farh. e e 639,49
Checks auf London e 20,42 3 do. 18 7. Rälchsbant 142.50 Hösch Stahl e e e 291 50hew- Vor v 419,75 do. 1 58, 80 Ross. Bk. f. aum. Handel 187.20 hHohenloha-Werbo. 214.90Checks auf Paris 80,85 4 go. 1905 h e 1600,75 Sächsische Bank e e er 159.75 le Bergdau 22 e e desgesee 452 50)
wer üon 60 80 35 Schweden 1886 A. Schaaffhagt. Bankverein I142.00 ren à Co. h 136 0Wien o 64,602 4 Serben zwort. Sf.Anl. 84 60 Schlesischer Bankverein 154.75 Rohe Porzenan 365., 10Rie de Jane'ro auf London 1616 ren x a Wiener Bankverein 141,50 r t erneber nete io. Anit, h. 93. nwereſ- m. r Meteviiter vSelgas ren fümenſose 490 Fr. o e litt (Ä o0men S 4 MWxòegezt, Gold gr. o o öhm, Brehna tat ne e 720 kravte-Aüche 16.16 a. miſtel 85.10 Deuische Bierdrauerui 115.60 ſf-r 341.50Aweriravinhe ofen z. G. 20 23tzenhofer et 337 32 örbisäorfer 2ucter 17255belgieche 89.65 4. Ungar. Kronen h Schöneberger Schlobbr. 321.25 üronprinz öhligtdivirche e 11240 (60. Ktanfsrenis 97 g170 Auitneiß t un re üvtäenrtüte 200. 0Eugſische ehe 204 00 2 o. kirer. M. Anl. 76.50 herkule: Rauel en lange à 119.00frenzözische o. 80 85 6 Buenos-Aires r Klesterbrauerel Foderdet 127.75 Caur Henohr. 76Holländische o. en 169,35 4 üſener inv. An do. 25 Leipziger Brausre Riebed mee h1687r 3 80,65 r van ar 2 Verein. Artern 102.75 Leopolädgrude 12060esterreichische do. 84,95 senbahnm- en. n 93 00Ruszische da. e e 215,76 Noſd rstadi- i r v 99 7 Industrte-Paplere. u Fi.- 7 u u
Lchweizar e. 80.85 e m 68 10 Ah 32 re j iöchen.... Artien-Ges. f. Anllinf. 3, ecker MaschinenDeutsche A nleihen. h III i Adler Portl. Cement 122,30 Mörk.-Westf.-Bergw. e eee re e e e 124,25
4 Pret. Deutsche Schatranweisungen I. To n e er Aſigem. Berliner ömnibas 189 28 J Hegdeb. Ge 167.75o. Feicheznſeihe e An u leer. 15733 Meen. kiehirit.-Gereſehaf 263 80 Vaichinenfedeit Baden 16430o. 93,60 tie v auin aafanben 1753 Ammendorfer Papierfabrit 343.00 jfenäen à Laerie Fr. -iii.
3 lo. 85,90 ör. Goriner z n. u 9 50 Angio-Rontinentaſ [111.420 namiter ken 10 764 krertitcie 5hatranwehnagen töots Hinderher Frrientehn 188.90 änhait. Roben 135 75 Ublbeimor erw. 180.50
4 do. Konsols 102.,30 erechgr er 5 J n ehe 183 25 do. Jorrugsaktien e 116,20 Neur Zod bez. e e 152.60

35 e u ren nei err t St tie 198.208 do. ne 384,50 londerien vt. Bau Bergmann klektr. 350,25 Verdd. Wollkömmerel 167.008 Bad. Stasts-Anl, 1904 an. 12 rer d e 39.25 den. Bei le oBayer. Staats-Anl. ſo. 06 101 10 e r wo ſkaur ögrüner klekriz.- War 179,0 ga. kern 24593 e e 92.25 e en 196 go do. Herchinen- da 242.50 do. Kotzwerie 171.25573 Uandann. Anan-Ronis ünlienische Neräienaibehn .2. 13330 l Lemdarger Rarine 7300 e. Pertiang-Lement. 182
3 (o. amort, 1887.91 92.50 o Mittelm d 77772777 2, Berrelius Bergwerk e 97 10 Orenstein 4 Koppel e e e 221,96
3 üs. Staats-Anl, F. 1886 82.90 loxomi. Print j an n ne 14536 Keton- U. NMonierb III 170.,75 Oteri e II 142,0
4 c len. Saatz-Ini. 939 en. 05 Ia ennee 7980 ielefe der Na chinen 220.25 Ddönin Vergw. Lit. A. 241.20

e. 1896 I 81,50 ürür- Honnedter öbl. Hismarchüſie 1s5, 0 Posener Sonif Att.-Ges. 88.00Wchrirche Koatt-Renſo o üochamer Grötiah 22125 ein. ein. 98.60z an 3 u. 4 en. 91,10 Fisenbahn- Obligationen Böhler o. 216.90 77a. 238 91.00 Pror Nordhaunsen-Femigerode öbſ. Braonschm. Hohle 226.90 Rhein-Hassao Bergwerk. 324,75

25 Berliner 1882--98 9425 h 327 00knin s on S Eiszenhann-Rrioritsien. e n wer873 40. 1893, 3 93,50 4 Proz. Böhm. Hordb. Gold Obl. oder 114.40 Ronbecher üten 7v,6035 Halberstadt 1897 93,00 4 Gegierr. Gold Pr. 97.75 öoſtte 4 Co. Nefal 111,60 Rositzer Braunkehle 162,502,, Halle 1800 1 2 em. 100,30 3 Dux-Prager Gold Obl. 79 00 karo ine rauniohſe 469. u do ngert. 189.70352 do. 1886, 1892 92,80 2,60 Födösir. lombarden Pr. 56,40 en. Fobr. un 209.00 Fächs.- Thür. braunrobie 130,90
Uagdeborger 1891, ancony. 1910 492 wang Dombrowo Pr. 98 90 Cölner Bergwerk 475.50 do. do. pr. 141,00

8 do. 1875 1902 93.90 4 Perken Rjüzan Pr. 92.70 Contordis berguent 828,10 Fzchs. Webstuhl-Fab.Herxeburg 1901 an. 10 3 franskanasische 5 Pr. 78,30 do. Fpinnerti e kl. 120,26858 Naumburg 1897/1900 w. 92,40 4 Wladikawta: 1897 Pr. 92 10 Consolidation Saale 380.75 Sangerh. Marh, 183,00
Prangbriore, S Unetolier 1. Pr. 333 ofthazer Masch. 56.00 Fraxonia-dem 127.00s do. 2. Pr. 99. Cröllwitrer Papierfabrit 215,50 Fcheriog Chem. Fabrik 242,75r Kur v e v 99.,50 7 u Pr. 72,50 Dessauer Gat 1253 Schles Zink h. 17455omm. e 91,30 0. t meer k. 2 e 1 5 III Jet 100 10 3 per thend i 1886 v T u e e.3 2 do. do. e 91 30 4 North.-Pae. Pr. Uien e 160,00 do. Elektr.-061. IIIIIIIIIIIIII 183.,75 Fchocken, klektr. III 166.50

4 do. e o 82.,90 4 S. Louis a. S. Frz. Ref. 19651 82,00 do. Gasg'ühlicht Tr 649,00 Schulz -Rnaudt 118,80
4 Stchtzce alle 100 75 do. Rabelwerie 147.50 Fſemens Glagind. 262.0025 (le. 92.90 Schirahrte-Aktlen- ie. Waffen a Nun, 388. o Fiemenz à iſeisie 242,60r do. 62 76 ſſamd. Imorn F. 141,60 Donverzma Hü fe conr. 312,00 S iaff. Chem fabrik 144,90o. nene 10.20 rer re c r Union I h Portl. Iem merein. e I. Saale- 7 3 am he Staatspapiere. Hansa 2222 170,90 Dynamit-Frag III 180,00 Ken. Folkan B BI 214.504 Argentinier innere 1. 0,00 klendorger Rottun III 92,0 ztödr, Kammgan III 206.904 do. t Bank Aktlen- Fipiraci, g. 443.50 FSiollbero 7 h. 141.7543 ſo. über gr. e 7.7 erg. Min. verfeſa e 164 6 klekitra Dresden e e e 197,50 Stralsunder Spieſkarten e 138,00

löo. do. 100 99 10 erſ. Handels-Ges. 169.10 kschweiler Bergw, 183, 25 Thaler Eſsenh. 29.005 Chn esen 1896 r. 102,30 Berl. Hyp. Br. i. A. 127.00 do. kisen h 7 9. 0. h 219,005 do. 102,30 Brasl. öiskomob. abg. 111,00 4 251.19 Thüringer Salinen 74.25472 e. 1868 95.60 kommen u. dir t 114,25 Geizw, kisenw. h 175.25 Titte] à Krüger 148.50
4 69.80 dern ſter t. Nenint. 13075 Gcitegiräee 219.00 vier chen.1.75 Eriechen Monoyel Desz ger landes- l. 118,60 Gesellzch. f. elctr. Untern. 164 60 Unſer den Under, Be
1,60 o. bold III e IIIIIIIII 26 60 biauriger Tacker e 179 00 Varriner be 208.004.3 lo. eonr. o 40,10 do. Vebersee-Bant e 17475 viver Werke e IIIIIIIII 1809 50 Verwohl. Portt, 228,90373 per 1906 98,40 Diskome-Rommandn-Ant. 193.75 re Moscinen 430,00 Wegelin 4 Hübner 230.19
12 a'ſener Rente eng Dreräner dankt 16200 Uann. Bauges. St.-Pr. 65.50 Peste egein Aal 230,505 exſkaner M uUue 150.40 III Art III 166,50 an. Masch. zt.-Pr A. n. B. 312 90 Westf. Fihe BI 163.75
5 do. 100. 100,40 Gothaer üranäkredſfbt. 167,00 ardurg-Wien- Gummi 186,40 40. Ab. 5200verteris. ehe e 37 u h e z S r. u h 153 h e 3rener ILIIIIEIIIIEII e arima 5. rede z4 o er. 57.55 reden 122.25 b 7 41.50 Teitrer Hasd. [246 50

U 42, Japoner 1905v 4 Fuss, Anleihe 1902 94W an ig i Spanische em (Sußere)ner Handelsgesellschaft 79 an, neue unif.Commerz- und Diskontebant 114 kürkische bote 130

z fur 72 Vneufs an III 2 III III 4 sizkonto-Hommancdt 194 D egtrch-luremb. 2012
resdner Dank a e h C. rt II h e e e 4& ohen e We e r Zn Bankverein 142 ete e r äähr Handel e kisen industrie 14*jene eein in Alt,r e 1809 en S istdenn u ren e tien einensh. henen (50 119 d et 185Baltimere ad Ohio 105 rede Berliner Strabendahn 1909
Conaea Pocit 198* ambarger Paketfahrt 142Orienthahnen Detriehs-Ges. 1572 enss Dampfschiffahrt u II
ltal NMeridionelahn 1325 Vordd. Uoyd or ttelmaerdahn ynamif 181ennsylvania I EünnW r I en. narschau-Wiener kigend. 8 em en e 24830 Deutsche Reichsanleihe 85 m. e e 14241 9)0 Chinesen 1808 Tendenz belestigt.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 29. Dezamber, 1 Uhr.

AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co. Halle a
Prot. Dividenät vorige lattte Div' dende rorige ſetzte3 Föchzlsche Rente 83.809 Grete leſpriger Straßenbahn z 10 199,7556
39 do. Siaaironieihe 98,759 Hallesche Stradenbabn 43 6 10,000
z Leipriger Nadienieiſe 093,890 leipriger Elektr. Srasenbehn 5 5 122,25b6
3 to. v. 1904) 91.509Cröliwiſter Papierſabrit 12 12kröſiw. Paplerf. ödi. 98,500 Dörnewitr-Raſtmannsorfer St. I 0 20,500
4 all. Strabenbabo- d. do. do. Verz. 5 o 60,004 erst Geweri.- b 1. 29,100Heſcherttche Braunſehl. A.-0, o 10 188 506
4 e. do. 1898 97,909 Hiarrſger Lockecfabrit (116 14 154 s 097 909 jalſesche Tector-Raffinerie 8 10 146.755-
4« o. 1902 97 900 Fürüisdertar Sadterfabrit 19 12 71.509
4 e. do. 1908 102,000 Icipriger auwweſſspſnnere] 16 16 233 00B
4 Haumburg. Braunk.-0bl. 1101,703 Blerdraugrei adec a 9 186.500
4 e. 972560 Kammygarvsp innere e 13 189.094 Teifzar Parsftin-Obl. (97.505 Uaſefabr, Schkeuditz 5 86 250

o. 101.500 Mansſelder Rurg e 2 0 73764 Uypothenbank r Udumderger Draunkahblen 19 12 187,506Pfäbr. II unkündb. bis i010 99.500 Portſauä-Zemeniſobrit alle 6 82.008
85 Kommunalbant für Kgr, äſühe d ko., Aammgarvspion, 1216 200. b

Sachsen Anl.-Scheine 7 95 60 b Tiüringer 6a5 224 16 16 289,000
4 do. I TXI mee 106,800 Jitte 4 Krü er, z. Wo arnf. 7 10 149,00B

en r zanram, n. 15 33 27Audig.Tepihuer E. Akt 11. 190752 Ha. Emeiſſern. vorm. Gnöchtel o o los
dazchtjebrader Ed. Akt. Lt. 1217 223592 Firien à Co. 16 18 262.

do. do. lit. B. 108 105 256. 000 ürieſgch Mühley 7 7 103.00B
zw. Deutsche Rredit-Anstalt- Harmann Uatähinen 1110 66,506ten 9 9 176,6900 Pit ier armen Norden 20 20 355,006
Kredit- und Sparbank Leipzig s 6 106.50d0 in mer nannsco. Naſe ſt.-Ait, 75 754 118 000

Leipriger e r 8 8 162,0086 eraug:- wied kg rin 266
Sächzische Bann Akt. 9 8 160.60B tagen ado. Bed. -Ared-Anszt. 7 7 147,50B andenm: fett,

Preſsnoſſerungen für Kuxe vom 29. Dezember 1910.
AMitgeteilt von der Mitteldentsehen Privatbank, Helle a. S.

Racdhtr. Anged. Nachfr. J An
Aäler-Forz. Aktien 11390 1100 Hehferf-Fert. Aktien 1499 1650
Aäler-Stamm- Aktien elligenrodz 24659 2259Adoltzgläck- Aktien h 777 Heldbarg- Abtien r 85 86Alexanders hull 12360 12450 Heldrungen h 8100 3195
77 6600 6100 Rermann 3790 3800I Wralu Kombelst-Kohblen 1500 1530m An ä 13026 1825 mmeyrode ar
of m 77 e e16650 17200 u 1860rund h 7650 7050 Ladwigthell e mDesdemone un e aö Melt eshal a 77 777Deutsche Kann h 18555 1649 I II 1279 1299

W 6209 ar Draunkohiene r e an h 1160 1189 chs an eimar h 7950 8000
Giückauf-Sonders hauen. 200600 21500 uirwünig 8760 6650ven Sachzes 8390 69400 9229 327wach 6929 6600 un 11796 11 9pe Roſiw. Aktien r 89 I ngen e e 6690 6700
onnor, Ro ken 79 78 HeimbodehanseyVansa Filderderg 5056 ondear. robig.Bankhaus Paul Schauseſl Co., Halle a. Bitterfold, Delltasoh, Tſenbirg. An- und Verkauf ron Berip

zins ung von Geldeſinlagen,
papieren, Einlösung von Soupons, Ver-
onto Corrent m. Wechsel- Verkehr ete.

h

e
h



Rekanntmachung.
Am 2. Januar, früh 9 Uhr

Total-Husverkauf
zu fabelhaft billigen Preisen-

wegen Geschäftsauflösung

In sehr grosser Auswahl sind vorhanden:
Damen- und Kinder Konfektion-schwarze Kleiderstoffe, einfarbige Kleiderstoffe, gomusterte Sommer- und Winter Kleiderstoffe, schwarze

und farbige Seicen, Sammete, Waschstoffe, Anzugstoffe, Barchente, fertige Wäsche, Schürzen, Korsetts,

Handtücher, Tischtücher, Hemdentuche, Bettinletts etc. 2448
Das Lokal ist vermietet, der Verkauf findet nur noch kurze Zeit statt.

58Hönicke, am Leipziger Turm.
Verkauf täglich von 9 bis I und von 2 bis 7 Uhr.

1Steuer PErklärungen. ſVermietnngen. I Geldverkehr.
Bücherreviſor Beyer, Halle a. S., Zu

,fGGGGGGGGGGCXGOGnnLudw. Wuchererſtr. 732. Tel. 3341. n (Sonnenſeite)Seydlitzſtr. 19 eeydligt Semar7 Zinr 30-40 900 Mk.

Am Sonnahbencd, den 31. d. M.

bleiht mein Geschäft
wegen nochmaliger

Herabsetzung der Preise
und Ordnen der noch enormen

Waren- Vorräte

geschlossen.

R Maſſiv gold. Damenuhrketten.
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Ich habe mich hier niedergelassen als

Sperialarzt für Gieburtshilfe u. Frauenkrankheiten.

Dr. med. F. Mekus,zur erſten
Stelle

Perlaugte Perſonen.

Suche für mein Tuchverſ. Geſch.
bei guter Privatkundſchaft eingef.

Balkon, reichl. Zubeh. u Garten-
benutz., modern eingerichtet, an
einzeln. Herrn od. Dame, eventl.

ſind zum 1. April, ev. auch 1. Febr.
auszuleihen. Näh. im Bureau des

X einzelnes Ehepaar zu verm.
Juſtizrats Föhring, Gr. Steinſtr. 75.

C 1

Blücherstrasse 3 L, Ecke Königeplatz.
Sprechstunden: tägl. 8--10 u. 3--4 Ubr, Sonntags 8--10 Whr.

Telephon 3796. [6216

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Ruth Jahn z
mit Herrn Leutnant Philipp
Kleffel (Moelno b. Pakoſch-
Thorn). Fräulein Elsbeth
Rudolph mit Herrn Ritter
gutsbeſitzer Gottfried Küttner
(Dresden--Lippa bei Skottau,
Oſtpr.) Frl. Luiſe Drohnn
mit Herrn Referendar Hans
Mahlow (Wolfenbüttel
Berlin). Frl. Martha Bin roth
mit Herrn Günther Breland
(Schkeuditz--Lützſchena).

Geboren: Eine Tochter:
Hrn. Paſtor Kuhr (Amelunxen).
Herrn Dr. jur. Grobleben
(Dresden).

Geſtorben: Hr. Kgl. Sächſ.
Sanitätsrat Dr. med. Alfred
Bechler (Bad Elſter). Hr.
Rittergutspächter H. Raapke
(Rittergut Ahlum). Hr. Sattler

tücht. StadtBeiſenden.
Hohe Proviſion. Off. u. T. m.
427 an die Exped. d. Ztg. erb. Grösste Auswahl in

9 o0 eSuche zum 1. März oder ſpäter eauf meine 1000 Mrg. große Ritter

gutspachtung in der Prov. Sachſen Smit Rübenbau und Viehzucht mit Rabatt Marken.
einen Eleven

zur gründl. Erlernung der Landw.Penſion nach Uebereinkunft. Off.
u. M. H. 4000 an d. Exp. d. Ztg.
l

Nach Rumänien für Anfang
Januar geſucht gewandtes
Stubenmädchen,

Gut bekömmliche,
echte und renommierte

Düsseldorfer Punsche
Rot wein-Punsch, Bargund.-Punsch, Arac-Punseh

S ilvester-Punsch. Kaiser- r'unscb, Ananas-Punsch.

t z dung d FI. von M. I. 60, Fl. von M. 2. 75 an. meiſter Julius Kantzlerann. Anfangsgeha Fres. kg (Voigtſtedtſ. Hr. Major a. D.40 Mark monatlich. Freie Reiſe Feinsten alten Jamaika Rum Freiherr Georg TreuſchF. 1.25, 1.60, 2.10, 2.60, Fl. 2.25, 3. 4. 5.
Alten Arac de Goa u. Nandar nen-Arar
FI. 1.60, 2.10, 2.60, Fl. 3. 4. 5,

sehr gut bekömwlicelBowlen-Weine, e
Flasche 2.75 u. 3.25Champagner péwihrto gute Marken

Prachtvolle, hocharomatischeauch im Ausschnitt Ananas,
jan durch direkt. Import u, bedeutendenBusy. (aviar Umsat2z grösste Leistungsfüähigkeit,

à Pfd. 10.00, 12.00, 16.00, 20.00 AI.

Holländische Imperial- Austern
Dt2zd. 2.50, prachtv., frische, fette Ware.

Ital. Fleischsalat,
meine stadtbekannte Sperzialität,

nur feinste Zutaten wit viel
Mayonnaise,

à Pfd. 1.40 Mk.

mit der Herrſchaft. [6217
Frau Hans Thumann,

z. Z. Halle a. S., Kurallee 8/9.
Zum 15. Jan. od. 1. Febr. ſuche
ich ein evgl., ält. Kinderfräulein,
gebildet, einfach, beſcheiden, geſund,
ſehr ordentl., ſauber und abſolut
e hie zu vier Kindern von
9--3 J. Kenntniſſe im Schneidern
u. Stopfen erforderl. Familien-
anſchluß und hohes Gehalt.

Frau Georg Plange,
Düſſeldorf, Weizenmühle.

J Vrrſonen Angebot

Jch ſuche für einen Herrn, den ich
warm empfehl. kann, eine Stelle als

direkt u. d. PrinzipalVerwalter ütenſwerditeen,
wirtſchaft. Zu näherer Auskunft
bin ich gern bereit. [2373

Prof. Dr. Bode,Halle a. S., Wielandſtraße 32 II.
Juſpektor ſucht Stellung.
26jähriger, unverh., gebild. Land
wirtſohn, der über ſeine bisherige
Tätigkeit in der Provinz Sachſen
gute Zeugniſſe aufweiſt, ſucht zum
1. April 1911 oder früher einer e r Gbis drei d äter dn re Mietgeſuche. rOfferten werden erbeten an den ma e VollheringeHalle a. S., Magdeburgerſtr. 67 9 9
Vu alter Herr ſucht per Jan freundi Stück 5 Pf., 6 Stück 25 Pf.

öbl. Zi in d ähe duchhalter n en Was Perhzwiebeln Pfd. 100 Pf. Capern 120 Pf.
infolge G Wirtſchaft ngabe erbet. unter Z. u. 439Se ehe hnge an die Crred. d. S. u Pfeffergurken Pfd. 30 Pf., ſaure Gurken 5 Pf.

von Buttlar-Branden-
fels (Polennen b. Godnicken).
Hr. Privatmann Leonhard
Niehoff (Badersleben).

e e

Gestern abend entschlief sanft nach jabrelangen Leiden
mein lieber Mann, unser lieber Vater, Bruder, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, der Kaufmann

Emil Rössler
im 43. Lebensjahre

Halle a. S., Freiimfelderstrasse 7a, 29. Dezbr. 1910.
Für die trauernden Hinterbliebenen

Marie Rössler geb. Barthels.
Die Beerdigung findet Sonnabend, 31. Dezbr., nachm. 83 Uhr

von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt. ſt

46
Gr. Ulrichstr.

46.
Telephon 735.

Alfred Bernhardt
M. d. Rabatt-Sp.-V.

Spezlalhaus feinster Delikatessen.
Prompter, zuverlässiger Versand

See

Für die unserem lieben Verstorbenen

erwiesenen Ehrungen und die uns ent-

gegengebrachte Anteilnahme, sprechen

wir unseren tiefgefühlten Dank aus,

Halle a. S, den 29. Dez. 1910.

kamllle Assmann.
Gebildete Dame ſucht z. 1. April

unmöbl. Wohn. f. 200--300 M.
Off. u. Z. t. 433 an d. Exp. d. Zta-

Die Beerdigung der Frau
u

tätig, mit doppelter Buchführung
und den Gutsvorſtehergeſchäften
vertraut. Zu jeder weiteren Aus
kunft bin ich gern bereit.

göbigker b. Mücheln (Bez. Halle).

Fräulein ſucht in beſſerem
Hauſe hübſch möbl. Zimmer in
der Nähe des Bahnhofes. Offert.
mit Preisangabe unt. Z. T. 431

Braun, Rittergutsbeſitzer an die Exped. d. Ztg. [2316
Fernrnu

Ernst Weinholck,
n des Rabatt-Spar-Vereins,

f 1093.

Antonie
Rathausſtr. 6, am Markt.

Schmidt
gob. PſeſCor

S am Freitag, den 80. Dezember, mittags 125 Uhr von
der Kapelle des Stadtgottesackers aus. a



Freitag 2. Veilage zu Nr. 609 der Halleſchen Zeitung 30. Dezember 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Aus dem Saalkreiſe, 28. Dezember. (Jum Saaten-

ſtande.) VRohl ſelten haben die Winterſaaten um die jetzige Zeit
ein ſolch friſches, grünes Ausſehen wie heuer. Roggen und Weizen
prangen in ſattem Grün, Die frühzeitige Saat ſieht üppig, die ſpäte,
welche anfangs lückenhaft ſtand, hat ſich vervollkommt. Leider treten
die Mauſe noch immer recht zahlreich auf und verrichten ihr Zer
ſorungswerk, wie kahlgefreſſene Stellen zeigen. Die Kleefelder
hatten ebenfalls ein beſriedigendes Ausſehen, doch haben die Mäuſe
auf ihnen noch mehr Schadeu angerichtet, ſodaß wohl vereinzelt Pläne
umgepflügt werden müſſen. Der Raps läßt nichts zu wünſchen
übrig. Kurz, der Saatenſtand berechtigt zu den beſten Hoffnungen

g. Ammendorf, 28. Dezbr. (Gaſtwirteverſammlung.)
Der Verein der Gaſtwirte von Ammendorf und Umgebung hielt ſeine
Monatsverſammlung hier bei Herrn Zimmermann ab. Nach Be
gußung der Erſchienenen durch den Vorſitzenden fand das Protokoll der
voraufgegangenen Sitzung die Genehmigung der Verſammlung. Hieran
reihten ſich Beſprechungen über Fragen, die den Verein beſonders
intereſſieren und löſten eine längere Debatte aus. Beſchloſſen wurde,
die Januarverſammlung bei Herrn Haniſch Döllnitz abzuhalten. An
den geſchäftlichen Teil ſchloß ſich noch ein kollegiales Beiſammenſein an.

g. Radewell (Saalkreis), 28. Dezember. (Auszeichnung.)
Der Bergmann Reinhold Fleck von hier konnte jetzt auf eine
44 jährige ununterbrochene Tätigkeit auf der Grube „Hermine
Henriette I“ der Zeitzer Para fin- und Solarölfabrik zurückblicken.
Wegen ſeiner Treue und Gewiſſenhaftigkeit in ſeinen Berufspflichten
iſt ihm das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen wo den, welches ihm
Herr Berginſpektor Laus feierlichſi überreichte. Von der Direktion
erhielt der treue Diener ein Sparkaſſenbuch über 100 Mark.

g. Lochau (Saalkreis), 28. Dezember. (Die neue Braun
kohlengrube.) Die Abraumarbeiten der neuen Braunkohlengrube
hier, die den Namen Hermine Henriette III bei Lochau“
erhalten ſoll, ſind einer Firma in Hannover übertragen worden.
Letztere läßt gegenwärtig in Brödi tz bei Theißen Arbeiten ausführen

Bau einer Abraumbahn eingetroffen weitere Utenſilien folgen. Der
Aufbau des Baggers geſchieht erſt ſpäter, da dieſe Arbeiten offiziell
am 1. März n. J. aufgenommen werden laut Vertrag müſſen näm
lich am 1. April n. Js. 900 000 Hektoliter Kohle freigelegt ſein.
Von der Grube Hermine Heniiette I iſt nach der neuen Grube eine
Doppelſtrecke aufgefahren, in welcher mittels Kettenbahn die abgebaute
Kohle nach Hermine Henriette II befördert werden ſoll, damit ſie von
hier durch die Drahtſeilbahn nach den Hauptwerken bei Oſendorf zur
Verarbeitung gelangen kann.

g. Dieskau (Saalkreis), 28. Dezember. (Kinderbeſcherung
und WVitwenunterſtützung) Eine echte Weihnachtsfreude
bereitete Herr Kammerherr von Bülow nebſt Familienangehörigen
über 50 Kindern aus der Gemeinde und dem Gutsbezirke, Bei brennen
dem Weihnachtsbaume hielt Herr Paſtor Paſche eine von Weihnachts
frieden durchwehte Anſprache und herrliche Weihnachtelieder klangen
weihevoll durch den Raum. Dann ging es an die Verteilung der
ſinnig geordneten Gaben, de in praktiſchen Dingen, allerhand Wäſche
und Kleidungeſtücken, beſtanden auch Aepfel, Nüſſe und Pfefferſcheiben
fehlten nicht. Auf den Geſichtern und in den Herzen der Empfänger
löne ſich große Freude aus. In hochherziger Weiſe wurden ferner vom
Frauenverein acht Witwen bedacht, denen eine entſprechende Geldunter
ſtützung zuteil wurde.

g. Döllnitz (Saalkreis), 28. Dezember. (Auszeichnung.)
Der Zimmermann Karl Kunitzſch von hier kann jetzt auf eine
40 jährige ununterbrochene Tätigkeit auf den Werken der Zeitzer
Paraffin- und Solaölfabrik zu Oſendorf zurückblicken. Mit ſeltener
Treue und Gewiſſenhaftigkeit in er ſeinen Dienſtverpflichtungen nach
gekommen, ſo daß ihm aus dieſem Anlaß das ihm veiliehene All
gemeine Ehrenzeichen feierlichſt überreicht und dem treuen Diener
von der Verwaltung der Werke ein Sparkaſſenbuch über 100 Mark
ausgehändigt wurde.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 28. Dezember. (Die Briketts
werden billiger.) Von ſeiten der Grubenverwaltung des Alwiner
Bergwerks iſt den Abnehmern bekannt gegeben worden daß vom
27. Dezember d. Js. ab die Brikeits billiger werden ſollen vom ge
nannten Datum ab ſollen ſie ab Ladeſtelle 45 Pfg. pro Zentner koſtenund von dort iſt in vergangener Woche die erne Lore Schwellen zum

Mein seit Jahren bekannter und geschätzter

Inventur- Ausverkauf

g. Burgliebenan (Kreis Merſeburg), 28. Dezember. (Bellos
tragiſches Ende.) Bei der Abfahrt von Feuerungsmaterial wollte
es ſich ein Hundefuhrwerksbeſitzer leicht machen und ſein Gefährt an
ein Laſtſuhrwerk, welches gerade hielt, hinten anhängen. Anſtatt nun
die Stange zu beſeſtigen, band er den Strick an Bellos Halsgürtel
damit war das Schickſal des armen Hundes beſiegelt. Denn als das
Laſtgeſchirr weiterſuhr, wurde Bello gewaltſam nachgezogen und ehe es
verhindert werden konnte, war der Hund ſtranguliert. Das Schickſal
wollte es außerdem, daß der Hund kein Eigentum, ſondern von einem
Nachbar geliehen war.

Dölau bei Halle, 28. Dezember. (Ordination.) Der ſeit
einiger Zeit hier amtierende Hilfsprediger Koch, welcher dem Pfarrer
von Lettin zur Hilfe beigegeben iſt, iſt am Mittwoch, den 21. d. Mts.,
in Magdeburg ordiniert worden. Das iſt inſofern von Wichtigkeit,
als er nunmehr befugt iſt, ſämtliche Amtshandlungen einſchl. Taufen,
Abendmahl, Trauungen zu vollziehen.

Schraplau, 28. Dezember. (Seltene Auszeichnu n g.)
Wachtmeiſter a. D. Wege hat auf Veranlaſſung des Vorſtandes der
Kreisgruppe Eieleben und Mansſelder Seekreis des Deutſchen
Flottenvereins das goldene Ehrendiplom erhalten.
Die ſeltene Auszeichnung wurde Herrn Wege in der Halleſchen Klinik,
a er ſchon lange krank liegt, durch den Vorſitzenden der Kreisgruppe

berreicht.

K. Bitterfeld, 29. Dez. (Jn der geſtrigen Sitzung
der Stadtverordneten erſtattete zunächſt BürgermeiſterDippe Bericht über die Verwaltung n den Stand der Ge-
meindeangelegenheiten unſerer Stadt für 1909,/10, dem wir fol
gendes entnehmen Die Einwohnerzahl betrug am 31. März d. J.
14 405 Perſonen. Geboren wurden 466 Kinder, Aufgebote und
Eheſchließungen waren 106, Sterbefälle dagegen 240 zu ver-
zeichnen. Es beſtanden 18 Gaſtwirtſchaften, 25 Schankwirtſchaften
und 32 Kleinhandlungen mit Branntwein. Jnnungen beſtanden
10. Betreffs Jnvalidenverſicherung wurden 24 Anträge mit
4266,70 Mk. genehmigt, Altersrente dagegen 2 mit 333 Mk. Jm
Eichamt wurden 25 779 Gegenſtände geeicht. Die Straßenbeleuch
tung erforderte eine Ausgabe von 8526,28 Mk. und wurden dabei

E hat heute begonnen.
Es sind ausgelegt

z in Woll d Ralbwolle,E Winter und Sommer- Kleiderstoffe V en
S Seiden- Stoffe in schwarz und farbig, glatt und gemustert.

Sortimente in Mustern und Farben, nicht mehr gut sortiert. Einzelne Roben knappen Masses.,

a HBall- u. Gesellsohafteetoffe. Halbfertige Roben. Sohwarze Kleiderstoffe.

S e an eI Damen- Konfektion für Winter und Sommer.
2 Jaoketts, Paletors, Vmhänge, Capes, Regenwäntel, Staubmäntel, Modellleider, J aokenkostüme, Kleiderröokoe,

r Blusen in Wolle und Seide, Wasohblusen, Vnterröoke, Morgenröose.
Pelawaren: Paletots, Muffe u. Boas.

Knaben u. Mädohen- u. Backfisoh- Garderobe
Vormi

10
chst d

li

Bezüge, Laken, Hemd

Teppiche Gardi

für Winter und Sommer.,

Leinenwaren-
Handtücher, Wischtücher, Tischtücher, Servietten, Gedece, Inletts, Damaste,

en, Nachtjacken, Beinkleider, Louisiana-Tuch etc.
u Tuche und Bucekskins.,
nen Stores Möbelstoffe Portieren.

Kleine

mög

Läuferstoſfe, Tisch-, Stepp-, Reise- und wollene Decken, Felle, Gobelins.

Reste

Bei dieser nur einmal im Jahre statttndenden und auf die reellste Art und Weise
geführten Veranstaltung hoffe ich auch diesmal, dass die mich Beehrenden beim Kauf von

guten Waren zu auffallend billigen Preisen
recht befriedigt werden.

Bruno Freytag,
alle a. S. Leipzigerstrasse 100.

von allen Artikeln, Sohürzen, Tücher, Taschen-
tüoher, Spitzen, Posamenten, Gürtel eto.

kommen erst von Mittwoch, den 4. JVanuar, zum Verkauf.

[2424



23 649 Kubikmeter Gas verbraucht. Die Einkommenſteuer er
brachte 139 311,24 Mk., die Bierſteuer 8182,44 Mk., die Ver

sſteuer 6802,91 Mk., die Hundeſteuer 3563,50 Mk. und
die Umſatzſteuer 9003,68 Mk. An Grundſteuer ſind 4797,08 Mk.,
an Gebäudeſteuer 55 262,33 Mk., an Gewerbeſteuer 49 111,79 Mk.
und an Gemeinde- Einkommenſteuer 1092 326,46 Mk. gezahlt
worden. Die Einnahmen des Rittergutes Greppin betrugen
31 518,76 Mk., die Ausgaben 17 508,04 Mk. Die Stadtſchulden
betrugen am 31. März 1910 972 643,77 Mk., das Vermögen da-
gegen 1841 840,01 Mk. und iſt dieſes noch um 55 024,20 Mk. ge
ſtiegen es war ein reines Kapitalvermögen von 1 426 550,05 Mk.
vorhanden. Das Waſſerwerk förderte 562 000 Kubikmeter Waſſer
und erbrachte einen Ueberſchuß von 19 845,69 Mk. Die Oberreal-
ſchule wurde von 324, die gehobene Mädchenſchule von 196, die
Knabenbvolksſchule von 1100, die Mädchenvolksſchule von 1087, die
katholiſche Schule von 206 und die Fortbildungsſchule von 349
Schülern beſucht. Der Zuſchuß betrug bei der Oberrealſchule
28 508,71 Mk., bei der Mädchenſchule 24 050,36 Mk., bei den
Volksſchulen 142 008 Mk. und bei der Fortbildungsſchule 4336,90
Mark. Die Armenverwaltung erforderte einen Zuſchuß von
12 075,37 Mk. und die Kleinkinderbewahranſtalt von 1848,76 Mk.
Die Stadtſparkaſſe erzielte eine Einnahme von 2 654 328,10 Mk.
5071 Bücher waren im Umlauf. Der Reſervefonds iſt auf
183 030,55 Mk. angewachſen. Das Bürgerheim war mit 14 Per-
ſonen beſetzt und betragen die Stiftungen 140 144,13 Mk. Beim
Fleiſchbeſchauamte wurden tierärztlich unterſucht 181 Pferde,
783 Stück Großvieh, 1257 Kälber, 4679 Schweine, 949 Schafe und
307 Ziegen. Der Bericht hob hervor, daß die Stadt ſich gedeihlich
weiter entwickelt hat. Das Lagerbuch wurde für das Rech-
nungsjahr 1909,/10 auf 1 896 884,21 Mk. (gegen das Vorjahr ein
Mehr von 55 024,20 Mk.) feſtgeſetzt und von der Verſammlung
genehmigt. Der Haushaltsplan der gewerblichen Fortbildungs-
ſchule für die Rechnungsjahre 1911 bis 1913 wurde auf 11 958,50
Mark jährlich feſtgeſetzt. Ueber den Neubau der Mädchenvolks-
ſchule in der Deſſauer Straße wurde die Koſtenabrechnung er-
ſtattet. Derſelbe hat 198 913,95 Mk. Geſamtkoſten verurſacht und
wurden 8913,95 Mk. Koſtenüberſchreitung nachträglich genehmigt.

Am 7. und 8. Oktober hat durch Rechnungsreviſor Nauck-Deſſau
eine außerordentliche Reviſion der Stadtſparkaſſe ſtattgefunden
und kann man mit dem Befund ſehr zufrieden ſein. Dem
Vereine gegen Lungentuberkuloſe wurden 50 Mk. für 1910
überwieſen.

K. Bitterfeld, 28. Dez. (Perſonalien. Gedächt-
nisfeier. Weihnachtsbeſcherungen.) An Stelle
des Zeichenlehrers Müller von der hieſigen Knabenbvolksſchule,
der zum 1. April n. Js. verſetzt wird, wurde Zeichenlehrer
Fiedler aus Marburg gewählt. Für den in den Ruheſtand
getretenen Stadtkämmerer Mieglitz wurde Steuereinnehmer
A. Buhle als Kämmerer gewählt. Zum Steuereinnehmer
wurde Kaſſenaſſiſtent Ling ne r beſtimmt. Sparkaſſenkontrolleur
Keller wurde zum Rendanten der Stadtſparkaſſe, die von der
Stadthauptkaſſe getrennt wird, gewählt. Die hieſige Kantorei-
Geſellſchaft hatte zum Gedenken des 100. Geburtstages Rob.
Schumanns geſtern abend noch nachträglich eine Gedächtnisfeier
veranſtaltet, die einen erhebenden Verlauf nahm. Das Programm
enthielt nur Schumannſche Werke. Außer Chorgeſängen der Ge-
ſellſchaft unter Leitung des Konzertmeiſters Hans Schmidt-
Halle gelangten Solis, Duette, Balladen für Deklamation (Lehrer
Hoffmann-Halle) und Klavier, Stücke für Bratſche und
Klavier u. a. zum Vortrag. Der Krieger- und Landwehrverein
hatte am erſten Feſttag für 39 Witwen verſtorbener Mitglieder
eine Weihnachtsbeſcherung veranſtaltet. Die alten Frauen wur-
den zuerſt mit Kaffee und Kuchen bewirtet und ſodann nach einer
Anſprache des Vereinsvorſitzenden, Amtsgerichtsrats Dänicke,
und Vorträgen der Kapelle unſerer freiwilligen Feuerwehr mit
je 5 Mk. beſchenkt. Außerdem erhielt ein alter Kamerad 15 Mk.
vom Deutſchen Kriegerbunde. Ebenſo war für bedürftige
Kinder unſerer Stadt am erſten Weihnachtstage im Döringſchen
Saal eine Weihnachtsbeſcherung veranſtaltet und nahmen nicht
weniger als 162 Kinder an derſelben teil.

4 Teuchern, 28. Dezember. (Falſches Gel d. Ver-
haftung.) Jn der letzten Zeit iſt hier und in der Umgegend ver
ſchiedenartig falſches Geld an den Mann gebracht worden. Jn mehreren
Geſchäften hier iſt am Weihnachtsäbend von einem unbekannten Manne
mit falſchen Zweimarkſtücken bezahlt worden. Auch auf dem hieſigen
Poſtamte ſind ſolche angehalten und auf dem Poſtamte in Trebnitz iſt
ein falſches Fünfmarkſtück abgegeben worden. Die Zweimarkſtücke
tragen das Wappen der Stadt Hamburg und ſind an der geringen
Legierung leicht zu erkennen. Jm nahen Trebvitz wurde kurz vor
dem Weihnachtsfeſte der Poſtbote Kr. geſänglich eingezogen. Er ſoll
ſich beim Auszahlen von Poſtanweiſungen und beim Einzahlen anver-
trauter Gelder verſchiedene Unregelmäßigkeiten haben zuſchulden kommen
laſſen. Heute wurde in einem Lokaltermine an Ort und Stelle eine
größere Anzahl Zeugen vernommen.

44 Weißenfels, 28. Dezember. (30 Mark Belohnung.)
Jn der Zeit vom 18. zum 19. Dezember ſind an der Chauſſee
Halle Lauchſtedt von Kilometer 1,8 bis 2,6, Flur Paſſen-
dorf, fünf junge Kirſchbäume durch Abbrechen der Kronen beſchädigt
worden. Wer dem Landesbauinſpektor hier den Täter zur Beſtrafung
namhaft macht, erhält obige Belohnung.

Barby, 28. Dezember. (Die Beiſetzung des Amts
rats v. Dietz e.) Geſtern nachmittag 3 Uhr wurden die ſterblichen
Ueberreſte des Amtsrats Adolf v. Dietze zur letzten Ruhe beſtattet,
nachdem eine Trauerfeierlichkeit in der Stadtkirche vorausgegangen
war, während welcher der Oberpfarrer Rumland eine erhebende Trauer
rede hielt. Gemeindegeſang leitete die Feier ein und beſchloß ſie.
Darauf erfolgte die Ueberführung des reichgeſchmückten Sarges nach
der Gruft, wo Adolf v. Dietze an der Seite ſeiner ihm im Tode vor
angegangenen Gattin beigeſetzt wurde. Auch der Kaiſer hatte einen
Kranz geſpendet. Er ließ ſich durch den Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen Exzellenz von Hegel vertreten. Man ſah unter den Leid
tragenden neben den Mitgliedern der Familie des Dahingeſchiedenen
den Magdeburger Regierungspräſidenten, den Hausminiſter
Exzellenz v. Wedell-Piesdorf, Generalleutnant Exzellenz
v. Gündell, die Grafen Douglas und v. Alvensleben-
Neugattersleben und die bedeutendſten Landwirtr der Provinz
und darüber hinaus. Auch ganz Barby nahm an der Feierlichkeit
teil, die Kirche vermochte die Leidtragenden nicht zu faſſen. Die Ver
eine, denen der Verſtorbene angehört hatte, waren durch Abordnungen
vertreten, u. a, der Verein deutſcher Zuckerinduſtrieller und die Logen
der Umgegend. Am Grabe ſang die Reblingſche Liedertafel.

x Aken, 28. Dez. (Beſuch des Regierungspräſi-
denten.) Heute morgen traf, von Magdeburg kommend, der
Regierungspräſident Dr. Mieſitſcheck von Wiſchkau in
Begleitung eines Regierungsaſſeſſors auf dem hieſigen Bahnhofe
zu einem Beſuch unſerer Stadt und ihrer Einrichtungen ein.
Bürgermeiſter Fiſcher, Beigeordneter Major Placke und
Stadtverordnetenvorſteher Kaufmann Schmidt waren zum
Empfange auf dem Bahnhofe erſchienen. unächſt wurde das
Rathaus beſichtigt. Dort hatten ſich die Mitglieder des Magiſtrats
und des Stadtverordnetenkollegiums verſammelt, die dem Re
gierungspräſidenten vorgeſtellt wurden. Unter der Führung des
Bürgermeiſters und des Stadtverordnetenvorſtehers ſtattete der
Regierungspräſident ſodann den beiden Kirchen, dem Kranken-
hauſe und dem ſtädtiſchen Feuerwehrdepot einen Beſuch ab, wobei
er ſich ſehr befriedigt ausſprach. Später fand im Hotel „Bär“ unter
dem Vorſitz des Deichhauptmanns Placke eine Deichamts-
ſitzung ſtatt, an der ſich außer dem Regierungspräſidenten auch
noch der Landrat des Kreiſes Calbe, Geheimrat Pape, beteiligte.

4 Magdeburg, 29. Dezember. (Die Weihnachtsfeiern
un den Pfeifferſchen Anſtalten) nahmen bei der großen
Zahl der Pfleglinge einen bewegten Verlauf. Wegen der Verſchiedenart
ihrer Gebrechen mußten zahlreiche Gruppen gebildet werden, deren jede
ihre beſondere Feier hatte. 30 Chriſtbäume brannten und 14mal
wurden Beſcherungen gehalten. Dazu erklangen aus fröhlichen Herzen
die alten ſchönen Lieder. Den Anfang machten die Männer mit zwei
Feiern. Es folgte das Kaiſer-WilhelmAuguſte-ViktoriaHaus mit
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drei Feiern Johannesſtift und Bethesda mit vier Feiern,
das Krankenhaus mit zwei Feiern, das Handwerkerheim, Samariter
haus und Diakoniſſen Mutterhaus mit je einer Feier. Die
Liebe der Freunde hatte reichlich dazu beigetragen, die Gabentiſche mit
Geſchenken aller Art auszurünen.

W. Erfurt, 29. Dez. Vier Frauen durch Gasver-
giftung getötet Jm ſtädtiſchen Pflegehauſe am
Lindenwege ſind vergangene Nacht vier Frauen infolge Gasver-
giftung geſtorben. Zwei Frauen ſind lebens gefährlich
erkrankt. Da in dem Hauſe ſelbſt ſich eine Gasleitung nicht
befindet, wird angenommen, daß von der vor dem Hauſe ſtehenden
Straßenlaterne, wahrſcheinlich infolge des Froſtes, ein Gasrohr
geplatzt und das ausſtrömende Gas in das Pflegehaus einge
drungen iſt.

Cölleda, 28. Dez. (Einwohnerzahl des Kreiſes
Eckartsberga.) Nach dem vorläufigen Ergebniſſe der Volks
zählung vom 1. Dezember 1910 zählte der Kreis Eckartsberga
40 703 Perſonen, 1905: 39 957 Perſonen, 1900: 38 450 Perſonen.
Die Einwohnerzahl des Kreiſes hat alſo ſeit 1905 nur um 746
zugenommen, während der Zuwachs von 1905 gegen 1900 1507
betrug.

R. Deſſau, 28. Dez. (Die Beiſetzung des Profeſſors
Richard Bartmuß.) Unter außerordentlich ſtarker Beteili-
gung erfolgte heute nachmittag auf dem Friedhof 3 die Beiſetzung
des im Alter von 51 Jahren verſtorbenen Hoforganiſten Profeſſors
Richard Bartmuß. Vertreter der Herzoglichen Staatsregierung,
der Schulbehörde, der evangeliſchen Geiſtlichkeit, ehemalige
Schüler des Verſtorbenen, ſowie eine große Anzahl Freunde und
Bekannte folgten dem Sarge. Der Herzog hatte einen koſtbaren
Kranz mit ſeinen Jnitialen geſpendet. Hofprediger Konſiſtorial-
rat Hoffmann hielt die Gedächtnisrede. Er zeichnete in kurzen
Umriſſen ein Lebensbild des Verſtorbenen und ſeines künſt
leriſchen Schaffens. Er rühmte die Jnnigkeit des Gemüts und
Frömmigkeit des Entſchlafenen, die die eigentliche Wurzel ſeiner
künſtleriſchen Betätigung geweſen ſei. Jm Namen der evange-
liſchen Geiſtlichkeit zollte er dem Verſtorbenen Dank für alles das,
was er durch ſein meiſterliches Orgelſpiel und ſeine Schöpfungen
auf dem Gebiete der musica sacra für die Gemeinden getan hat.
Mitten auf der Höhe ſeiner Erfolge, ſeiner künſtleriſchen Reife.
ſei er leider durch den Tod hinweggerafft worden. Doch werde
der Name Bartmuß im Lande unvergeſſen bleiben. Der
Kirchenchor der St. Johannisgemeinde wird demnächſt in einem
Kirchenkonzert eine Bartmußſche Motette zum Vortrag bringen.
e Fetnertrag iſt für ein Grabdenkmal des Verſtorbenen be-
timmt.

n. Köthen, 28. Dezember. (Aus dem Heinrichshauſe.)
Zahlreicher Feſtbeſuch ſtellte ſich während der Weihnachtsfeiertage
im Heinrich shauſe, der Rettungsanſtalt für verwahrloſte Knaben
im benachbarten Großpaſchleben, ein. Etwa 30 ehemaolige
Schüler, unter denen alle Lebensalter vertreten waren, hatten ſich, zum
Teil aus weiter Ferne kommend, eingefunden, um der Anſialt einen
Beſuch abzuſtatten. Die ſchöne echt familiäre Weihnachtsfeier der
gegenwärtigen Anſtaltszöglinge legte Zeugnis ab von dem erfreulichen
Verhältnis, welches zwiſchen dieſen und dem langjährigen Haus
vater Grünberg herrſcht. Weiter waren auch noch gegen 60 An
gehörige von Zöglingen erſchienen, um den letzteren einen Beſuch ab
zuſtatten.

S Leopoldshall, 28. Dez. (Der Gemeinderat) beſchäf-
tigte ſich in ſeiner heutigen Sitzung mit der Beratung des allge-
meinen Kanaliſationsprojektes. Dasſelbe umfaßt ſämtliche im
Bebauungsplane des Ortes vorgeſehene Straßen, alſo auch ſolche,
deren Anlage erſt in Zukunft einmal zu erwarten ſteht. Unter
Berückſichtigung dieſer Ausdehnung ſtellen ſich die Koſten für die
Ausführung des Projekts auf 457 474 Mk. Die Kanaliſation der
gegenwärtig bebauten Straßen, welche zunächſt in Frage kommt,
erfordert einen Koſtengaufwand von rund 150 000 Mk.; ſie gelangt
in der Weiſe zur Ausführung, daß die Waſſer des Salinenviertels
und der Neundorfer Chauſſee mit den künftigen Parallelſtraßen
von dem bereits beſtehenden Kanal des Herzoglichen Salzwerks
aufgenommen und in dieſem der Bode zugeführt werden. Für die
übrigen Straßen iſt die Benutzung des ebenfalls vorhandenen
Laugenkanals der Vereinigten chemiſchen Fabriken vorgeſehen, für
welche letzteren eine einmalige Abfindungsſumme von 6000 Mk.
unter Fortfall der bis jetzt jährlich gezahlten Anerkennungsgebühr
von 368 Mk. zugebilligt worden iſt. Für die Neue Straße muß
ein beſonderer Kanal nach der Bode angelegt werden. Für das
Jahr 1911 iſt die Kanaliſation der Hohenerxlebenerſtraße bis zur
Kirchſtraße, der Karl, Auguſt- und Friedrichſtraße in Ausſicht ge
nommen. Nach längerer Erörterung beſchloß der Gemeinderat,
das eingereichte Kanaliſationsprojekt im Prinzip wie vorſtehend
anzunehmen. Des weiteren genehmigte der Gemeinderat die
nach erfolgter Kanaliſation vorzunehmende Neupflaſterung der
Hohenerxlebenerſtraße bis zur Schulſtraße, ſowie die Koſten der-
ſelben im Betrage von 37 400 Mk.

Leipzig, 28. Dezember. (König Friedrich Auguſt)
wird am 19. und 20. Januar in Leipzig weilen und hier mehrere
induſtrielle Etabliſſements beſichtigen ſowie Vorleſungen an der
Univerſität hören.

Aus Thüringen, 28. Dez. (Große Ueberland-
entrale.) Eine das ſüdweſtthüringiſche Kali-

induſtriegebiet umfaſſende große elektriſche Ueberlandzentrale iſt
im Entſtehen begriffen. Die Gewerkſchaft Wintershall in
Heringen hat mit den Gewerkſchaften Buttlar in Buttlar und
Heiligenmühle in Oechſen einen Vertrag zur Lieferung
elektriſchen Stromes für Licht- und Kraftzwecke abgeſchloſſen;
auch beabſichtigt ſie, an die im Bezirk liegenden Gemeinden
elektriſche Energie zu billigem Preiſe abzugeben. Die Fortleitung
des elektriſchen Stromes wird durch Kabel erfolgen, die im Werra
tal in der Werra verlegt werden. Die Leitung erhält eine Span-
nung von 4000 Volt. Dieſe elektriſche Ueberlandzentrale wird
jedenfalls eine der größten Mitteldeutſchlands werden, da der
Gewerkſchaft Wintershall die großen Waſſerkräfte der Elektrizi-
ſag tie in Lengers, Widdershauſen und Berka zur Verfügung
tehen.

Weimar, 28. Dezember. (Zum Tode des Bürger
meiſters Ellinger in Nöda.) Zu dem bereits gemeldeten
Tode des weimariſchen Lardtagsabgeordneten und Bürgermeiſters
Hermann Ellingerin Nöda wird noch berichtet, daß letzterer
den Tod freiwillig geſucht und gefunden hat. Er hatte ſich
aus Gram über Familien und damit in Zuſammenhang ſtehende wirt
ſchaftliche Verhältniſſe die Pulsader aufgeſchnitten und iſt
dann ins Waſſer geſprungen.

W. Rnudolſtadt, 28. Dezember. (Tödlich verletzt.) Auf
Bahnhof Rottenbach kam geſtern beim Rangieren eines Kohlenwagens
durch herausfallende Briketts ein Arbeiter zu Fall. Der Wagen ging
über ihn hinweg und ſchnitt ihm beide Beine ab. Der Schwerverletzte
e in das hieſige Krankenhaus gebracht, wo er bald darauf ver
ſtarb.

Leislau i. Thür., 28. Dezember. (Kirchenweihe.) Am
erſten Feiertag fand hier die Weihe der jetzt renovierten, altehrwürdigen
Kirche ſtatt. Die Kirche, eine der älteſten Thüringens, wurde im 12.
und 13. Jahrhundert im ſpätromaniſchen Stile erbaut.

W. Zella, St. Bl., 28. Dezember. (Bei der Weihnachts
beſcherung ſchwer verbrannt.) Bei der Weihnachtsbeſcherung
einer hieſigen Familie kam das ca. 7jährige Töchterchen dem brennenden
Chriſtibaum zu nahe, ſo daß ſeine Kleider Feuer fingen und das
Kind ſchwere Brandwunden erlitt.

W. Zenlenroda, 28. Dezember. (Schulſtiftung.) Die hier
verſtorbenen Eheleute Oskar und Lina Schlegel haben der
hieſigen Stadtgemeinde unter dem Namen „Oskar und Lina Schlegel
Schulſtiftung“ letztwillig ein Kapital ausgeſetzt, deſſen Zinſen zu
Stipendien für bedürftige Kinder der hieſigen Bürgerſchule zum Beſuche
der Realſchule Verwendung finden und demnächſt erſtmalig zur Ver
teilung gelangen ſollen.

W. Triptis, 28. Dezbr. (Feuer.) Von der Jähnert ſchen
Harmonikafabrik hierſelbſt iſt geſtern der Flügel, in welchem die Holz
bearbeitungsmaſchinen untergebracht ſind, niedergebrannt.

W. Schleiz, 28. Dezember. (Durch Exploſion einer Gas
leitung) wurde im Hauſe des Goldſchmieds Wurmſtich großer
Schaden angerichtet. Jn der Wohnung und im Laden wurden viele
Gegenſtände zertrümmert, Der Frau des Wohnungsinhabers wurde
ein Fuß zerſchmettert.

Altenburg, 28. Dezember. (Belohnter Lebens
retter.) Ein Tapezierer aus Altenburg hatte vor vielen Jahren
in Zell am See einen Mann vom Tode des Ertrinkens gerettet, ohne
fernerhin von dem Geretteten ein Lebenszeichen zu erhalten. Vor
kurzem nun wurde dem Tapezierer von Berlin aus die Mitteilung
gemacht, daß der Gerettete, der inzwiſchen verſtorben iſt, ſeinem
ehemaligen Lebensretter teſtamentariſch einen großen
Teil ſeines Vermögens vermacht hat.

Vermiſchtes.
ok. Der Urſprung der Neujahrsgeſchenke. Aus uralter römiſcher

Zeit ſchreibt ſich die Sitte her, Neujahrsgeſchenke zu machen. Die
Römer ſelbſt führten ſie auf den ſabiniſchen König Titus Tatins zurück. Er ſei am Neujahrstage in den Hain der ſchenkenden Göttin

Strenia gezogen, habe dort Blätter des glückbringenden Eiſenkrautes
geſammelt und damit ſeine Freunde bedacht. Bei Blättern blieb es
jedoch nicht lange, Datteln, getrocknete Feigen, Vaſen mit weißem Honig
traten an ihre Stelle, ſpäter Bronze-, Silber- und Goldmünzen, Ge
wänder und Möbel. Aber anders als bei uns beſchenkte der Niedrigere
den Höherſtehenden mit dem Wunſche Annuus novum faustum felicem
tibi, „ein glückliches, ſegenſpendendes Neujahr“. Daher war ſpäter der
Kaiſer, der über allen ſtand, der hauptſächlichſte Geſchenkempfänger.
Caligula ließ, um aus dieſer Sitte den möglichſten Vorteil zu ziehen,
ſogar einmal verkünden, er werde die Geſchenke ſelbſt in Empfang
nehmen, und ſo ſtand er während des ganzen Tages im Vorhof und
freute ſich, wenn Leute aller Stände ihm kleine Münzen (stipes) mit
vollen Händen hinwarfen. Die Kirchenväter eiferten gegen die Neu-
jahrsgeſchenke, nannten ſie teufliſch, und die Chriſten ſchworen, davon
zu laſſen und beteten für die Glaubensgenoſſen, die daran feſthielten.
Aber die strenae, die Neujahrsgeſchenke in Frankreich noch heute
étrennes genannt ſind geblieben.

ok. Seit wann iſt der 1. Januar Neujahrstag Jn ſeinem
Feſtkalender fragt Ovid:

„O Janus!
Sage, warum das erneute Jahr mit Fröſten ſich anhebt
Wär' es nicht beſſer, der Lenz machte des Jahres Beginn
Janus antwortet, die bruma, die Sonnenwende, ſei eigentlich der

letzte Tag des alten und der erſte des neuen Jahres. Dieſe Antwort
iſt teils unklar, teils falſch, denn man hat die bruma, den kürzeſten
Tag, nie auf den 1. Jannar verlegt. Vielmehr iſt der Grund in
folgendem zu ſuchen. Von 153 v. Chr. an pflegten die Konſuln,
nach denen ja die Jahre genannt wurden, ihr Amt lieber am
1. Januar, als am 15. März anzutreten. So wurde dieſer Tag der
erſie des neuen Jahres, obgleich dies offiziell erſt 46 v. Chr. von Caeſar
beſtimmt wird.

ok. Die älteſten Kalender. Jn dieſen Tagen der Jahreswende
lenkt ein intereſſanter Fund die Aufmerkſamkeit auf die älteſten deutſchen
Produkte der Kalendermacherei, die durch den Buchhandel dem Publikum

na gemacht wurden. Jn dem bekannten Roſenthalſchen
lntiquariat in München wurde nämlich als Einklebung in einen

Wiegendiuck vor kurzem ein für die Einwohnerſchaft Straßburgs und
das Jahr 1474 beſtimmter Wandkalender in Folioformat von 79 Zeilen
gefunden der in der Offizin des erſten Straßburger Buchdruckers
Johann Meutelin gedruckt iſt, desſelben, den ſein Schwiegerſohn Martin
Schott lange Zeit fälſchlich, aber mit Erfolg als den eigentlichen Er-
finder des Drucks mit beweglichen Lettern ausgegeben hat. Entſprechend
dem Brauche der Zeit iſt er ein ſogenannter „immerwährender“
Kalender mit Sonntagsbuchſtaben, Exakte, goldener Zahl und Tabelle,
aus denen ſich auch der Kalender der folgenden Jahre berechnen läßt,
und bietet als Text gute aſtronomiſche und mediziniſche Lehren, wie
ſchon die Einleitung beſagt: „Noch rot und beſchluß der meiſter des
Geſtirnes und auch der artzenig ſo ſint diſe nuive mit irenleſſen geſetzet
noch dem geworen louf ſunnen mones mit abſchneidung der boſen pla-
neten und caude draconis und ſint VII Wochen und IJIII tag
von wihenachten biſz pfaffen faſtnacht.“ Drei Jahre älter iſt der von
geſchnittenen Holztafeln gedruckte, in Quartformat gedruckte Kalender
des Regio montanus, von dem ſich Exemplare nur noch in den könig-
lichen Bibliotheken zu Berlin, Brüſſel und München befinden, und ein
Unikum des Britiſchen Muſeums, der ebenfalls 1474 erſchienene
„Grand Compost“ oder „Calendier des bergères“, der ſchon durch
ſeinen Namen auf die geiſtige Verwandtſchaft mit dem „SchäferThomas Kalender“ hinweiſt, den Mathias Corvinus von Ungarn 1474

neu berechnen und ſamt ſeinem wunderlichen Jnhalt an abſurden
Wetterregeln, Anweiſungen für den Landwirt und Beſchreibung der
Himmelsfreuden und Höllenqualen viele Jahre durch den Wiener
Buchdrucker Engel in den Buchhandel bringen ließ. Noch älter iſt ein
ebenfalls in Wien im Jahre 1460 herausgegebener Almanach
„pro annis pluribus“. An der Spitze von allen aber marſchiert
ein auf zwei Holztafeln in Groß Folio geſchnittener, nur noch
in einem einzigen Exemplar, und zwar in der Königlichen
Bibliothek zu Berlin vorhandener Kalender, den Johannes de Gamundia
(Hans von Schwäbiſch-Gmünd) 1439 herausgab. Den erſten, alljähr
lich mit neuem Jnhalt erſcheinenden „Jahreekalender“ gab erſt Peypus
in Nürnberg 1513 heraus, dem nun bald ähnliche Kalender von Arndes
in Lübeck (15619) und von Diez in Roſtock (ebenfalls 1519) folgten.
Tief ins Mittelalter zurück führen dagegen die handſchriftlichen Kalender,
die von kundigen Laien und Kloſtermönchen mit liebevollem Fleiß und
Sorgfalt berechnet und geſchrieben wurden. Einer der ſchönſten unter
ihnen, der aus dem Jahre 703 ſtammende, älteſte „Sachſenkalender“,
iſt mit blau und rot gemalten Ornamenten und goldenen Jnitialen
für die Feſtesdaten geſchmückt und weiſt auch ſchon die Mondphaſen
und Tierkreisbilder auf.

Eine beſondere Freude hat die Darmſtädter Bank den
bei ihr angeſtellten Kriegsveteranen zuteil werden laſſen.
Sie hat jedem eine Spende von 500 Mark ausgezahlt.

Aus Flensburg, 29. Dezember, wird berichtet: Bei der geſtern
ſtattgefundenen Wahl eines Oberbürgermeiſters wurde der ſeit-
herige Erſte Bürgermeiſter Dr. Todſen einſtimmig auf die Dauer
von zwölf Jahren wiedergewählt.

Die Londoner Polizeibehörde verhaftete einen in Norting Hill
wohnenden Mann unter der Anklage, an dem Verkauf oder der
Veröffentlichung des internationalen Organs „Liberator“
beteiligt zu ſein. Das Blatt ſoll aufrühreriſche Artikel
veröffentlicht haben.

Eine gemeingefährliche Bande. Jm Frühjahr dieſes Jahres
gelang es der Berliner Kriminalpolizei, vier Agenten zu er
mitteln, die ſich die „edle“ Aufgabe geſtellt hatten, Kaufleuten, die
bereits den Offenbarungseid geleiſtet hatten und vollkommen
mittellos daſtanden, Waren aller Art, beſonders aber Weine von
in und ausländiſchen Großhandlungen zu vermitteln, wofür dieſe
aber niemals Geld zu ſehen bekamen. War mit einem der
bankrotten Kaufleute kein Geſchäft mehr zu machen, ſo nahm man
einen anderen. Die Engros- Firmen wurden auf dieſe Weiſe um
Summen, die in die Hunderttauſende gingen, be
trogen. Nachdem zahlloſe Anzeigen erſtattet worden waren,
wurde die gerichtliche Vorunterſuchung eröffnet. Am Dienstag
führte man das ſaubere, vierblättrige Kleeblatt zum erſten Mal
dem Unterſuchungsrichter des Berliner Landgerichts J vor. Von
den Feſtgenommenen ſtammen zwei, die 38 bezw. 57 Jahre alten
Kaufleute Simon Grünmandl, Neue Friedrichſtraße 71 wohnhaft,
und Jacques Frankh, Marienſtraße 27 wohnhaft, aus Ungarn,
der im Hauſe Dragonerſtraße 48 wohnhafte 36 Jahre alte Otto
Beetziger aus Leipzig, und der 29 Jahre alte Walter Rudowski
aus der Berlichingenſtraße iſt ein geborener Berliner,



28. Dezember.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Univerſität Jena zählt im

laufenden Winterſemeſter 1637 immatrikulierte Studierende, gegen
1496 im vorigen Winter. Davon ſind 60 (gegen 43) Theologen,
296 (gegen 277) Juriſten, 320 (gegen 307) Mediziner und 961 (gegen
869) Philoſophen. Von den 961 Philoſophen ſtudieren 492 Philo
ſophie, Philologie, Geſchichte und Pädagogik, 238 Mathematik und
Naturwiſſenſchaften, 21 Pharmazie, 51 Chemie und 159 Kameralien
und Landwirtſchaft. Der Staatsangehörigkrit nach ſind 369 aus den
vier Erhalterſtaaten (198 aus Weimar, 59 aus Meiningen, 54 aus
Altenburg und 58 aus Gotha), ferner 1149 aus den anderen deutſchen
Staaten (darunter 753 Preußen), ſchließlich 119 Ausländer (darunter
42 Ruſſen). Hierzu kommen 104 (gegen 104) Hörer und Hbörerinnen.
Die Geſamtfrequenz beträgt mithin 1741 (gegen 1600). Den
Privatdozenten an der Univerſität München Dr. theol. Theodor
Schermann (Kirchengeſchichte), Dr. theol. Johann Nepom. Eppen-
berger (Dogmatik), Dr. phil. Edgar Jaffé (Volkswirtſchaftslehre),
Dr. Jofef Trumpp (Kinderheilkunde), Dr. Albrecht Notthafft
Frör. v. Weißenſtein (Dermatologie), Dr. Rudolf Hecker
(Kinderheilkunde), Dr. Karl Baiſch (Geburtehilfe), Dr. John
Seemann (Phyſiologie), Dr. Auguſt Roſenlehner (EGeſchichte),
Dr. Guſtav Hegi (Botaniker) und Dr. Friedrich Hart o g s (Mathematik),
wurde der Titel und Rang eines a. o. Profeſſors verliehen.
Der Direktor des Königl. Staatsarchivs in Stettin, Geh. Archivrat
Dr. phil. Walter Friedensburg, wurde im Hinblick auf ſeine
wertvollen Veröffentlichungen und Forſchungen zur Reformations-
geſchichte von der Greifswalder theologiſchen Fakultät zum
Ehrendoktor ernannt. Den wiſſenſchaftlichen Lehrern Dr. pbil.
Richard Otto und Dr. phbil. Richard Ewert am Königl. pomo
logiſchen Jnſtitut zu Proskau und Dr. phil. Karl von der
Heide an der Königl. Lehranſtalt ſür Wein, Obſt- und Gartenbau
zu Geiſfenheim iſt der Titel Profeſſor verliehen worden.
Der ordentliche Profeſſor für Zoologie und vergleichende Anatomie
und Direktor des zoologiſchen Jnſtituts an der Univerſität Straß
burg i. Elſ., Dr. Alexander Goette, feiert am 31. Dezember
ſeinen 79. Geburtstag. Er iſt zu Petersburg geboren. Der bis-
herige Oberarzt an der chirurgiſchen Klinik zu Greifswald,
Privatdozent Dr. med. Ernſt Heller wurde zum erſten Aſſiſtenzarzt
der chirurgiſchen Klinik zu Königsberg i. Pr. berufen. Dr. Heller
iſt 1877 zu Eichenwalde in Pommern geboren.

Eine unbekannte Oper Donizettis. Die bei einem Antiquar
in Florenz aufgeſundene, bisher unbekannte Oper Gabriele von
Donizetti, ſowie mehrere kleinere Kompoſitionen des Meiſters
werden gegenwärtig vom römiſchen Muſikſachverſ.ändigen auf ihre
Echtheit, ſowie ihren künſtleriſchen Wert geprüft. Eine Aufführung der
Oper in der Originalbeſetzung iſt geplant.

NewYork, 29. Dezember. Jm MetropolitainOpernhauſe
fand geſtern die Uraufführung der dreiaktigen Oper „Königs
kinder“ von Engelbert Humperdinck ſtatt. Das Opernhaus
war bis auf den letzten Platz gefüllt und bot einen glänzenden An
blick. Geraldine Farrer ſpielte das Gänſemädel. Das Stück fand
eine glänzende Aufnahme. Der Komponiſt und die Künſtler wurden
wiederholt gerufen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Friedrichroda i. Th., 28. Dezember. (Wetter- und

Sportbericht) von Friedrichroda Spießberg. Barometerſtand:
ſteigend. Temperatur: 5 Windrichtung Norden. Schneehöhe:
20 em. Wegeverhältniſſe: gebahnt. Skibahn gut. Rodelbahn: ſehr
gut. Bobsleighbahn: in einigen Tagen fahrbar. Schlittenbahn: gut.

Neujahr: Nachmittags 3 Uhr Jugendſprung, abends 6 Ühr
Fackelfahrt vom Herzoglichen Spießbergshaus. Nachdem gemütliches
Beiſammenſein im Hotel „Schauenburgsmühle“. Sonntag, den
8. Jan uar: Nachmittags 3 Uhr Bobsleighrennen.

Das Winterfeſt in Schierke. Das vom 21. bis 24. Januar
dauernde Schierker Hauptwinterfeſt ſieht folgendes Programm vor
Sonnabend, 21. Januar, finden SkiDauerläufe und Jugendrodeln ſtatt.
Nachmittags wird ein Bobrennen ausgeſahren. Sonntag, 22. Januar,
finden vormittags Ski-Sprungläufe ſtatt, während für den Nachmittag
das Bobrennen um den Wanderpreis des Fürſten zu Stollberg
Wernigerode angeſetzt iſt. Der Montag, 23. Januar, wird am Vor
mittag mit Skiläufen und Rodelrennen auegefüllt, während nachmittags
wiederum Bobrennen um den Damenpreis ſtattfindet. Der letzte Tag,
Dienstag, 24. Januar, bringt am Vormittag Skeleton- und Sprung-
rodelrennen und nachmittags die Ausfahrung des Fauſtpreiſes auf der
Bobbahn. Programme werden koſtenlos von der Kurverwaltung in
Schierke verausgabt.

(Sportbericht.)Braunlage, 27. Dezember.
bares Wetter für jeglichen Sport.

W. Oberhof, 28. Dezember. (Das geſtern veranſtaltete
Rodelrennen und Lenkrodelrennen) hatte folgendes Er
gebnis: Am Rodelrennen nahmen vier Perſonen teil. Den erſten
Preis erzielte Hermann Gebhardt jun.-Oberhof in 2 Minuten auf
600 Meter langer Strecke. Es wurde zweimal gefahren und der
Durchſchnitt berechnet. Am ZweiſitzerLenkrodelrennen beteiligten ſich
fünf Schlitten. Erſter wurde in 7 Minuten 118/, Sekunden
Rütgers-Erfurt, Zweiter Jeannin- Berlin mit 7 Minuten
39 Sekunden. Am Dreiſitzer-Rodelrennen waren ſieben Schlitten
beteiligt. Den erſten Preis erhielt Frl. Steinbart- Berlin in
9 Minuten 132 Sekunden, den zweiten Krüger mit 9 Minuten
44 Sekunden, den dritten Müller mit 10 Minuten 4 Sekunden.
Die Länge der Bahn war 2500 Meter. Während des Fahrens heriſchte
ſtarker Schneefall.

Wunder

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Gemeindevorſteher, Rentner

Friedrich Mansfeld zu Berga im Kreife Sangerhauſen und dem
früheren Ortsſchulzen, Altſitzer Friedrich Borchert zu Nahrſtedt im
Landkreiſe Stendal das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem
Hausdiener Georg Böhm zu Winningen im Kreiſe Quedlinburg und
dem Schöffen, Waldarbeiter Karl Anderfuhr zu Stecklenberg im
genannten Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Steuerſekretär
Brand in Magdeburg der Charakter als Rechnungsrat. Die Er-
laubnis zur Anlegung des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich
SachſenErneſtiniſchen Hausordens iſt erteilt dem Oberſtabsarzt
Dr. Cammert, Regimentsarzt des Jnfanterieregiments Nr. 153.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., Hamburg,
28. Dezember. Angekommen: „Montank“ 24. Dez. in Philadelphia.
„Theſſalia“ 24. Dez. in Punta Arenas. „Scandia“ 25. Dez. in
Kobe. „Graf Walderſee“ 26. Dez. in Philadelphia. „Bethania“
27. Dez. in Boſton. „Aleſia“ 27. Dez. in Hamburg. „Sithonia“
28. Dez. in Singapore. „Präſident Grant“ 28. Dez. auf der Elbe.
„König Friedrich Auguſt“ 28. Dez. in Liſſabon. „Nicomedia“
28. Dez. in Port Said. Abgegangen: „Abeſſinia“ 22. Dez. von
Punta Arenas. „Thuringia“ 24. Dez. von Punta Arenas. „Bel-
gravia“ 27. Dez. nach Hamburg. „Antonina“ 27. Dez. von Bilbao.
„Cleveland“ 27. Dez. nach New-York. „Sambia“ 28. Dez. nach
Port Said. „Aragonia“ 26. Dez. nach Sabang. „Pontos“ 27. Dez.
von Teneriffa. „Kamerun“ 27. Dez. von Monrovia. „König
Wilhelm II.“ 27. Dez. nach Hamburg. „Brisgavia“ 28. Dez. nach
Schanghai. „Karthago“ 28. Dez. von Havre. Paſſiert: „Oceana“
27. Dez. Lizard. „Spreewald“ 28. Dez. Dover. „Patagonia“
28. Dez. Dover.

Norddeutſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,

„Stambul“ Dienstag von Konſtantinopel ab.
„Prinz Eitel Friedrich“ Dienstag in Genug an. „Lützow“ Diens-
tag in Genug an. „Halle“ Dienstag von Liſſabon ab. „Main“
Mittwoch Dover paſſ. „Javorina“ Dienstag von Las Palmas ab.
„Sigmaringen“ Dienstag in Antwerpen an.

WoermannLinie. Hamburg,

in Rotterdam an. „Horncap“„Anna Woermann“ Dienstag
„Lucie Woermann“ Mittwoch inDienstag in Swakopmund an.

Sekondi an.

28. Dezember. „Lome“
Dienstag Dover paſſiert. „Kamerun“ Dienstag in Monrovia an.

Körſen- und Handelsteil.
Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 29., Dezember 1910.

S t Dividende

S lauf vorl. letzte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
4 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 ver(gred, 102,100

2 do. 3 v.do. 3 do. le49 Preuß. konſ. Anleihe unkündbar 1918 4 dn. 102,40bdo. do s do.390 do. do. 3 do.alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 31, u. o 232.228elge Theater Anleihe von 1883 u. l(10 53.906
alleſche StadtAnleihe von 1886. 3 u. odo. do. von 3892 z u. 33do. do. von 1900 Serie in u.
do, do. von 1900 4 a u. 100, bdo. do. von 105 n. 100300Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 h u. i 22 0006

Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. i u. o 3278Akener StadtAnleihe 3 u.Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. s u. o 33.906do. do. v. 1893 u. 1901 i 3 i u. 33do. do. n p. I808 u. i sdo. do. v. 1901] 4 u. 7do do v. i905 u. 100 IHeſberſtädter StadtAnleihe verſchied. 1332,756
aumburger StadtAnleihe 3 r u. 022,50BNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 u. r 7Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. 100 008do. do. von 1909 do.Zerbſter Stadtanleihe I j. u. 93,00B

Pfaudbriefe.
Landſgaftliche Zentrat, Pfandbriefe z c

o. o. o. l 7 lSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 1100,600
do. do. do. neue do. (100,20bdo. do. d. do. 292600Saat R W do. e zu do. t 5122ſhe Rentenbriefe 2 verſchied.Sächſiſche Provinzial Anleihe 8 o. 22UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) 8 i u. 23,006

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn a u. i 58,756

o. do. a u. 190,06Halleſche Straßenbahn do. 099.7656
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. e 4 u, 27.90b
do. o. unk. 1914 4 h u. i (I101,256Conſolidierte Halleſche Ffannerſchaft 4 do. 27766CLonſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 41 do I01,606

Deu:ſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. So n, A.G., yp.-Anl. e 2222222 4 do 7 101. 10b6
Grube Auguſte bei Bitterfeld 43 do. 1102,256Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, 600

do. do. von 1908 do. 1102,000do. do. von 1908 4 do. 698,60BNaumburger um r abg. Hyp.Anl. 4 do. uo. Hyp. Anl., rück;. 1020 4 u, lIol,Sächſ.Thür. Braunkehtcerrte b u. i 00b0
z z l. e 102 90 W. m 133D. 102 4 u, warwar quer Braunkohlen, rückz. 102 do. r

do. 7 7 98.WerſchenWeißenf. Braunk.inleihe v. isso u. 658 906
do. do. v. 18 4 u, o 288,000do. do. v. 1902 4 u. 2 698,000do. do. rückz. 102 4 u. i 101.7566Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 88,9006do. do. do. rüchz. 102 Ah do. 7 1101.7606

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

mmendörfer Papierfabrik u. 006o. do. rückz. 103 4 do. (102,090Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 4 do 6096,90B
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do 98,006

enburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

a rüchzahlbar. mit 102 e h u. (101.266Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. in.

„rückzahlbar mit 102 90 4 do. (101.256Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 6 do. (101,2560Fabrik landw. Maſch. f. Zimmermann u. Co.,

Akt. -Geſ. rückz. 103 90 a do. 9239,900Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl, unkündb. v. isis do. 3235.500
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 do. (101,506

Bank-Aktien.

alleſcher Bankverein 9 160,006par und Vorſchußbank 1 270 4 02,000
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 u 20,600
do. do. do. orz. 1 e hNaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. n 12 12 190.000Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 13 12Sächſ. Thür. BraunkohlenSt Aktien 4 T IeI,0B7 37 St r r. l. Em, 5 To. neWaldauer Braunkohlen A.G. w. 4 i u 12 209,000

Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen 4 14 11193,006
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 io 10 150.00Bo, o. do. do. junge Aktien 10 r l D

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 12 22 340,006Bernburger Maſchinenfabrik 1 z I.Cröllwitzer Papierfabrik I 1212 215.006Eönnerner Malzfabrik 4 f. 10 10 160,006
Eilenburger KattunManufaktur 4 o 3 b 499,006Eiſenwerk Brünner g 10We er Zuckerfabrik 4 e II 14 178,900Halleſche Aktienbierbrauerei 10 o 7 008do. Maſchinenfabrik x 2630 431.006do Portland Zement. 4 d o 00BHildebrandſche Mühlenwerke 4 12 4 151,000Körbisdorfer Zuckerfabrik 10 12 725Lyffhauſerhütt e 6 s 158,000Landsberger Malzfabrik 4 s 9 II48,00bKolttried Lindner 4 10 7 139,00bNiemberger Malzfabrik ſo 99 I135.006Nienburger Schloßmälzerei e s 8 I110.00BWegelin u. Hübner 4 12 12 231.0000Zimmermann u. Co. 4 i 7 II3,00bdo. BSPorz Akt. 116,000Zeitzer Maſchinenfabrik 7 uZuckerraffinerie Halle l z s I146,750
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien Ia. A. 4 3 369,00B
do. do. do. do. La. B. 3 3Halleſche StraßenbahnAktien. 42 6 100,60d0

Kuxe.BruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 Mal
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 2 y f 46.4 304 760,006

Allgemeines.
Von der Berliner Börſe. 1. Vom 2. Januar 1911 ab

verſteht ſich die Friß für die Aktien der Allgemeinen Ver-
ſicherungs- Geſellſchaft für See-, Fluß- undLandtransport in Dresden nur für ſolche Stücke, auf
welche 40 Proz. des Nennbetrages eingezahlt ſind. 2. Vom
2. Januar 1911 ab wird Jen ger Aproz. Stadtanleihe von 1910,
Liegnitzer 4proz. Stadtanleihe von 1909, Osnabrücker
4proz. Stadtanleihe von 1909 wöchentlich nur zweimal,
Saarbrücker 3proz. Stadtanleihe von 1896 täglich
notiert werden.

Ammendorfer Papierfabrik. Wie verlautet, ſoll der Ge
ſchäftsgang bei dem Unternehmen günſtig ſein, und wenn er auch
fernerhin in derſelben Weiſe anhalte, ſo ſei es nicht als ausge
ſchloſſen zu betrachten, daß für das Ende Juni 1910 abſchließende
Geſchäftsjahr eine höhere Dividende als im Jahre 1909/10
(22 Proz.) zur Ausſchüttung kommen werde. r ließen ſich
darüber jetzt naturgemäß noch keinerlei genaue Angaben machen,
da erſt die erſte Hälfte des Geſchäftsjahres abgelaufen ſei und die
Geſchäftslage noch eine Aenderung erfahren könne.

Der preußiſche Fiskus und die Kali-Jnduſtrie. Wie den
„L. N. N.“ aus Berlin berichtet wird, habe die preußiſche Regie
rung die Abſicht, eine ſtärkere Beteiligung des Fiskus
beim neuen Kaliſhyndikat herbeizuführen derart, daß ſie
Kaliſchächte in eigenen Betrieb übernehme. Zurzeit
ſeien noch Erwägungen darüber in der Schwebe, ob es zweck-
mäßiger ſei, neue Schächte zu erſchließen oder bereits er
ſchloſſene Schächte anzukaufen. Einſtweilen ſei man mehr
für den Ankauf, jedoch nur dann, wenn es gelinge, einen
ſolchen Ankauf unter günſtigen Bedingungen vornehmen zu
können. Vorausſichtlich aber werde die Beteiligung an den
Schächten nicht im Zentrum der Kaliinduſtrie, ſondern in anderen
Gegenden, vielleicht in der Provinz Sachſen oder Thü-
rin gen, vorgenommen werden.

—-y. Gewerkſchaft Neu-Sollſtedt, Nordhauſen. Der Vorſtand
teilt mit, daß der Schacht eine Teufe von 163 Metern erreicht hat
und bis zu dieſer Tiefe mit Tübbings ausgekleidet iſt. Nach der
Ausbildung der Schichten hofft man nunmehr den endgültigen
Waſſerabſchluß erreicht zu haben. Der Grubenvorſtand bringt den
ch der Zubuße von 500 000 Mk. zum 10. Januar 1911 zur Ein
ziehung.

y. Gewerkſchaft Großherzog von Sachſen. Der Vorſtand hat
beſchloſſen, für das 4. Quartal 1910 eine am 2. Januar 1911 zahl-
bare Ausbeute von 125 Mk. pro Kux auszuſchütten.

—-y. Kaligewerkſchaft Heringen. Die außerordentliche Ge-
werkenverſammlung genehmigte den Verkauf von drei Gruben-
feldern an die Gewerkſchaften Herffa und Neurode, um für
dieſe die Möglichkeit zu ſchaffen, an einem vorteilhaften Punkte
die Schächte niederzubringen. Der Kaufpreis beträgt pro Feld
400 000 Mk. und wird entrichtet in 5proz. auf den Geſamtbeſitz
der zwei Gewerkſchaften hypothekariſch eingetragenen Obli-
gationen. Ferner wurde mitgeteilt, daß Ende Februar 1911 in
440 Meter Teufe das Kalilager erreicht werden würde und dann
auch die Förderung erfolge. Die Arbeiten über Tage ſeien fertig,
ſo daß auch gleichzeitig die Fabrikation aufgenommen werden
könne. Mit der noch ausſtehenden Zubuße glaubt die Verwaltung
auskommen zu können, ſo daß Ende 1911 die Gewerkſchaft voll
ſtändig ſchädenfrei ſein würde.

y. Chemiſche Fabrik Buckau. Die Verwaltung ſchätzt die
Dividende für das mit dem 31. Dezember zu Ende gehende
Geſchäftsjahr für beide Aktienkategorien wiederum,
wie in den letzten vier Jahren, auf 12 Prozent, woran die
jungen Aktien zur Hälfte teilnehmen.

y. Magdeburger Mühlenwerke, Nudel- und Couleur-Fabrik.
Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf
11 Prozent feſtgeſetzt und die Erhöhung des Aktien-
kapitals um 600 000 Mark auf 1 800000 Mark genehmigt

Wochen-Markktberichte.

Halle a. S., 29. Dezbr. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Wider Erwarten ent
wickelte ſich in den beiden letzten Tagen vor dem Feſte das ganze Ge
ſchäft noch recht lebhaft, ſo daß nicht nur die erſten, ſondern auch alle
zweiten Qualitäten geräumt wurden. Nachdem ſetzte die gewohnte
Feiertagspauſe ein.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 121 123

I. do. 117-120II. do. 114 116in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Paul Oemisech

in Diemitz iſt die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen.
R eideb urg, den 28. Dezember 1910.

Der Amtsvorſteher.
Leuthaeuser.2428
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Verdingung
von 13 000 Kilogramm Bindfaden, 1000 Kilogramm Plomben-
ſchnur, 900 Kilogramm Hanf, 10 000 Stück Harzfackeln, 400 Kilo-
gramm Fadendochte und 100 000 Meter Lampendochte. Ange-
bote ſind portofrei, verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift
bis zum 31. Januar 1911, vormittags 1014 Uhr, an das Zentral-
bureau in Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 1--4, Zimmer 257,
einzureichen. Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem
Zentralburegau, Zimmer 257, eingeſehen, auch von dort
gegen poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung von
50 Pfg. bar (nicht in Briefmarken) bezogen werden. Zuſchlags-
friſt bis 14. Februar 1911.

Berlin, den 21. Dezember 1910.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Am 2. Weihnachtsfeiertage iſt

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf

mannsMaxFranken, alleinigen
Jnhabers der eingetragenen
Firma „Ed. Cohn“ in Halle
a. S., Leipzigerſtraße Nr. 1,
wird heute, am 27. Dezember 1910,
nachmittags 12 Uhr das Kon-
kursverfahren eröffnet Der Kauf-
mann Ferdinand Wagner in
S a. S., Königſtr. 15, wird zum

onkursverwalter ernannt. Kon
kursforderungen ſind bis zum
15. Februar 1911 bei dem Gericht
anzumelden.

Halle a. S., den 27. Dez. 1910.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung 7.

In das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute unter Nr. 225 die Geſell
ſchaft „Hermes“, Papier Jn
duſtrie Geſellſchaft mit be-
ſchräukter Haftung, mit dem
Sitz in Halle a. S. eingetragen.
Das Stammkapital beträgt 100 000
Mark. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt die Herſtellung und
der Vertrieb von Artikeln aller
Art der Papierbranche ſowie die

ewerbliche Verwertung in dieſen
eſchäftszweig fallender Patente

und anderer Schutzrechte, Er-
werbung gleichartiger oder ähn
licher Unternehmungen, Beteili

ung an ſolchen oder Vertretung
ſolcher. Der Geſellſchaftsvertrag
iſt am 31. Oktober 1910 feſtgeſtellt.

7. November
Geſchäftsführer iſt der Buchbinder
meiſter Albert Kümmel in Halle
a. S. Die Bekanntmachungen der
Geſellſchaft erfolgen durch den
Deutſchen Reichsanzeiger.

H. alle a. S., d. 20. Dez. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

eine deutſche Dogge zugelaufen.
Der Eigentümer wird erſucht, ſeine
Rechte innerhalb ſechs Wochen
im PolizeiVerwaltungsbureau I,
Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 100
geltend zu machen.

Halle a. S., den 28. Dez. 1910
Die PolizeiVerwaltung.

Manl- u. Klauenſeuche
bricht nicht aus, reſp. heilt ſchnell
durch Anwendung meines Mittels.

Schönemann, Jwertor
Lieskan bei Dölau.

Es ſind preiswert zu verkaufen
4 WellblechScheunentore

je 5545 m groß, wie neu,

1 Viehwage,
ſehr gut erhalten, und

70 Stück eiſerne Stallfenſter.
Fr. Gerstenberger, Schkeuditz.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthur Möbius,
Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Luzernheu,
X geſund und gut, verkauft abx Hof oder Lowry Schlettau, ſo

lange Vorrat reicht Ritter
X gut Zſcherben, Saalkreis.

Pferdederzgt
August Thurm, Reilſtr. 10.5594] Telephon 507.
Lebende Faſanenhennen

zum Ausſetzen verkauft Rittergut
chieferhof in Obhanſen.



Kehwediseho Sehüssel, italteniseher Salat

zu Silvester. Soupers I. 50 u. 2.50. 12 Dhr nachts warmeo Pfannkuehen.
alhalla Jhesfep

T Im Woöeinrestaurant: u rs e Souper-Musik, weich Htternett. e an in
Vollheringe Stiek e poſſo- ſneater.

Diroktor a. Besitzer: Paul Blüthgen. saure GurKeon Stück s und G P. Voranzeige!
n I SenſgurKen, glashbart, in Gläsern zu 2 P d. 70 Pf. ne Glas l Ab 1 1911: G t ielzu 4 Pa. 1.40 ohne Glas Januar W Gastspiel desFreitag 9rosser Abschied l. baren Abend ſür ausgewogen 1 Pfd. 40 Welthekannten Burlesque-Komikers

Schimpanse Gretse.
Sonnabend humoristische Silvester-Vorstel ung. D. n Ceonhardy ICaskelSonntag neues Sensations Programm.Der Vorbereitung wegen keine Nachmittags-Vorstellung. A. Trautwein, Mitgl. d. Rabatt-Spar vereins mit xeinem Ensemhle. (2423 1

F Eigene Dekorationen!“! Erstklassiges Sohauspiel-Personal! SICABRAI, Ueberall beiſpielloſer Facherfolg! Dur
h d gut d mild Pfg. i h öh m Haskel erzielte in Berlin, Leipzig, Dresden, GeſcZu Silvester 2 ar S e Breslau täglich aus verkaufte Hänſer. g.c einze, Gr. Steinstr. 71.emp wetn- tägttoh FrISo hen riilalen: Gr. Viriohetr. 40 und Gr. steinstr 34 hff. Makronen,

i Bonne S l Rink, an. à Dpollo- TheaterKnall-Bonbons, pr en 9e n 9 Telephon 414, l rDtzd. von 25 Pſ. bis 6. M. empfehlen Für SiIvester: S r e C wurdKn all en c o S ch 6r2 artikel Prima Holländ. Austern, exquisit. feinst. Kaiser-Malossol- und phänom. Feſtprogramm mar
5 ungesalz. Parnaya- Kaviar, Strassburger Günseleber- Pasteten, der Hund Toqué anzuſals: Tiere, Luftsehiffe, Bische, Nüsse, Herzen gefüllten Wildschweinskopt, lebende und frisch abgekoehte als Tusw. in riesiger Auswahl zu billigsten Preisen. Hummern, Mayonnaisen von Fisch, Hummer ete., italienischen Jongleur zu Pferde, zuſteh

vorgeführt von Alfr. W. Loyal. geeigrff. Konfokto 77 T V W J z der Wer alseigener Fabrikation in bekannter Güte stets frisch un ugen, von en versteht A. es nmnnK- Th V It Bodelin allen Preislagen. [2441 voll angerichtete Platten mit feinstem Aufsechnitt ete., 6 Molleers- omp. Grun
e 1 Dame, 5 Herren begrütp t Eh h frische St. Michel-Ananas, mit der doch. Wanſomim, ſtalt i„Ein verun erU ren r9, grosse Auswahl aller Sorten in- und ausländischer Liköre, Stürmiſcher Lacherfolg! Wer

VFernruſ 1459. Gr. Steinstr. 11. Düsaseldorfer Punschessenzen, Punschextrakte v. Bols, schwed, und die übrigen Attraktionen. nehme
Konfituren-Fabrik mit elektr. Betrieb. Punseh, echten Jamaika Rum, Batavia-Arak, Kognaks, J ben

Rnein-, Mosel-, Bordeaux- und Südweine, Operngläser, e feier
deufsehe u. französische Sch ine zu Engros -Pre Optiker Jehaeler, ne 28. doraufeuisone I. ranzosisene Schaumweine zu BRgros-Prelsen. pllker W. ſtraße 29. en

W strämprfe SS werden neu und g hv uſahrs- Cust. Liobermann, ſage 96r ünge,ſeun
o s

BDirektion: E. M. Mauthner, oberfläal en 20 Freitag, den 30. Dezember u mD T Kümmre dich um Amelie, gereiztder Bein aparter Ausstattung sauhber un billig sind hochfein im Geschmack und bestbekömmlich. Stadttheater in Halle S e r

e nachmittags Uhr: nötig,Buehdruckerel der S fFlaschenbiere überall zu haben. Weibna hie e hrenugg zu e
Halleschen Zeitung Dornröschen. zu ſchica t Lärm ſKaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

5 i Uhr. man ſicOtto Thiele m r r zV. U. a 105. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel. überzeHalle a. S., Gr. Brauhausstr, 30 e e Werner tommeJ Albine Nagel den inS Ausvwärtige Theater. Tiefiand. abwichee u Leipzig u r r F a r 5 Muſikdrama in einem Vorſpiel und ſeinenv Breslau III, Freiburger Strasse 42 u Neues n W 0 d e S Eugen zweifele 'Albert. Text na GuimeroDr. J. Wolff's Vorbereitungs Anstalt, ar er Vreiteg Nach Geſucht für eine Vanmwollpflanzung Don Reden Loſhar. i
gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die eater. ereitag Na m. Perſonen:Winjührig Freiwinig.- Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner- z r Gante ar praktiſch ausgebildeter Sebaſtiano, ein reicher worden

I und Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in vie Sekunda S S s eng z a Grundbeſitz r E. van Horſt. Flucht,einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit Abe Dz; Alt H W her ans. Tommaſo, der Aelteſte geneigtJ sorgſältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche S chauſpielh u 7 Die J n W n W Wigekime chi t darf nie

n de 27 er Kinder. Sonnabend: Sommer- r e wer lungenFern ageh Damenkarse zur Vorvereitung für cie Primaner- I Pur aus guter Familie mit einiähr.-freiw. Zeugnis, dienſtfrei, geſund, Kera Hausmann. materia
una Apiturtentenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser i Neues OverettenTheater: Freitag tropentauglich, zirka 26 Jahre alt, unverheiratet, der mit Dampfe Änionia Votte Voß. grundſe
Zoitersparnis S (6187 Das Puppenmädel. Sonn pflugkultur und Viehzucht vertraut, als Jnſpektor auf größeren Roſalig Kampf. trotzdev1 rurun e. nämlich 14 Abiturienten abend Das Puppenmädel. Gütern möglichſt ſelbſtändig tätig geweſen, energiſcher und nüchterner Nuri Irmg. Kühn. den de

98- Nagdeburg Charakter iſt und allerbeſte Zeugniſſe aufweiſen kann. Antritt Pedro g. Lähnemann. vorgelegz nach OI, 17 nach U 5 Eutraneer die Sehlasegrütuns einer Stadt Theater: Freitag Der möglichſt ſofort Lebenslauf mit Photographie, Körpermaß und Rando, virten Fr. Gruſelli. in 75
Rea schule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach igeuner. S Zeugnisabſchriften unter L. S. 314 „Jnvalidendank“, Leipzig. Jm Dienſte Sebaſtianos za 3Rodelzigeuner. Sonnabend 18 ſt Fälle iJ VlII, 9 nach OIII, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige. Julchens Flitterwochen. Der Pfarrer Emil Lübben übrig b

n Prospekt. Halberſtadt 3 Marta: Albine Nagel.7 Stadt Theater Freitag Ein ufträge au eldarbeiter Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr. rMumnat der berechtigten Rea'sehule t en en e en da len n sT J abend: Dornröschen (Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1911 nimmt S oder ob
l h h Erfurt 4 für die Provinz Sachſen, Anhalt u. die thür. Staaten entgegen u r r den Füalkenburg har?. s Steher Juite: Igcre: Arbeitsnachweis der audwirtſchaftskammwer Wenn dte u n

Berechtigung zum einj.-freiw, Dienst. Gute Pflege, strenge n Sbnn- für die Provinz Sachſen, [0974 geſetzesAufsieht und Kontrolle der hkusl. Arbeiten abend BachmeiſelsHimmeſfahrt. Halle a. S. Magdeburgerſtraße 67. Abende 78 Uor; Exiſtenz
Prospekt kostenfrei durch den Direktor Rhotert. 2 Hof. Theaten m Tum T i m fam j en o us, V ws vor im abän n. 2. Viertel. n

e e e ater: eitag ann- obert un ertram.uſer. Sonnabend: Aſchen enthaltend 9 Zimmer, Mädchenkammer, Bügelzimmer, Anrichte das dieModerne Augengläser hibtel W raum und reichl. Zubehör, zu verkaufen. V und nach dem Theater u dafür n
drhu 2 P Ii d Altenburg x Th. Lehmann G. Wol Architekten, Weinhaus Broskowski: wird deS h R a enslon In 6 v henen Idgreitag: e x Halle a. S., Alte Promenade S. [1061 Echte Schildkrötenſuppe in Taſſen, Miſſion

e Gr. Steinstr. 29. Tel. 3444 r e d en-Reini en S tilch- esuch tr Bicſeregen u Laſſelbatter ſernDe S Bewährtes Institat fur Coburg 9 5 W Portionsſchleie, nochin Gold, Douvlé, Niekel bei Mjttel- u. höh. Schüler HofTheater: Freitag Der Herr Reparaturen, Umſeten. J Suche zu ſofort oder ſpäter ein Straßburger GänſeleberGalantine Lerde
OptiKker r g Verteidiger. Sonnabend Böhl Scharrenſtrafe tägl. Quantum von 300--400 Ltr. Rehkotelettes mit Maronenpurée.bar Schaefer, ar. Steineir 29. I Gefl. Anm. f. Ostern erb. Hänſel und Gretel Fwpe Bole, Tel. 2308 n n a Ritterauteveſier Kalbsmilch na Kammerberrnart. der 3

de ärztlieh d fort. iß in a. Farben von zu hohen Preiſen bei pünktlicher onrnedos-PFa vorite.lSede ärztſiohe Verordnung 0 Zöp ſo Wer an, Long Chales., wöcentlicher Bezablung abzuſchl. Silveſter Abend Mieltſe
Privat- zunt rrieh ert. unge Seidenwolle nicht einlaufend, w. v. ausgek. Haar ſ. angefertigt. Reudnitzer Dampfmolkerei deliciöſe Feſt Soupers. Jnnerenan 6 niert zu nicht filzend. Zahle höchſte Preiſe f. Damenhaar. türkiſch, gut erh. zu kaufen geſucht. Sechubert, 2426 Tiſche können, ſoweit frei, im Hannove
jed. Zeit I0. Fröde. Brandenburgerſtr. II. H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. Emil Stemmiler, Glauchaerſtr. 79. Off. u. Z. 432 a. d. Exp. d. Ztg. LeipzigReudnitz, Senefelderſtr. 4. voraus beſtellt werden. Paſtor

v. d. Reg
ren Anſt
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